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Besprechungen beim Reichspräsidenten.
Bon Curlius zu Marx ?

Auf der Suche nach neuen Lösungsmöglichkeilen.
cn. Berlin , 15 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Der Reichspräsident hat am Samstag vormittag dir
Besprechungen mit den Parteiführern von neuem aufgenommen. Er
tat zunächst den Grafen W e st a r p von den Deutschnationalen und
Uach ihm Herrn v . Gu 6 rard vom Zentrum empfangen und ihre

f Vorschläge über die weitere Entwicklung der Krise entgegen -
genommen . Man rechnet damit , daß der Reichspräsident im Laufe
° e s Nachmittags eine neue Betrauung vornimmt .

Das Zentrum selbst würde es am liebsten sehen , wenn jetzt
^ iarx als offizieller Führer der Partei mit der Wetterführung
der Verhandlungen betraut würde . Eine Kandidatur Marx würde
^ deuten, daß zunächst der Umweg über links gewählt werden soll,
der allerdings bei der Einstellung der Deutschen Volkspartei von
^vrnherein aussichtslos ist, wahrscheinlich auch an den Sozialdemo-
^ aten selbst scheitern würde , da das Zentrum doch in Sachen der
Reichswehr über die letzte Regierungserklärung nicht hinausgehen
kann, die den Sozialdemokraten nicht gnügt . Immerhin würde ein
erneutes Scheitern der Verhandlungen mit links dem Zentrum eine
Dichtere Möglichkeit geben , auch vor seinen Wählern ein Anknüpfen

Fäden zu den Deutschnationalen zu ermöglichen. Die Deutsch-
Nationalen halten mit aller Entschiedenheit, daran fest, daß sie ein
Kabinett der Mitte ohne deutschnationale Sc «
Heiligung nicht unter stütz en würden , dagegen läßt sich für
diesen Fall vielleicht eine Konstruktion denken ähnlich wie sie das
**lte Kabinett Luther war , nur daß diesmal nicht das Zentrum ,
wndern die Deutschnationalen halb außerhalb des Kabinetts stehen .
? Is eigentliche Regierungsparteien würden dann die Parteien der
pitte angesehen werden, während die Deutschnnationalen ohne
sraktionsmäßige Bindung nur durch einen oder zwei Vertrauens -
Männer im Kabinett vertreten sind. Wie sich im Kabinett Luther
^ Zeigt hat . bedeutet das eine einfache Formsache , aber gerade dies«
öottn würde möglicherweise die Widerstände im Zentrum verringern .

Der Reichspräsident hat , nachdem ei am Mi . tag noch den Reichs-
^ beitsmmister Dr . Brauns empfangen hatte ,

fä * den Nachmittag den Reichskanzler Dr . Marx zu (ich gebeten,
glauben darin einen Anhaltspunkt dafür sehen zu dürfen , daß

!*ct Reichspräsident bereit ist, dem Zentrum Gelegenheit zur Bil -
^ ng einer neuen Mittelregierung zu geben. Das wird vermutlich
°Me besondere Beauftragung in der Fo .m geschehen, daß Herr Marx
Uber solche Möglichkeiten bei den Parteien sondieren soll. Wir
talten den Mißerfolg für sicher , da weder die Sozialdemokraten .
|toch die Deutschnationalen sich darauf einlassen werden. Dies «.?
<M) i}chetfpigi wäre also sehr rasch erledigt und es würde dann eine
jjeue Betrauung erfolgen mit dem Ziel einer bürgerlichen Mehr-
^

' itsregierung . Die Persönlichkeit des Kanzlerkandidaten und Ver-
^ kdlungsfiihrers wird der Reichspräsident vermutlich aus dem
Vitium wählen . In Frage kommen die Namen Marx , Lammers
Und Ctegerwald . Herr Marx kann nicht gut nach rechts , Herr
Ummers hat auch in seiner eigenen Partei nicht unerhebliche
Widerstände , sodaß bei einer solchen Entwicklung die größte
Wahrscheinlichkeit für Herrn Stegerwald spricht der

°er zur Zeit verreist ist und erst am Montag vormittag aus Köln
Zurückkehrt .

Das Echo der Absage des Jentrums .
& Berl .n , 15 . Jan . Die Morgenbläuer nehmen zur neuen Lage

J 1 der Regierungskrise, die durch die Rückgabe des Auftrages zur
^ .gierungsliildung durch Dr . Eurtius gejchafsen worden ist , aus -
lUhrlich Stellung .

Die „DAZ .
" sagt , der Mißerfolg Dr . Curlius liege nicht bei

M und wohl auch nicht in seinem Programm . Es wäre zweifellos
c '

. einem größeren Entgegenkommen des Zentrums möglich ge -
o ' l< n > zu einer tragfähigen Regierungsmehrheit zu kommen . Nach

a 8e der Dinge bleibe ein Kabinett der Mitte mit Anlehnung nach
zurzeit der einzig gangbare Weg und man sollte nach wie vor

• ' S daran setzen , ihn zu beschreiten . Wenn aber diese Lö >ung nicht
Ir^ ch angestrebt werde, so bleibe kein anderer Weg als die Auf-

lung j,C5 Re .chstcges.
ii „Tägliche Rundschau" jagt , Dr . Eurtius könne ebenso wie
^

( uraktion der Deutschen Volkspartei auf die Verhandlungen
wn Ta>ge mit dem Bewußtsein zurückblicken, daß alles getan

iei - uin die geplan . e Regierungsbildung zu einem guten
Zu führ . n . Die Volkspartei werde den Gedanken der Großen

fi a » -ion wahrscheinlich ebenso ablehnen wie den Gedanken einer
aiition der Mitte unter Bindung nach links.

„Deutsche Tageszeitung " weist darauf hin , daß der Brie *
j . J Zentrums in erster Linie eine persönliche Ablehnung Dr . Cur-
sch/k ^ ^ eute. Die Deutschnationalen hätten niemals ihre Bereit -
fc

' ' Zur Mitarbeit nach sachlicher Eignung verweigert . Sie wür -
es auch unter anderer Führung nicht tun , wenn die Basis

^ Bleich , bliebe. Allerdings würden sie doppelt vorsichtig in die
pxl , Ölungen gehen , da sie nach den bisherigen Erfahrungen dop -
such

^ fahr liefen, Opfer von Quertreibereien und Sadotageoer -
£ Zwecke ihrer grundsätzlichen Ausschaltunn zu werden.

Ze« ,
r „Lokalanzeiger" sagt : Wenn bei dieser Sachlage das

" Um die Forderung nach einer Regierung der Mitte gleichwohl
ZU [, * ^a &e > dürfte man den Sinn dieses Verlangens darin
tlttim

"
-n daß das Zen rum den praktischen Nachweis einer

>v, ^ °ichkeit dieser Krisenlösung im Einzelnen geführt wissen
5. . um danach seine Beschlüsse zu treffen

"ein "Kreuzzeitung" hebt hervor , das Zentrum habe sich in sei -
law», chreiben an Dr . Eurtius die Möglichkeit eines Zusamzne »
^Q' io

"? m ' 1 den Deutschnationale-n reicht verbaut . Die Deutsch -
Halt,̂ ^ ^ ^ ktei verharre weiterhin in ihrer abwartenden

»Vörsenzeitung" bedauert das Scheitern Dr . Eurtius ' und
iiehun ^ resemann müsse nunmehr den Auftrag erhalten , unter Zu-

ug der Deutschnationalen eine Regierung zu bilden ,
der 3^ •.Germania " meint , dem Vernehmen nach habe die Antwort^ ulschnationalen den Mindestforderungen , die vom Standpunkt

der bisher so erfolgreich geführten Politik der Mitte gestellt werden
müßten , noch lange nicht genügt.

Die „Vossische Zeitung " sagt, das Ergebnis hätte schon im
Dezember vorausgesagt werden können . Die Voraussetzung für ein
Gelingen der Regierungsbildung durch das Zentrum bleibe , da
schon der Inhalt des Auftrages dem mit ihm Betrauten eine gewisse
Ellenbogenfreiheit lasse , die Ausnützung all ? r Möglichkeiten des Ver-
Handelns gestatte.

Das „Berliner Tageblatt " rechnet mit der Möglichkeit, daß
Marx mit der Regierungsbildung beauftragt wird , und meint , es
würde zweifellos die vom Zentrum gewünschte Kabinettsbildung er-
leichtern, wenn die zu beauftragende Persönlichkeit von vornherein
darauf verzichten würde , Dr . Geßler auf die Ministerliste zu setzen .

Der „Börsenkurier " sagt , der Beschluß des Zentrums sei nicht
überraschend gekommen , und bedauert , daß das Zentrum den
Deutschnationalen keine klar formulierten Fragen vorgelegt habe.

Der „Vorwärts " meint , bisher habe sich die Krise nur im
Kreise gedreht. Selbst wenn sich die Sozialdemokratie dazu ent-
schließen könnte, ein neues Minderheitskabinett zu tolerieren , müßte
sie diesen Entschluß von der Zusammensetzung dieses Kabinetts und
von seinem Programm abhängig machen .

T . U. Köln, 15 . Jan . Zu der neuen Lage in der Regierungs -
krise schreibt die „Könische Zeitung " : Das Zentrum habe mit seinem
gestrigen Beschluß eine große Verantwortung übernommen . Ihm
obliege jetzt die Pflicht , dem deutschen Volke zu zeigen , mit welcher
Regierung praktische Politik gemacht werden könne . Dabei scheidet
die Große Koalition ohne weiteres aus . Die Deutsche Volkspartei
sehe nach der Brüskierung ihrer Verhandlungsführer durch das Zen-
trum keine Veranlassung , der Zentrumssraktion entgegenzukommen
und ihr die Wege aus der Sackgasse, in die sich das Zentrum hinein -
manöveriert habe , zu ebnen, Es werde letzten Endes nur eine
Frage der Zeit sein , wie lange sich auch das Zentrum der einzigen
Möglichkeit, die großen nationalen Aufgaben durch eine bürgerliche
Mehrheitsregierung zu lösen , widersetzen könne .

Dr. David sür die Große Koalition .
Mannheim , 14 . Januar . Eine Mitgliederversammlung der

Sozialdemokratischen Partei Mannheims nahm Stellung zur Regie-
rungsbildung im Reich . In einem Referat sprach Reichstagsabgeord -
ncter Dr . David sich für die Große Koalition aus . Er be.
tonte, daß es ein schwerer Fehler märe , wenn die Sozialdemokratie
nunmehr nicht klar und entschlossen auf ihre Anteilnahme an der
Regierung hinarbeite . Für die Weimarer Koalation sei keine Mehr -
heit vorhanden . So bleibe nur die Große Koalation als die noch
einigermaßen befriedigende Lösung. Dies« ehrlich und mit Energie

anzustreben, halte er für die einzig richtig« pflichtgebotene Taktik.
Di« Sozialdemokrati « müsse verlangen , daß keine Regierung in der
Republik ohne die Sozialdemokratie gebildet werden dürfe.

Eine Verordnung zum Keeresersatz.
* Berlin , 15. Jan . (Funkspruch.) Di« vom Reichspräsidenten

unter Gegenzeichnung des Reichsivehrmmisters erlassene Verord-
nunH über ungesetzliche Einstellungen in die Reichswehr hat folgen-
den Wortlaut :

„Auf Grund des § 11 deZ Wehrgesetzes vom 23. März 1921 ver¬
ordne ich :

1 . Es ist verboten :
&) jede Aufnahme junger Leute, die nicht gesetzmäßig « ingestellt

sind , in die Kasernen , Ausbildungslager und in die Truppenteile —
sei es auf Probe oder für freiwerdende Stellen , sei es für einen
Ausbilduugslehrgang oder zur zeitweiligen Erhöhung der Mann -
schastshestänix. oder

b) die Vorbereitung und Ausbildung von Reservestämmen im
allgemeinen sowie von Reserveoffizieren im Besonderem . Sollten
Heeresdienststellen Verfügungen erlassen haben , die dahin mißver¬
standen werden können, als ob Zeitfreiwillige , Ausbildungslehr -
gänge . Vorbereitung von Reservestämmen statthast wären , so wer-
dm solche Verfügungen hiermit aufgehoben.

2. Wegen des ordnungsmäßigen Ersatzes der jährlich 5 Pro -
zent vorzeitig Entlassenen wird ausdrücklich auf § 13/2 der Ver-
ovdnung über die Ergänzung des Heeres ( H . E . B .) vom 4 . Juni
1921 hingewiesen , wo der Spielraum der vorzeitigen Entlassumgen
zwischen den einzelnen Divisionen und Kavalleriedivistonen genau
geregelt ist/

Ein Erlaß gegen militärische Betätigung .
» Verlin , 14 . Jan . lFunkspruch) . Der Reichsinnenminister hat

an die Landesregierungen ein Rundschreiben gerichtet, in dem er die
Aufmerksamkeit der Landesregierungen auf Nachrichten über die
militärische Betätigung von Verbänden richtet . Maßgebend für die
Frage , ob ein Verein sich entgegen dem Gesetz vom 22 . März 1921
mit militärischen Dingen befasse , sei nicht so sehr seine Satzung , als
seine tatsächliche Betätigung . Bei Verstößen gegen das genannte Ge-
setz zur Durchführung der Artikel 177 und 178 des Versailler Ver-
träges feien die Vereinigungen aufzulösen. Dem amtlichen preu-
ßischen Pressedienst zufolge hat der preußische Innenminister den
Erlaß des Reichsinnenmimsters an die Ober- und Regierungsprä -
sidenten , sowie an den Berliner Polizeipräsidenten gesandt und die -
sem entsprechende Anweisungen erteilt .

4 Millionen Radwhörer in Deulschland.
Slarke Zunahme im Dezember. — Keule Eröffnung des Rheinlandsenders.

r . Berlin , 15 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Der Kreis der
deutschen Rundfunkhörer hat sich im letzten Monat des vergangenen
Jahres abermals vergrößert . 39 442 Personen haben sich nämlich
im Dezember zur Teilnahme an den Rundfunkdarbietungen der
deutschen Sender bei der Reichspost neu angemeldet. Damit be-
trägt die Gesamtzahl sämtlicher deutscher R .und -
funkteilnehmer nach dem Stand vom 1 . Januar 1927
1 376 5 6 4 . Da die zuständigen Stellen errechneten, daß an einem
angemeldeten Rundfunkapparat durchschnitt ! ch etwa drei Personen
hören, so kann man sagen, daß es in Deutschland rund vier
Millionen Radiohörer gibt . Die Zahl dürste wahr 'chein -
lich eher zu niedrig als zu hoch geschätzt sein , da sich besonders in
letzter Zeit der Lautsprecher mehr und mehr bei den Rundfunk-
Hörern einbürgert . Diese Erscheinung ist darauf z,rückKu>führen,
daß das Hören am Lautsprecher einmal nicht die Unbequemlichkeiten
mit sich bringt , die beim Kopfhörer nichi zu vermeiden sind und daß
ferner die Lautsprecherfabrikation sich immer mehr vervollkommnet
hat und vervollkommnet. Grundsätzl'ch verweisen die zuständigen
Stellen darauf , daß beobachtet werden konnte, daß das In -
teresse am Rundfunk in Deutschland ständig im
Zunehmen begriffen ist . Dies geht insdewnders aus der
großen Zahl der Neuanmeldungen hervor . Berücksichtigt mi»ß
dabei auch werden, daß die Zahl der Neuanmeldungen in den
Sommermonaten , wo viele sich lieber im Freien ergehen als am

Radioapparat zu sitzen , erfahrungsgemäß nachläßt. Im Zusammen-
hang damit sei darauf hingewiesen, daß es wünschenswert wäre,
wenn der Rundfunk vor allem in dc-n Krankenhäusern in größerem
Umfang zur Verwendung käme , als es bisher noch der Fall ist.

Am heutigen Tage erfährt die Zahl - der deutschen Sende¬
stationen durch die Eröffnung des großen Rheinland -
fenders in Langenberg zwischen Köln und Düsseldorf eine wich-
tige Erweiterung . Bisher war das Rheinland nur auf den kleinen
Sender in Elberfeld angewiesen. Die Station in Langenberg be»
sitzt eine weit stärkere Energie als der Elberfelder Sender und ist
deshalb mit einfachen Apparaten oon einer weit größeren Zahl
Rundfunkteilnehmer insbesondere im Rheinland und an der Ruhr
erreichbar. Die Eröffnung des Rheinland ^enders darf im übrigen
nicht nur als ein Vorgang von kultureller , sondern darüber hinaus
auch von politischer Bedeutung angesehen werden.

Schwere Stürme in Irland.
TU . London, 15 . Jan . In großen Teilen Irlands wüten gegen -

wärtig schwere Stürm « , die außerordentlich großen Sach'
chaden an-

gerichtet haben. Die Flüsse sind überall über die Ufer getreten.
Häuser wurden abgedeckt , sodaß mehrere Familien ihre Wohnungen
räumen mußten . In der Irischen See hat die Schisfahrt sehr unter
dem Unwetter zu leiden gehabt.

Beilegung des
Mttlelamerilialionslikils ?

Das Stadium der Verhandlungen.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Press«".)

J .N .S . Washington , 15. Fan . Der Konflikt zwischen den Ver-
einigten Staaten und Nicaragua ist in das Stadium der Ver -
m i t t l u n g eingetreten . ES hat den Anschein, als ob sich die
Aussichten auf eine friedliche Beilegung des Konfliktes erheblich ge-
bessert haben . Inzwischen wird aus Nicaragua gemeldet, daß dort
die Kampftätigkeit aufgehört hat . Ein drohender
Bruch zwischen den Vereinigten Staaten und
Mexiko ist anscheinend auch vermieden durch Mahnahmen
des Präsidenten Coolidge und des Staatssekretärs Kellogg .

Es verlautet , daß Präsident Coolidge den Bemühungen d«S
Präsidenten von Costa-R ' ca Mininez , die Revolution in Nicaragua
durch Vermittlung zu beenden , sympathisch gegenüber steht , und daß
er diese Bemühungen unterstützen wird . Der .liberale Präsident
Sacasa hat bereits das Anerbieten Eosta--Ricas angenommen , und
es verlautet , daß das Staatsdepartement , obwohl diese Nachricht
noch nicht bestätigt ist . den japanischem Gesandten m Managua
gebeten hat , den Präsidenten Diaz « benfall» zur Anwahm« des

Vorschlages zu bewegen. Viel« unterrichtet « Kreise in Washington
sind der Meinung , daß , sollte dieser Vorschlag angenommen wer-
den, die beiden , Diaz und Sacasa , von der Präsident ^
schaft zurücktreten werden, um den Weg für Neuwahlen in
Nicaragua freizumachen.

Was den Streit zwischen Mexiko und den Ver -
einigten Staaten anbetrifft , so haben sich Präsident Coolidge
und Staatssekretär Kellogg entschloffen , alle Fälle von Eigentums -
konsiszierungen in Mexiko vor die allgemeine Schadenersatzkommission
zu bringen,

'
die in dem amerikanisch- mexikanischen Vertrage von

1923 vorgesehen ist. Diese Kommission ist mit weitgehendsten Macht-
besugnissen ausgestattet . Sie kann alle Fälle von Konfiskationen un¬
tersuchen und»falls sie glaubt , daß die Konfiskation auf gesetzlichem
Wege erfolgt ist. oon Mexiko verlangen , daß der beschlagnahmte Bc -
sitz den Besitzern zurückerstattet wird , oder daß die Besitzer bis zu
einer von der Kommission festgesetzten Höhe entschädigt werden. Man
glaubt allgemein , daß durch diesen Schritt des Präsidenten Coolidge
und Staatssekretärs Kellogg zwischen Mexiko und den Vereinigtem
Staaten ein offener Konflikt vermieden würde.

Äeimkehr des französischen Wadagaskarsliegers.
T .U . Paris , 14 . Januar . Der französische Fliegerleutnant

Bernard ist heut« von seinem 35 000 Kilometer -Flug nach Madagas¬
kar hin und zur.Lck nach Paris zurückgekehrt .
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Polnisches Petroleum .
(Von unserem römischen Vertreter .)

sb . Rom , Mitte Januar .
DaS Album der Staatsoerträge , immer reich , jetejch nicht man¬

nigfaltig gewesen , ist seit dem Kriege durch zahlreiche Neuerscheimtn -

gen oermehrt und dadurch so dick und bunt geworden , dag der Laie
verständnislos darin blättert und der Historiker und Politiker man -
chen Schweißtropfen daransetzen muß , um auf den Urgrund der Dinge
zu stoßen . Alle Verträge , wie sie auch immer getauft sein mögen ,
haben natürlich wie seit altersher den Zweck , den Frieden und die
guten Beziehungen zu den Nachbarstaaten aufrecht zu erhalten . So
will es die Etikette . Nur das tückisch« Schicksal ist daran Schuld ,
wenn es anders kommt . Wir haben nun nicht mehr bloß Bündnisse ,
Schutz- , Sicherheit - und Protektoratsverträge außer den Handels -
vertragen , den Konzessionen und Interessensphären , sondern auch
Mandats - , Völkerbunds - und Freundschaftsverträge , um nur die
wichtigsten Gattungen zu nennen . Zwischen den Friedensverträgen ,
die . wie der Versailles mit Blut geschrieben wurden , folglich wieder
Blut wecken werden , und den Handelsverträgen , bei denen einwand -
freie Bürotinte durch die Feder floß , stehen die Verträge , die mit
Petroleum geschrieben werden . Zu dieser interessanten Sorte zählt
tas Abkommen , das die italiein >che Großmacht mit dem halbkulti -
vierten Skipetarenstaat Albanien abgeschlossen hat .

Ein ungeschriebenes internationales Gesetz verlangt , friß bei
keiner diplomatischen Vereinbarung , und gehe sie einem Volke bis
ans Mark , der Betriebsstoff mit Namen genannt werden darf , dem sie
ihre Entstehung verdankt . Der mächtigste unserer Zeit ist das Pe -
troleum . Es hat der unbekannte Gott zu bleiben , man darf zu ihm
beten und ihm Altäre errichten , aber niemals öffentlich . Andern -
Falls würde eine nackte Ausbeutungskonzession daraus , und das schickt
»ich nicht . Ist das Rohöl noch dazu mit politischen Stoffen durch -
setzt , so bleibt gar kein besserer Ausweg übrig als der Freundschafts -
» ertrag , das Mandat oder der Sicherheitsvemag . Der unübertrof¬
fen « englische Geschäftsgeist hat es bei der Namengebung zu einer
vorbildlichen Meisterschaft gebracht , hieß es früher , der Brite sage
Gott und meine Kattun , so darf man jetzt getrost Petroleum dafür
setzen . Und für Italien , den gelehrigen Schüler des britischen Welt -
Meiches, bedeutet eben Albanien dasselbe wie Mesopotamien für den
Meister . Werfe man also im Glashause nicht mit Steinen !
> Wenn irgend ein Nachbar , so hat überdies Italien das Recht ,
tn Albanien Fuß zu fassen . Warum sollte Valona nicht das Malta
der Adria werden oürfen ? Warum Rom nicht die albaniHen Berg «
Gesetzen dürfen , wenn Belgrad die schwarzen einsteckte? Warum die
Ngip nicht oas Petroleum verwerten dürfen , um das sich schon die
«Standard und die Shell rauften , also aus weiter Ferne gekommene
Interessenten ? Mischt sich ja Italien auch nicht in Mexiko ein , nur
deim Nachbarn , wie Uncle Sam . Außerdem hat Italien schon etwas
geleistet , wo die andern nur plündern wollten . Schon während der
Besetzung des Landes in den Kriegsjahren von 1913 bis 1920 wurde
Vorbereitet , ein Stück Zivilisation geschaffen , das sich sehen lassen
kann . Treffliche Straßen verbinden heute nicht nur die Küstenstädte ,
Durazzo und Valona , sondern die Hauptstadt Tirana mit Koritza und
Argirocastro . also das adriatische mit dem griechischen Inselmeer ,
vieberall stößt man auf den stillen , rührigen Pionier der gegenüber -
liegenden Großmacht , und was Fortschritt in diesem bisher unweg -
samen B -rgland « heißt , mag aus der Tatsach « ermessen werden , daß
jeinerzeit der Ubret , Prinz von Wied , zum grenzenlosen Staunen sei»
7>er Untertanen eine Art Teufelserfindung aus Europien kommen
lassen mußte , das erste W .E .

Auf der Lafette sitzt in modernen Kriegen immer der Ingenieur ,
und so konnte es nicht ausbleiben , daß die feldgrünen Geologen zu
schürfen anfingen , wo das Reg «nwasser so merkwürdig fett und
schillernd abfloß . Die Sondierungen ergaben bedeutsame Lager von
öligen Rohstoffen in allen Agregatzuständen . An vielen Stellen ent -
weiche das Petroleum in Gasform seit Jahrtausenden in die Luft !
In reiche Nebenstoffe ist das flüssige gebettet , nicht fehlen Zement ,
.̂ upser , Schwefelkies , Eisenerze und Kieselerde , und alle Hauptbedin -
gungen für die industrielle Ausbeutung sind gegeben , vor allem
Wasserreichtum , eine außerordentlich günstige topographische Lage
und ausbaufähige Transportwege .

Das albanische Petroleum ist don einer ausgezeichneten Quali -
tat , seine Densität benagt 0,908 bis 0,975 gegen 0,777 beim persischen,
0,836 beim russischen. 0,843 beim hannooeranischen . 0,865 beim kana¬
dischen und 0,979 beim japanischen Rohöl . Die Dichte vermindert sich
mit der Tiefe des Lagers , nach Baumegraden geinessen spielt sie
zwischen 0,909 und 0,979 . Selenitza , eines der Hauptlager , liefert ein
Erdpech von 1,031 -1 spezifischem Gewicht (Trinitatisinseln 1,0994,
Bermudas 1,0823) ; chemisch betrachtet , kann es sich an Reichtum mit
den besten bisher bekannten Materialien messen, betragen doch die
unreinen Beimischungen nur 13,4 gegen 23,4 gegenüber dem mexika -
Nischen Erdpech . Bei der Dcstillierung ergib : sich nach Coquand :
43 Prozent Leicht - und Schweröle , 43 Proz - Koks , lfi Proz . Schlacken .
Besonders entwicklungsfähig erscheint die Industrialisierung desjeni -
gen Produktes , das nach der gänzlichen Durchhechelung des Petro -
leums als unbestimmter , schwarzer Punkt zurückbleibt : der Asphalt .

Die schneidende Rivalität zwischen den Weltfirmen , den über -
mächtigen angelsächsischen und rusiischen Oeltrusts . hat der italie -
Nischen Privatindustrie einen schweren und vernichtenden Kampf ge-
liefert , bis endlich Mussolini eingriff und durch staatliche Unter «
stützung oder besser gesagt , Verstaatlichung der bankrotten Unter -
nehmen den Umschwung herbeiführte . Noch ist das Ringen , von
dessen riesigem Ausmag und erbitterten Zähigkeit sich der Außen -
stehende , der einfach an der nächsten Straßenpumpe sein Benzin kauft ,
das Edelprodukt des Petroleums , keine Vorstellung machen kann ,
nicht zu Ende , aber schon zeichnet sich der Sieg Italiens ab . der durch
die Besprechungen Mussolinis mit Ehamberlain eingeleitet wurde
und durch die englische Zustimmung zum entscheidenden Vertrag mit
Albanien eine sichere Unterlag « erhielt . Vorher beherrschten die
amerikanische Standard Oil und die englische Royal Dutch Shell
vollkommen den italienischen Markt , jetzt fängt Italien an . sich selb-
ständig zu machen . Nur nebenbei sei erwähnt , daß der Oel - und
Benzinimport natürlich auch stark auf die Handelsbilanz und damit
wieder auf die Valula drückt. Die Politik ist heute vom Welthandel
nicht mehr zu trennen .

Alle privaten Unternehmungen waren , toi« gesagt , an der über »
mächtigen Auslandskonkurrenz zerschellt , die Azi «nda Generale Jta -
liaiia Petroli (Agip ) erst kam auf eigene Füße zu stehen . Raum -
Mangel verbietet es , näber auf die interessante Geschichte der Ent »
stehung dieser Gesellschaft einzusehen , die , was wäre natürlicher ,
freilich auch viele Gegner hat , gerade wegen der staatlichen Unter -
stützung Tie (5un (Consorzio Utenti Nasta ) , die Snom (Society
Razionale Oli Mineral ! ) bilden die Etappen . Tie Snom hatte vom
lRaphtasyndikat U .R . Z . Z - für den Vertrieb des russischen Petroleums
eine Art Monopol erhalten , aber da die Standard Oil die Haupt »
kundin der U .R .S .S . ist , bestimmte der <^ nerikaner trotzdem den
Grundpreis des russischen Petroleums in Italien . Finanzmiirister
Volpi reichte der notleidenden Gesellsidaft und ibren notleidenden
Wechseln im Interesse des Staates die Hand , die Snom ging in d >e
Agip aus . Starke Interessengegensätze , die wiederum nach Rumä »
nie » hiicüberspielen , waren zu iiberWinds » , führten zur Gewährung
einer Anleihe an Rumänien von 200 Millionen Lire seitens der halb -
staatlichen Agip , zur Aufsaugung verschiedener italienisch -rumäni »
scher Gesellschaften , wie der Prahova der Petrolisera latina u . a . ,
und der Uebernahme der betreuenden Leiter in die Agip . So wurde
der Vizepräsident der Prahova , A-noretti , technischer Direktor der
Agip . Die Russen wurden bald mürbe , als ihnen die Bodenkonzes -
ston sür die Anlage von Reservoiren in Italien verweigert wurde ,
sie sehen sich auf Verhandlungen angewiesen . Die im Vorstehenden
gegebene Darstellung wird aber zum Teil von den Gönnern der Agip
bestritten , ihr Vorsitzender , Senator Conti , teilt durchaus die gün¬
stig« Meinung des Finanzministers Volpi auch über die Entwick -
lungSmöglichkeiten . Welche Bedeutung für Italien das Petroleum
bat , mag man daraus ersehen , daß von den 900 000 Tonnen Petro¬
leumprodukten , die es jährlich braucht , bisher nur der zweihundertste
Teil aus dem eigenen Boden kam . Senator Conti ist gegen die Mo -
nopolisierung da auch der albanische Zuschuß aus lange Zeit hinaus
noch nicht ausreicht , um die Auslandsprodukte zu verdrängen . Aber
entschlossen angepackt , kann die albanische Industrie zn einem Faktor
auj dem Weltmarkt gesteigert werden . Und damit zu « in « Größe

in allen politischen Gleichungen . Es ist das gute Recht der Zuspät »
gekommenen , am italienisch -albanischen Vertrag herumzumäkelu , aber
eine Schuld als die , den andern zuvorgekommen zu sein , dars maii
deswegen dem aufstrebenden Italien nicht zuschieben .

Die Verhandlungen in Kankau .
V. D . London , 15 . Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Einem Telegramm der „Times " aus Hankau zufolge wurden die
Besprechungen mit dem Außenminister Tschen vorgestern und gestern
noch fortgesetzt . Wie man hier annimmt , scheinen dieselben zu nichts

geführt zu haben , was nicht verwunderlich ist . wenn man bedenkt ,
daß alles vermieden werden soll, was wie eine Anerkennung der

Kantonregierung aussieht . Heute liegen Berichte aus Tokio vor , in

welchen behauptet wird , die japanische Regierung würde in aller -

nächster Zeit die Kantonregierung sormell anerkennen . Der Korre -

spondent der „Times " sagt aber nichts darüber , und die Nachricht
muß demnach mit Vorsicht aufgenommen werden . Der Korrespondent
der „Times " sagt , die kaufmännischen Kreise in der japanischen
Hauptstadt übten einen starken Druck auf die Regierung aus , um

diese zu veranlassen , energische Schritte in der Angelegenheit ?>, «n

ternehmen .

Kompromißaussichten wer »,° Aeslpunkle
Optimistischere Beurteilung

tn Paris .
F. H. Paris . 15 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Pariser Zeitungen zeigen sich heut « bezüglich des Ausgangs der

Abrüstungsverhandlungen optimistischer als in den letzten
Tagen Das „Echo de Paris " und „Avenir " befürchten allerdings ,
daß man Deutschland zu weit entgegenkommen müßte . Das letztge -

nannte Blatt behauptet sogar , daß Marschall Foch vor einigen

Wochen an den Präsidenten Donmergue einen Brief geschrieben
hätte , daß , wenn man Deutschland die Ostfestnngen beließe , dies eine

Todesgefahr für Frankreich bedeuten würde . Aber selbst ein natio -

nalistisches Blatt wie der „ Ganlois " erklärt , daß Stresemann , der

fühle , daß die französische und vielleicht auch die englische Regierung
zögere , unter di« Locarnopolitik als Schlußstein di« Räumung der

Rheinlande zu setzen , ein zu guter Diplomat sei, um durch unange -

brachte Nachgiebigkeit die Vorteile zu gefähden , die er von der Ver¬

söhnungspolitik erhoffte . Deshalb könne man annehmen , daß ein

Kompromiß in der Abrüstungsfrage zu Stande kommen werde , das

dem interalliierten Militärkomitee und der Botschafterkonferenz
grundsätzliche Genugtuung geben werde . Der „Matin " sagt in Er -

Weiterung unserer gestrigen Mitteilung , daß die dentschen Unter -

Händler in einer der Militärkommission übergegebenen Denkschrift
zugestanden hätten , daß einige Festungswerke zerstört
werden könnten . Sie hätten sich bereit erklärt , die Verpflichtung zu
übernehmen , daß neue Festungsbauten nicht mehr statt -

finden sollen . Aber damit scheinen sich die alliierten Militärs nicht

zufrieden geben zu wollen , weil sie sich auf den Standpunkt stellen ,
daß die gesamten Festungsanlagen da »u dienen könnten , eine Arme «

auszunehmen , die eine Offensive voroereiten würde . Zwei von den

Festungswerken könnten sich übrigens bis auf das rechte Oderufer
ausdehnen . Doch gibt der „Matin " zu , daß die Deutschen Vor -

schlägeeinenFortschritt bedeuten und daß es möglich war « ,
daß sie die Grundlage für eine sachliche Diskussion abgeben würden .

Erstaunt kann man über die Ausführungen des „Petit Journal "

lein , das in der Regel den deutsch-französischen Ausgleich befürwor¬
tet , aber jetzt anscheinend ebenso wie andere Blätter vollkommen
unter dem Einfluß des polnischen Militärattaches steht . Das Blatt
glaubt , daß sicherlich noch einige Gefahren würden bekämpft werden
müssen . Möglicherweise sei die dentsche Kabinettskrise daran schuld,
daß bis jetzt ein Einvernehmen in der Festungsfrage noch nicht zu
Stande gekommen sei . Wenn die deutsche Regierungskrise sich noch
weiter hinziehe , würde die Regelung der schwebenden Fragen dadurch
noch mehr verzögert werden . Es läge aber im Interesse der deutsch-
französischen Beziehungen , daß diese endlich eine lyole Erledigung
fänden . Aber das „Petit Journal " will nichts davon wissen , daß
Frankreich Entgegenkommen zeigen solle .Wie immer mutz es Deutsch-
land sein , das Opfer bringen muß , damit die deutsch- französischen
Beziehungen sich wenigstens leidlich gestalten . Der „Petit Parisien " ,
den man nach seinem Verhalten in den letzten Tagen mit Recht den
„Petit Polonaise " nennen könnt « , ist heute in seinen Angriffen gegen
Deutschland etwas zurückhaltender , obwohl diese noch immer nicht
ganz fehlen . Das Blatt erklärt , daß wegen jeder einzelnen Festung
besondere Beratungen unter den alliierten Ministern stattfinden «
würden , um festzustellen , was zerstört werden könnte und was be-

stehen bleiben könnte . Ausdrücklich erklärt das Blatt , daß Polen
jeder Grund zur Beunruhigung genommen werden müss«.

Die „Humanit6 " beschäftigt sich hauptsächlich mit der Frage des
Kriegsmaterials und schreibt : Die großen metallurgischen
Unternehmungen in England wie Armstrong , Vickers , Whitworth
und andere befinden sich in schwerer Krise . Armstrong verlangt , daß
seine Aktienbesitzer einen Aufschub in der Dividendenzahlung um
5 Jahre zulassen sollen , damit das Unternehmen nicht ganz zusam -
menbreche . Alle diese Firmen leben nur vom Waffenverkauf und
wollen die deutsche Konkurrenz um jeden Preis ausschalten . Eine
Gelegenheit , die ihnen jetzt gegeben ist und die sie ausnützen wollen .
Daher rührt die Unnachgiebigst Deutschland gegenüber . Doch ins -
besondere möchte man die europäische Situation Großbritanniens und
seine Rolle als Beschützer der deutschen Politik nicht kompromit -
tieren , und deshalb würde man wünschen , daß in Berlin der Quai
d 'Orsay als Urheber eines eventuellen Bruches zwischen der Bot -

schafterkonferenz und dem General v . Pawels angesehen würde .

Umwälzung im Berliner Verkehr.
Einheitstarif für alle Verkehrsmittel .

«. Verlin . 14. Januar .

Die Berliner Verk «hrsdeputation , die gestern mittag unter dem

Vorsitz des Oberbürgermeisters von Berlin , Dr . Boeß , tagte , hat
beschlossen, daß der seit langem umstrittene E i nh e i t s t a r i f für
alle der Stadt nahestehenden Verkehrsmittel unter allen Umstünden
durchgeführt werden soll.

Die Durchführung dieses Beschlusses bedeutet für den Berliner

Verkehr eine , Umwälzung , wie er sie im Laufe seines bisherigen
organischen Wachstums nicht erfahren hat . Di « drei der Stadt

finanziell verbundenen Verkehrsmittel : di« Straßenbahn , die

5,och - und Untergrundbahn und die Omnibusgesell -

sch a f t gingen bisher getrennte Weg « . Es wurde gerade hoch mit

einiger Mühe dafür gesorgt , daß sie einander nicht ins Gehege
kamen . Im übrigen war jedes Unternehmen auf sich selbst ange -

wiesen und das Publikum mußte sich dafür entschließen , je nach her
zurückzulegenden Route eines der drei Verkehrsmittel zu benützen .
Wer mit der Straßenbahn fuhr , kam in den Hauptverkehrsstraßen
in einem wahren Schneckentempo vorwärts . Die Omnibnslinien

sind relativ selten und ihre Benutzung teuer . Die Untergrundbahn
vermittelt den Verkehr von Stadtteil zu Stadtteil . Ihre Passagiere
haben von und zur Station gewöhnlich ein ordentliches Stück Weg
M Fuß zu gehen . Als viertes Verkehrsmittel fungiert die von der

Reichsbahn betriebene Stadt - , Ring - und Vorordtbahn . Sie bleibt

auch in Zukunft , wohl aus Gründen finanzieller Natur , außerhalb
der Betriebsgemeinschaft . Immerhin würde sie als Zuträgerin aus
den entfernten Vororten eine wichtige Rolle im Gemeinschaftsbetrieb
spielen können .

Die drei Verkehrsmittel , also Straßen - und Hochbahn und die
Omnibuslinien haben sich von einander völlig selbständig entwickelt .
Trotzdem bilden si« einen einheitlichen Organismus , der sich beim

Einheitsbetrieb überaus harmonisch entwickeln kann . Den Massen -

verkehr bewältigt nach wie vor die Straßenbahn . Die

Vielheit ihrer Linien und die unbeschränkt « Größe ihres Wagen -

parkes ermöglicht es , daß der Großstädter eigentlich von jedem Punkt
der Stadt zu jedem anderen beliebigen Punkt fahren kann . Si «

hält überall und ist überall zu erreichen . Ihrer technischen Eigenart
nach wird sie noch lange das Fundament jedweden Großstadtverkehrs
bleiben . Ihre Mängel sind äußerlicher Natur ; die ungefügen , auf
Schienenbahnen festgelegten Wagenzüge der Straßenbahn verstopfen

die Hauptverkehrsadern und Kreuzungspunkte und machen den Auto «

verkehr in vielen Fällen zur Unmöglichkeit . Di « logische Entwicklung ,
die durch den Einheitstarif bereits angebahnt wird , sieht aHo ein
Verschwinden der Straßenbahn aus dem durch
den Autoverkehr schwer belasteten Stadtinnern
vor . Hier muß der Autobus einspringen — er tut es jetzt
schon — , um den billigen Schnellverkehr auch auf belebten Straßen
zu ermöglichen . Der Autobus ist schnell und gelenkig , seine Linien
können nach Bedarf festgelegt werden , er ist das hochelastische Massen »

Verkehrsmittel der Zukunft . Freilich mutz die Wagenzahl der Auto «
buslinien derart erhöht werden , datz der große Fassungsraum der
Straßenbahn vollwertigen Ersatz findet . Die automatisch «

llmiteigemöglichkeit vom Autobus zur Elektrischen mit einem
20-Pfennig - Fahrschein ergibt also eine gegenseitige Ergänzung , die

dahin geht , daß der Omnibus dort benutzt wird, wo er ein schnelleres
Vorwärtskommen als die Straßenbahn ermöglicht , während die
Straßenbahn den sicheren und bequemen Verkehr nach den Außen -

bezirken hin und unter den Bezirken vermittelt . Zu diesen Beiden
tritt die Hoch - und Untergrundbahn als weitspannendes
Bindeglied hinzu . In ihrer Bedeutung auf den Vollbahnoerkehr
übertragen , spielt sie die Roll « der D - Züge , während Straßenbahn
und Omnibus sozusagen den Lokalverkehr bewältigen. Mit der
Möglichkeit , den Untergrunbbahnfahrschein auch für eine Omnibus -

ck>er Straßenbahnfahrt zu benutzen , wird der im Stadtgebiet reisende
Großstädter an der geeigneten Station die Untergrundbahn ver >

lassen und mit Straßenbahn oder Omnibus bis in die Nähe seines
Reisezieles fahren können .

Daß alle diese Möglichkeiten bisher nur in ganz geringem
Maße ausgenutzt worden sind , weil sie die Lösung von zwei ge -

trennten Fahrscheinen nötig machten , liegt auf der Hand . Denn
diese zunächst als gering erscheinende Nebenausga .be steigert si*
im Laufe eines Monats oder eines ' Jahres zu einer ganz respek«

tablen Summe , die den Etat schwer belastet . Besteht doch der
weitaus größte Teil der Passagiere aus Berufsmenschen , die täglich
den gleichen Weg zwei oder mehrere Male machen. Dieser mecha-

nische Verkchr von und zur Arbeitsstätte , das Zu - und Abfluten be -

stimmter Menschenmassen von und nach bestimmten Orten ist der

Pulsschlag der Großstadt . Und es ist eine Selbstverständlichkeit , dafl
ein gesunder Organismus diesen Pulsschlag regeln und erleichtern
muß .

Die deutsch -französischen
Wirlschastsverhandlungen .

Der französische Zolltarif noch immer nicht fertig
gestellt .

f . H. Paris , 15 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Ausarbeitung des neuen französischen Zoll -ariss , der Anfang

Dezember hätte fertiggestellt werden sollen , verzögert sich , und die ?

ist ein Hindernis für die Wiederaufnahme der deutsch - fr 'anzösischen

Handelsvertragsverhandlungen , denn in dem Provisorium vom 5.

August war festgesetzt worden , daß der neue französische Zolltarif

den deutschen Delegierten nach Berlin übersandt werden sollte , da -

mit dies« ihn während vier Wochen studieren könnten . Solange

er ihnen nich! überreicht wurde , können die deutschen Delegierten
mit ihrem Studium nicht beginnen , weshalb sich auch ihr Eintreffen
in Paris verzögert . Wie ich höre , reiste der Direktor des Handels -

Ministeriums Serruys am Donnerstag nach dem Elsaß ,
um dort besonders mit den Metall - und Textilindustriellen wegen
der Zollsätze zu konferjeren , die in den französischen Zolltarif aus -

genommen werden sollen . Erst wenn er mit bestimmten Vorschlägen
nach Pari ? zurückgekehrt sein wird , was Montag der Fall sein soll,
kann an die endgültige Ausarbeitung des Zolltarifs gegangen wer -

den . Allerdings besteht ein 'ichweres Hmdernis darin , daß die

französisch« Währung noch immer nicht stabilisiert ist, weshalb eine

Entscheidung getroffen werden muß , ob die Zollsätze in Golv fest -

gesetzt werden sollen oder nach einem variabelen Koefizienten , dcr

von der Höh« des Frankenkurses abhängen würde . Man kann wom

annehmen , datz noch einige Wochen vergehen werden , ehe die

deutsch- französischen Handelsvertragsverhandlungni wieder au ' ge -

nommen werden .

Die Verwendung der
deutschen Aaturattieserungen.

F. H. Paris , 15. Ion . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ^
Die deutschen Naturallieferungen im Jahre 1927 sollen bekanntliw

in weitgehendem Umfange für die französischen Kolonien aus -

genutzt werden . Ich wandte mich gestern an einer der höchsten Stellen

im französischen Kolonialministerium mit dcr Frage , ob ei »

gramm für die Ausnutzung der deutschen Naturallieferungen berei

aufgestellt sei . Mir wurde geantwortet , datz die Präsidenten san»t-

licher französischer Kolonien ersucht wurden . Pläne auszuarbeiten ^

durch die die Produktion in den Kolonien verstärkt werden könnre

und gleichzeitig Mitteilungen zu machen , in welcher Weise die deu •

schen Naturallieferungen benutzt werden könnten . Erst einer der * <>'

lonialgouverneure übersandte bisher ein vollständiges Progra >>>>

nämlich der von Französisch -Westafrika . Er arbeitete ein Progra ^
aus , das in fünf Jahren durchgeführt werden soll und welches

in Höhe von 775 Millionen Franken verursachen würde . Im zanir

sind für Französisch - Westafrika deutsche Naturallieferungen ,m A<e " c

von 166 Millionen Franken in Aussicht genommen .
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Säugttngsslerblicykett ttt Japan .
25 Prozent der Sterbenden sind Säuglinge .

lEigener Nachrichtendienst der „ Badischen Presse" ).
J .NJ3 . Tokio, Ansang Januar 1927.

Eine kürzlich von den Wohlfahrtsbehörden herausgegebene
Statistik über die Säuglings st erblichkeit in Tokio und ande¬
rn größeren Städten Japans hat alarmierend auf die Oeffentlichkeit
Kewirkt und ihr gezeigt , wie nötig es ist , Maßregeln zum Schutze
"es Lebens und der Gesundheit der werdenden Generation zu
^ greisen .

Obwohl genaue Zahlen darüber für das gesamte Land nicht vor-
' ^gen . wird die Zahl der innerhalb eines Jahres nach der Geburt
sterbenden Kinder jährlich auf 330 WH) geschätzt, eine Zahl , die etwa
^ Prozent der Eesamtsterblichkeit in Japan pro Jahr beträgt . Die
« latistik zeigt, daß im Jahre 1925 von den 82 372 in Tokio Ver¬
storbenen allein 20 868 Kinder im Alter von noch nicht einem Jahr
^ aren, d . h. 3g Prozent ! In Osaka , der größten Industriestadt Ja¬
pans , sterben von 1000 Neugeborenen 245.

Untersuchungen über diese beunruhigende Tatsache haben
Ergeben. daß als Hauptursache für die Säuglingssterblichkeit die
>o" enannte Veri -Beri -Krankheit anzusehen ist, an der viele Mütter
Erstorbener Kinder leiden . Diese Krankheit wird nach allgemeiner
Ansicht durch den Genuß von minderwertigem Reis hervorgerufen ,
° 11 die Sterblichkeitsziffern für die ärmeren Distrikte am größten
« nd Dort sind die Mütter infolge ihrer Armut nicht imstande .
®cif_?ren Reis zu kaufen . Als Folge davon sind ste selbst unter -

^ ncihrt und von Krankheiten leichter heimgesucht und können ihre
nicht genügend nähren .

Neben diesen schlecht « !! Ernä '^ ungsverhältnissen spielen in Be -
' Un '. us die Säuglingssterblichkeit noch ein« furchtbare Rolle die un-
^ u ' oinmenen sanitären Einrichtungen , die jedoch in den allgemeinen
Wohnverhältnissen begründet liegen , und die wohl ohne eine voll-
»ommene Neugestaltung der Behausungen kaum gebessert werden' "nnen. Es hat sich ergeben, daß die Mehrzahl der Säuglinge , die

den Elendvierteln der größten Städte Japans starben, Magen -
' « rankungen erlegen find .

Cin Stückchen Weltgeschichte.
. Eine Meldung aus P a r i s besagt: „Die Pariser Gesandschaft
Ar Republik San Marino verösfentlicht folgendes Kommunique : Die
^ achricht , wonach sich die Republik San Marino noch -immer im
^ cgszustand mit Deutschland befindet , entbehrt jeder Grundlage .
Ae deutschen Staatsangehörigem können frei und ruhig in das
Gebiet der Republik eingehen ."

Heute in einer Periode internationaler Friedensbcstrebungcn .
die Bedeutung dieser Nachricht nicht genug gewürdigt werden ,

^ nn man kann sich nicht ausdenken , was geschehen wäre , wenn sich
deutsches hochzeitsrei endes Paar zufällig auf das Gebiet der

^ publik verirrt und deren Wehrmacht die Feindseligkeiten eröffnet
hatte , weil sich die Republik noch immer im Kriegszustand mit dem
putschen Reich « befände . Die Tatsache, daß d 'e kleinen u>nd aller-
feinsten Staatswesen im internationalen diplomatischen Verkehr die
Deiche formale Rolle spielen, wie die großen , bat von jel>er zu viel-
flachten Witzen der Weltgeschichte geführt . So hat beispielsweise
|! ' cht nur Montenegro , sondern eben auch San Marino seinerzeit
Deutschland nach allen Regeln internationaler Beziehungen den
? ueg erklärt , und San Marino befand sich — was anscheinend 'über ,
^ hen worden ist — unter den zahlreichen Siegerstaaten , die in Ver-
sailles mithalfen den Frieden zu diktieren. In der Geschichte unver -
Wen ist auch die Kriegserklärung , die das Fürstentum Liechtenstein
*866 an Preußen abschickte. Sie gewann dadurch an Bedeutung , daß
f'e keine leere Geste blieb . Die Liechtensteini

'
che Armee , 80 Mann

?̂ d ein Trommler , setzte sich tatsächlich in der Richtung auf Berlin
21 Bewegung kam aber leider erst in Mitteldeutschland an , als der

schon beendet war eine Taktik, die in Liechtenstein auch heute"' cht als unklug bezeichnet wird .
Das Abenteuer Schiffbrüchiger .

--- London, 9. Januar .
Ein entsetzliches Abenteuer , aus dem sie erst im Moment der

Ochsten Gefahr errettet wurden , hatten ein Ehepaar und seine
^ ^ Zehnjährige Tochter zu bestehen . Herr und Frau Genble aus
Devonport wandelte vorigen Samstag trotz der schlechten Jahres -
ieit die Lust an , eine Segelbootpartie zu unternehmen . Also fuhren

in Gesellschaft ihrer Tochter von Dartmouth mit dem Ziel Ply -
"louth darauf los . In Plymouth kamen sie jedoch nicht an , so daß
"ton die Befürchtung hegte, sie wären umgekommen. Das war zwar

der Fall . Stürmisches Wetter und hoher Wellengang machten
pendle das Manövrieren nicht leicht , und so trieb das ungedeckte
j

°°t , auf dem sich keine Sitzgelegenheit gegen Wind und Wetter
Sam?tag . Sonntag und Montag bis gegen Abend im Kanal

^ n und her. Montag abend zerschellte das Tool an der englischen
^ üste , wo Küstenwächter die Familie wahrnahmen , sie aber später
wieder aus dem Gesicht verloren . Mittwoch erblickte ein Fi-scher
°ott der See aus zufällig einen Mann auf dem Felsen , der mit
" Nem Mantel Signale gab. Er verständigte die Küstenwacht, d !
. '

.I Ret ungsmitteln ausfuhr und nach vieler Muhe die drei Schiff-
^uchigen, die zahlreiche Schrammen und Beulen hatten und nahezu
" liig cr'chöpft waren , in Sicherheit brachte. Nachdem das Segel-

an einem Felsen aufgelaufen war , hatte die Familie Eendle
sicheres Bei steck in einer Höhle gesunden, aber von dort aus

jM es kein Fortkommen, weil die Höhle am Fuße eines Felsens
^ 8 , der ungefähr hundertzwanzig Meter steil aufragte . Die drei
^

' lunglückten waren vor Kälte schon beinahe völlig starr , als die
. ^ tungsmannschaft sie barg Hätte der Fischer sie nicht gesehen ,
° würde d ' e Familie Gendle von ihrem Ausflug s-chcrlich N ' cht mehr
^ end zurückgekehrt sein . Man schaffte die Gendle? ins Kranken-

MUs von Plymouth . wo sie sich bald erholen dürften
Ein ähnliches Erlebnis , wenn auch n '

cht so arg . und vor allem
cht durch Leichtsinn verschuldet , hatte bicTcr Tage der bekannte

^
flusche Schauspieler Mathoson Lang , der jetzt eine Tournee

Kanada unternimmt und einige Tage der Pan 'e während
©(ittfnicTfafirt dazu benutzte , mit ein '

gen Bekannten in Bik-
. n Britisch-Kolumbien auf den Fischfang hinauszufahren . Das

^
oot stjx .̂ pfö ^ Iirf» c " f ein?" ««♦fr dem Wnsier befindlichen Felsen,

vn bemerkt hatte . Der Jnwizient des ? b ^ater <'
Mathoson Lang damals auftrat , entkleidete sich rasch packte

. "e Kle ' der in einen Korb und schwamm , diesen hin ' er sich her-
' ^vvend ans Ufer, um Hilfe herbeizuholen. Inzwischen warteten

f
• schiffbrüchigen auf die Rückkehr des Inspizienten . Doch weder

. irgendwelche Rettung zeigte sich . Die Unruhe der Zurück
/ ^ ebenen stieg immer höher, denn auch das Walser im Boot st>eg
z- . ^ r m ->hr . Es mar schon Mitternacht und noch immer war keine

Ute ye f,cn Matheson Lang und se' ne Kamer ^dm schw "n^t "N

^ ^ müd ^ich eine rote Laterne , die endlich in stiäter Nacht die Anf-

^
" ^ornkeit des Eigentümers des . Booten erreg' «. Der Mann war
p

' ich bei ' nruh 'q » über das lange Wegbleiben der Gesellschaft ,
U

^ ach - or 'chungen ausg "oangen » n>> bemerkte drannen das Hilfz-
Er veranlaßt ? , daß die Schiffbrüchigen au? ihrer verzweifel¬

ten Situation befreit werden. Aber damit war das aufregende
Abenteuer nicht zu Ende , denn nun fehlte der Jn pizient . Man
suchte den vermißten „Retter " und fand ihn schließlich am Strand ,
wo er trostlos auf einem Felsen saß . Er hatte sich in dem d-ich en
Wald verirrt und war zum Ufer zurückgelaufen, in der Hoffnung,
daß man ihn dort finden werde. In dieser Erwartung wurde er
nicht getäuscht . Die ganze Gesellschaft war gänzlich ermattet und
wird wohl nicht mehr viel Lust verspüren , noch einmal in Kanada
auf die Fischlagd zu gehen .

Ehamberlain in Todesgefahr.
v.D . London, 14 . Jan . sDrahtmeldung unseres BeriMerstatters .)

Die Neuordnung des Verkehrs auf einigen der beleb esten Straßen
in Westend hätte gestern abend, wie man jetzt erst erfährt , fast den

Tod des Außenministers Ehamberlain zur Folge gehabt . Im all-
gemeinen ist in London der Straßenverkehr so geregelt , das! man,
um vom Bürgersteig auf die Insel in de; Mitte der Straße zu
gelangen , nur nach einer Seite zu iltrfoii braucht, auf dem weiteren
Weg von der Insel zum anderen Bürgersteig nach der entgegen-
gesetzten Richtung . Neuerdings sind aber einige Straßen nur für
den Verkehr in einer Richtung bestimm ! ; das hatte Ehamberlain
offenbar übersehen, und als er von der Insel zum andern Bürger -
steig schritt , schaute «r in der entgegengesetzten Richtung. Ein' Omnibus hätte ihn erfaßt , wenn er sich nicht durch einen schnellen
Sprung gerettet hätte . Augenzeugen erklären , er habe sich in
großer

'
Gefahr befunden, und der Sprung sei nicht so würdig und

gemessen gewesen , wie die Schritte des Außenministers sonst zu lein
pflegen Aber Ehamberlain hätte wenigstens nicht das Monokel
aus dem Auge verloren .

Flugzeuge mit Segeln ausgerüstet . Die Beerdigung des früheren preußischen Kriegsministers
von Gohler .

Die großen, untereinander wetteifernden Werke
stellen immer neue, technisch vollkommenere Flug -
zeuge für die Bezwingung der Luft in Dienst. Bis
zu dem neuen Robbe-Typ der Rohrbach-Flugzeug-
werke , der mit 2 Motoren von je 420 PS . aus -
gestattet . Platz für zwei Führer und sechs Passagiere
bietet , führt ein opfervoller, mühsam errungener
Weg. Oben : Ein Rohrbach-Wasserflugzeug im
Fluge . Unten ' Mit Segeln ausgerüstetes Rohr-
bach-Flugzeug.

In Gegenwart des Reichspräsiden en von H i n d e n b u r g und des
Generalobersten a . D . von P l e s s e n als Vertreter des ehemaligen Kaisers
sowie in Anwesenheit zahlreicher hoher Offiziere des alten Heeres, fand auf
dem St . Matthäikirchhof in Berlin die Beisetzung des im 86. Lebensjahre
verstorbenen ehemaligen preußischen K riegsmrnisters General der Infanterie
a . D . von Goßler statt . Wir zeigm im Bilde die Trauerfeier am offenen
Krabe des Verstorbenen , im Vordergrund Reichspräsident von Hindenbvrg,
daneben die Angehörigen des Generals und die Vertreter der Reichswehr.

Natürliche Kraftquellen.
Kann man Elektrizität ans der Luft gewinnen. — Wie grob ist die Energie des Rheinfalles

von Schaffhaufen . — Wellenberge des Meeres von 20000 Kilometer Länge.

Die Frag « , ob man Elektrizität aus der Luft direkt
bezichen kann, wurde vor kurzer Zeit durch die angebliche Erfindung
eines Ingenieurs Unruh erörtert , der einen Apparat gebaut habe,
wollte, mit dem man Eletkrizität direkt aus der Luft gewinnen
kann. Dieser Apparat konnte nicht wirksam gemacht werden, als
die Gerichtskommissionihn prüfte . Darum ist aber nicht gesagt , daß
ein solcher Apparat an sich eine Unmöglichkei ; wäre , denn es läßt
sich sehr wohl denken , daß die in der Lust enthaltene Elektrizität
auf geradlinigem Wege gewonnen werden kann. Wir wissen , daß
auch unsere Erde ein gewaltiger Elektromagnet ist . Da die elcktro-
magnetische Kraft der Erde sich infolge der Leitfähigkeit der Luft
in zehn Minuten um ein Zehntel ihres Be rages verringern müßte,
o mutzt« das elektrische Erdfeld vollkommen in kurzer Zeit ver-

schwinden , wenn es nicht immer neu geladen werden würde . Die
Eeo -PHysiker Swann und von Schweidner haben die Vermutung
aufgestellt , daß eine nesative Strablung in der Welt existieren
müsse, die bis zur Erdoberfläche durchdringt . _ Prof . Nernst nimmt
an , daß die Sterne geringer Dichte urid die jungen roten Riesen-
steine in der Nähe der Milchstraße eine besondere Art von Strah -
lung aussenden , die berei ' s der Physiker Kohlhörster in seinen Ver -
suchen auf der Jungfrau sestigestellt bat . Es handelt sich um sehr
harte Strahlen , die imstande sind , einen Bl >' imantel von 180 om
Stärke zu durchdringen, ' während z. B . die Röntgenstrahlen nicht
einen Bleimontel von l om Stärke durchdringen können . Es ist
durchaus wabrscheinlich daß diese Ar * Strahlung zur Ladung des
elek rächen Erdfeldes dient . Es müßte darum auch möglich sein ,
diese Elektrizität aus der Lni > zu gewinnen und damit eine Kraft -
guelle zu erhalten , deren Größe ungeheuerlich intd kaum ausdenk¬
bar ist.

Dieser Kraftquelle gegenüber verschwinden alle anderen voll-
kommen . Man hat bekanntlich die Energie der Wasser »
fälle benutzt . Die Riagaraströme sind fast vollkommen vermittels
Turbinen in den Dienst der Menschheit gestellt. Wir haben auch
in Deutschland große Wasserfälle, di « ungeheure Kräfte produzieren.
Insbesondere in Bayern werden die Wasserkräfte bereits fyste-
matlsch zur Herstellung von Elektrizität verwendet. Der Rhein -
fall bei S ch a f f h a u f e n z .. B . vollbringt eine Leistung wi ?
ein Bergwerk , aus dem täglich 145 Tonnen Kohlen gefördert werden,
da in jeder Sekunde 250 eljm Wassers 20 m tief Hinabsturzen. Die
gtnvalligste Kraftquelle aber , wenn man von der Elektrizität der
Luft und der Sonne absieht, birgt das Meer , wenn man imstande
wäre , Flut und Ebbe der Gewinnung von Energie dienstbar zu
machen . Es kreisen ständig um die ganze Erde zwei Wellenberge
und Wellentäler , welche die ungeheuere Länge von je 2 0 0 0 0
Kilometer haben . Die ungeheuren Wasserm-7ssen . die dadurch be -
fördert werden , sind in Verbindung mit der Bewegungsenergie , die
ihnen innewohnt , eine Kraftquelle , von unausdenklichen Dimen-
sionen .

Wir sind ailfo, wie wir sehen , noch in den Kinderschuhen der
Ausnutzung natürlicher Kraftquellen , da es uns bisher weder ge-
lungen ist , die Energie der Luft -Elektriziiät , noch der Sonne , noch
der Wasierberge zu verwenden. Was will es schon bedeuten, nzenn
durch Sonnenmaschinen Kraftwecke hergestellt werden, durch die
«000 bis 10 000 Liter Wasser in einer Slnnde geHoden werden kön¬
nen. Gegenüber diesen Leistungen sind ja schon die Wind -Krasl -
Maschinen bedeutend , durch die man viel mehr Energie fördern

kann, als durch die komplizierten Sonnenmaschinen.

Der zweite Grippebericht des Völkerbundes .
TU . Genf , 15. Jan . Tie Hygiene-Abteilung des Völkerbundes

veröffentlicht den zweiten Bericht über die Grppe -Epidemie , der
die Zeit von Mitte bis Ende Dezember umfaßt . Aus ihm geht her-
vor , daß eine weitere Ausdehnung der Grippe in den
nieistenLändernnichtersolgr ist . Finnland und Ungarn
melden das Fehlen der Grjppe -Erkr -inkungen , Frankreich eine ge-
ringe Zunahme . Die Schweiz hat in der letzten Woche des Vor-
jahres im ganzen 29 Todesfälle zu verzeichnen. In Spanien hat
sich die Epidemie in der Berichtszeit nicht weiter verbreitet .

Die Grippe am Wiltelrhein.
TU . Koblenz. 15 . Jan . Die Erippeerkrankungen am Mittel -

rhein halten unverändert an . so daß der Schulunlerricht an vielen
Orten ausfallen mußte. In Sa -ffig sind bei 200 Krankheitsfällen
sieben Personen in den letzten Tagen gestorben . Auch im Hunsriick
nehmen die Erkrankungen einen erschreckenden Umfang an.

44 Todesfälle in Saarbrücken.
o . Saarbrücken , 15. Jan . Die Grippe hat seit t . Janua ?

in der Stadt Saarbrücken allein 44 Todesopfer gefordert. Die Epi»
demie dauert , durch das Wetter begünstigt, in unverminderte »
Stärke an.

Grippeabwehrmahnahmen in Ungarn .
TU . Budapest , 15 . Jan . Obwohl bischer in ganz Ungarn noch

keine einzige Erkrankung von Grippe zu verzeichnen ist. wurde der
Abgeordnete und Sekretär im Wohlfahrtsministerinm . Dereit , wm
Grippeabwehr - Diktator ernannt .

Erneutes Steigen des Elbwafferflandes.
TU . Halle, 14. Jan . Das Steigen des Elbwasserstandes hat

am unteren Lauf der Schwarzen Elster eine große Anzahl von Dör-
fern unter Wasser gesetzt. Bei Torgau hat die Elbe ihr Bett ver-
lassen .

wahrtagen
aus coffeinfreiem KaKeefcitj iff leicht;
Sswncle Nerven. langes heben, denn der cotteinfrele Kafiee
frag fdionl die Nerven . Überall zu haben!



Badische P resse (Äbend -Ausgabe)
ourchzubringen , dann wird man es wohl oder übel mit einem Ar -
beitszeitnotgesetz versuchen müssen . Daneben kommt die baldige
Verabschiedung des Arbeitslosenversicherungsgesetzes in Frage . Für
beides sind Regierung und Reichstag die zuständigen Stellen . Der -
artige Matznahmen sind natürlich weniger auf Abhilfe im Augen -
blick als auf weite Sicht abgestellt . Die Reichsregierung hat aber
darüber hinaus die Pflicht , noch mehr zu tun . um die ungeheure
Zahl der Arbeitslosen zu vermindern . Sie mutz in der Praxis noch
andere Wege beschreiten , die mit den gesetzgeberischen Aktionen
parallel laufen müssen . Wir denken hier in erster Linie an das
Arbeitsbeschaffungsprogramm , an die Notstandsarbeiten im
Stratzen - und Wohnungsbau , in der Landwirtschaft und vor allen
Dingen auch bei der Reichsbahn , die leider eine allzu große Zurück-
Haltung zdb 't . Der sozialistische „Vorwärts " hat sich dieser Tage
die Mühe gemacht , im einzelnen zu beweisen , datz bisher auf diesem
Gebiete trotz des sehr weitgehenden Programms der Reichsregierung
nur sehr wenig geschehen sei, datz vor allen Dingen die vor Wochen
und Monaten bereitgestellten Mittel noch nicht flüssig gemacht wor -
Ken seien . Man kann das vom „Vorwärts " gebrachte Material auf
seine Richtigkeit hin nicht prüfen . Uns will es sogar scheinen , als
ob der „Vorwärts " hier vieles besonders schwarz ausmalt . Dennoch
dürfte manches von seinen Dalegungen auch in bürgerlichen Kreisen
befürwortet werden . Das gilt in erster Linie von der Reichsbahn ,
der man nachsagt , datz sie den ihr verbliebenen Reingewinn nicht der
produktiven Wirtschaft zugeleitet habe . Nun sind die Verhältnisse
bei der Reichsbahn als Unternehmen des Dawesplans sehr eigen -
artig , man wird gegen sie mit größter Vorsicht operieren müssen.
Soviel bleibt aber immer , datz die Reichsbahngesellschaft zur Linde -
rung der grotzen Arbeitslosennot größere Mittel für Bauarbeiten
zur Verfügung stellen könnte , wie überhaupt allgemein die Not -
stundsarbei : en einer besseren Pflege bedürften . Aus obigen Dar -
legungen erhellt zur Genüge , datz tatsächlich zurzeit wieder Mr Wirt¬
schaftspolitik im Vordergrund steht und mit ihr , da sie ein negatives
Vorzeichen trägt , die Sozialpolitik . Man wird gut tun . sich gerade
an ihr auch innerpolitisch im Reich zu orientieren . Die Frage , wie -
weft dieses Problem mit der Sozialdemokratie gelöst werden kann ,
ist wirklich nicht schwer zu beantworten .

Umgruppierung im Südosten.
Im Südosten Europas macht sich seit geraumer Zeit eine starke

politische Unruhe bemerkbar . Man kommt mehr und mehr zu der
Ansicht , datz die alten Verträge und Bündnisse der Zeit nicht mehr
gerecht werden , daß es vielmehr nützlich und erforderlich ist , sich nach
neuen Bundesgenossen umzusehen und über neue Verträge und Siche -
rungen zu beraten . Diese Entwicklung wird durch den immer stärker
werdenden Einfluß Italiens auf dem Balkan sehr wesentlich geför -
dert . Es ist Italien gelungen , eine Annäherung an Rumänien her »
beizuführen und es ist der Mussolinischen Politik weiterhin geglückt ,
in Albanien festen Fuß zu fassen . So sprach man schon nach dem Ab -
schluß des italienisch -albanischen Freundschaftsvertrages von dem
Ende der kleinen Entente , da es in der Tat unverständlich erscheint ,
wie ein mit Italien befreundetes Rumänien , das wiederum schroffer
Gegner Rußlands ist , mit einem nach der Festsetzung Italiens in Al -
banien , dem Lande Mussolinis ablehnend gegenüberstehenden Süd -
slawien , das eine Anlehnung an Moskau suchen dürfte , zusammen -
arbeiten soll. Nun , da sich kaum die Aufregung über den albanisch -
italienischen Freundschaftsvcrtrag gelegt hat , wird der Südosten
Europas erneut alarmiert durch die Meldungen von einer Reise des
ungarischen Ministerpräsidenten Bethlen nach Rom . Man ist ganz
besonders in Belgrad alles andere als entzückt von der Aussicht auf
eine italienisch -ungarische Annäherung und fühlt sich , nachdem Ru -
mänien und Albanien in enge Beziehungen zu Rom getreten sind,
als Opfer der Mussolinischen Einkreisungspolitik . Allerdings werden
von ungarischer Seite die zunächst etwas sensationell aufgemachten
Nachrichten über die Romreise Bethlens abgeschwächt . Der „Pester
Lloyd " erklärt , offenbar von amtlicher ungarischer Seite inspiriert ,
datz Graf Bethlen in Rom nichts weiter beabsichtige , als die Frage
des Fiumer Freihafens und die Grundlige für ein später abzuschlie -
tzendes ungarisch -italienisches Handelsabkommen durchzuberaten . Al -
lein schon die Tatsache , datz Ungarn sich nach dieser Darstellung end »
gültig für Fiume als Freihafen entschieden hat , verdient Beachtung .
Damit ist der Plan eines engen Zusammengehens mit Südslawien
für Ungarn anscheinend erledigt . Der „Pester Lloyd " betont aller -
dings , datz es keine Spitze gegen Jugoslawien sei , wenn sich Ungarn
für Fiume und nicht für das von Jugoslawien angebotene Spalato
entscheide , sondern daß hierfür nur wirtschaftliche Beweggründe motz»
gebend gewesen seien , da unter anderem der Landweg nach Fiume um
2S0 Kilometer kürzer sei und Ungarn auch mit den dortigen Hafen -

Samstag , den 13. Januar 1927.
Verhältnissen besser vertraut wäre . Ein gutes Verhältnis zu Jugo »
slawien sei schon deshalb für Ungarn unbedingt erforderlich , weil
die Eisenbahnstrecke nach Fiume zum grotzen Teil über jugoslawisches
Gebiete führe . Es ist durchaus begreiflich , wenn man sich in Buda »
pest bemüht , Belgrad nicht unnötig zu verärgern und wenn man des»
halb jetzt mit dem Artikel des „Pester Lloyd " Oel auf die hochgehen»
den Wogen der Erregung gießt . Daß dabei zugleich auch die Pläne ,
die ungarische Königsfrage nunmehr einer Lösung zuzuführen , de-
mentiert werden und datz man versichert , datz in Rom weder diese
Frage noch das Problem einer Personalunion zwischen Rumänien
und Ungarn zur Sprache kommen werde , nimmt nicht weiter Wun -
der . Mit derartigen Plänen pflegt man nicht an die Öffentlichkeit
zu treten , ehe sie nicht verwirklicht werden können , aber es mlltzte
schon seltsam zugehen , wenn bei der Aussprache in Rom , für die im
übrigen ein Termin noch nicht festgesetzt ist , diese Dinge ganz un »
erörtert bleiben sollten Aber selbst für den Fall , datz die Angaben
des „Pester Lloyd " vollinhaltlich zutreffen , datz also tatsächlich nur
über die Freihafenfrage und über «in Handelsabkommen in Rom
zwischen Bethlen und Mussqlini verhandelt werden sollte , bleibt die
beabsichtigte Reise des ungarischen Ministerpräsidenten nach Rom ein
Ereignis , das der Beachtung wert ist, und dessen Folgen sich heute
noch nicht ohne weiteres voll übersehen lassen . Ungarn war bekannt -
lich lange Zeit fast völlig isoliert und genoß nur indirekt die Unter -
stützung Englands , das sich an dem Sturm gegen die Frankenfälscher
in keiner Weise beteiligte und das andererseits Budapester Kredit -
wünschen stets entgegenkam . Ob die Annäherung Ungarns an Italien
von England begünstigt wird , läßt sich nicht ohne weiteres übersehen ,
doch mag darauf verwiesen werden , daß die Annäherung zwischen
Ablanien und Italien unter voller Kenntnis und Mitwissenschaft von
England erfolgt sein soll. Zugleich wird in englischen Blättern auch
darauf hingewiesen , daß in der Tschechoslowakei der Gedanke einer
Neuorientierung immer mehr erörtert werde , wobei eine Anlehnung
an Deutschland zu erwarten sei . Als Grund hierfür verweist „Daily
Ehronicle "

, das sich eingehend mit dieser Frage beschäftigt , darauf ,
datz sich einmal eine Annäherung zwischen Frankreich und Deutsch'
land vollziehe , und datz andererseits der Abschluß des deutsch- italie -
nischen Vertrages eine sehr wesentliche Besserung der Beziehungen
zwischen Rom und Berlin bedeute . Wenn auch diese englische Dar -
stellung weit über das Ziel hinausschießt , so ist doch soviel richtig ,
daß man auch in Prag geneigt ist, aus der Entsponnung zwischen
Berlin und Paris Schlußfolgerungen zu ziehen und daß man in der
Tat deshalb auch wohl hier das Problem der Bündnispolitik einer
eingehenden Betrachtung unterziehen wird .

Der Jusiizela! vor dem Kaushaltsausschutz.
* Berlin , 14. Jan . (Funkspruch .1 Bei der heutigen Beratung

des Iustizetats im Haushaltsausschutz des Reichstages sprach fiw
Reichsjustizminister Dr . Bell dafür aus , datz das Patentamt wegen
seines Rechtscharakters mit dem Justizministerium verbunden bleibe .
Der Minister wies die kommunistischen Angriffe gegen seinen Staats¬
sekretär Dr . Joel und seine Amnestiepolitik ganz entschieden zu-
rück. Er bilonte , datz der Staatssekretärposten im Reichsjustizministe »
rium auf jeden Fall erhalten bleiben müsse.

Minister Dr . Bell erwiderte auf die sozialdemokratischen An »
bTiffe auf Dr . Simons , datz die beanstandete Novemberfehde
des Reichsgerichtspräsidenten eine verfassungsrechtlich nicht zu bsan -
standende private Meinungsäußerung gewesen sei . Darauf wurde
ein sozialistischer Antrag angenommen , nach dem eine Statistik fest»
stellen soll, welche Entschädigungen seit dem 1 . Januar 1924 für
unschuldig erlittene Haft gezahlt worden sind . Der volksparteiliche
Abgeordnete Dr . C r e m e r machte einige Vorschlüge zur Hebung
des Ansehens des Reichspatentamtes .

Darauf vertagte sich der Ausschuß nach der Bewilligung der
Etats für das ReichsjustiMinisterium und das Reichspalentamt
auf Samstag .

Seit 40 Jahren
schätzt man „Seelig's kand. Korn¬
kaffee ". Warum ? — Weil er jenen
kräftigen und aromatischen Ge¬
schmack besitzt, den Sie an Ihrem
Hausgetränk so lieben. — Bitte über¬
zeugen Sie sich ! i. Pfundpaket

k „ Seelig
'

s kand . Kornkaffee **

Z kostet ja nur SO Pfennig ,
st
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Umschau. |
Karlsruh «, den 16. Januar .

Das Kernproblem.
Bei der Uebernahme des Auftrags zur Kabinettsbildung durch

den Reichswirtschaftsminister Dr . Eurtius haben wir der Hoffnung
Ausdruck gegeben , daß es ihm wenigstens gelingen möge ,uns auf
dem Weg zur Klärung der innerpolitischen Verhältnisse einen

Schritt weiter zu bringen . Jetzt , nachdem Dr . Eurtius an dem

Widerstand des Zentrums gescheitert ist, dessen Bestreben nach wie

vor darauf hinausläuft , festen Bindungen nach Möglichkeit aus dem

Weg zu gehen , müssen wir leider feststellen , daß dieser Schritt
nach vorwärts nicht gemacht worden ist. Denn es wird

wohl niemand behaupten wollen , daß das Schreiben des Zentrums
an den Reichswirtschaftsminister irgendwie geeignet wäre , zur inner ,

politischen Klärung beizutragen . Wir stehen heute wieder genau
da , wo die Verhandlungen zu Beginn

" des neuen Jahres begonnen
haben . Wenn das Zentrum , wie die „Germania " behauptet , bei
seinen „BedeÄen "

, den Hauptakzent auf die Sozialpolitik gelegt
hat , so wird dadurch seine Haltung , wenn man nicht annehmen

will , datz parteipolitlche Gesichtspunkte über staatspolitische und
ollgemeinpolitische gesiegt haben , nur noch unverständlicher . Herr
Dr . Eurtius ist einmal als sozial empfindender Politiker doch zu
sehr bekannt , als datz man ihn wegen seiner sozialpolitischen Ein -
stellung ablehnen könnte und zum andern weiß wohl auch die
„ Germania " und mit ihr das Zentrum , daß die Aufgaben , die die
deutsche Sozialpolitik in nächster Zukunft zu erledigen hat , wohl zu
allerletzt mit der Sozialdemokratie gelöst werden können . Das eine
gute hat jedenfalls dir Kommentar der „Germania "

, daß er nämlich
auf das Kernproblem der künftigen deutschen Innenpolitik hinweist .
Von allen Fragen , die im Zusammenhang mit der Neubildung
des Reichskabinetts erwähnt worden sind , ist keine von so aus -
schlaggebender Bedeutung wie die der sozialpolitischen Ent -
Wicklung in den nächsten Monaten . Man mag sich noch
so sehr über innen - und außenpolitische Dinge in ihren Wechsel -
seitigen Wirkungen auf die Parteien des Reichstages unterhalten .
Man mag sich noch so sehr zu den entscheidenden Punkten gestalten ,
an denen sich die künftige Regierungspolitik orientieren soll, nichts
wird schließlich verhindern können , datz die Tatsachen ihr gewichtiges
Wort reden . Und dieses Wort gehört der Sozialpolitik . Verschie-
dentlich ist das ausgesprochene Kernproblem des Stadiums der
innerpolitischen Entwicklung , in dem wir uns zurzeit befinden , in
den Verhandlungen zwischen Dr . Eurtius und den Frattionsunter -
Händlern erörtert wovden . Auch die führend « Presse hat in richtiger
Erkenntnis der Situation auf die Tragweite der sozialpolitischen
Gesetzgebung hingewiesen , der der Reichstag , man braucht ja nur
an das Arbeitszeit - und Arbeitslosenversicherungsgesetz zu erinnern —
demnächst nähertreten mutz. Tatsächlich ist man ja auch auf der
Rechten wie auf der Linken sich über die Bedeutung dieses Problems
völlig im klaren . Nun haben die Zahlen , die neuerdings über den
Stand der Erwerbslosigkeit im Reiche veröffentlicht worden sind,
in erschreckenderweise kundgetan , wie nahe wir wieder einer fort -
schreitenden Verschlechterung unserer Wirtschaftslage sind . Man mutz
sich in diesem Zusammenhange kurze Zeit bei den Ziffern aufhalten ,
zumal über ihre Auswertung die Meinungen stark auseinandergehen .
Es wird immer wieder behauptet , datz die Vermehrung des Arbeits -
losenheeres um 400 000 Personen seit 1. Dezember 1926 auf die
saisonmätzige Verschlechterung des Arbeitsmarktes zurückzuführen fei.
Die Gegner dieser Auffassung streiten rundweg deren Richtigkeit ab ,
erklären , datz die Steigerung der Erwerbslosigkeit mit der normalen
Caisonbewegung nichts zu tun habe . Die Wahrheit liegt offenkundig
in der Mitte . Auf der einen Seite machen sich tatsächlich Saison -
schwierigkeiten des Arbeitsmarktes bemerkbar , auf der anderen
Seite kann aber auch nicht geleugnet werden , datz vor allen
Dingen in der verarbeitenden Industrie eine Abschwächung
der Konjunktur eingetreten ist , die sich im Augenblick
noch nicht genau abgrenzen läßt . Allein schon diese Feststellung ge-
nügt , daß die zuständigen Stellen sich mit größter Aufmerksamkeit
der Beobachtung der Entwicklung widmen und dazu auch das Nötige
veranlassen , um allzu schädliche Rückschläge zu vermeiden , die das
Volksganze über das naturnotwendige Maß hinaus auch rein poli -
tisch gesehen beschweren müsse. Dazu ist die baldige V e r a b s ch i e»
dung des Arbeitszeitgesetzes vor allen Dingen notwen -
dig . Wenn es nicht möglich ist , den endgültigen Gesetzentwurf sofort

Ein wichtiger Mann .
Russische Groteske .

Von
Michael Kosyrew .

»Und Sie , Andrej Jegoritsch , werden Sie morgen kommen ? "
„ Nein , ich kann nicht , ich muß in das Provinzkommissariat /
So antwortete Andrej Jegoritsch , wenn man ihn zum Mittag ,

zum Spaziergang oder einfach zu einem kleinen Gesellschaftsabend
einlud . Daher halte es sich herumgesprochen , daß Andrej Jegoritsch
Kommunist sei . Er war ein stiller Mann , trank nicht , zeigte keime
besonderen Passionen , machte keine Geschichten , er hielt sich mit
Allen einfach , herzlich . Und nur eins zeigte feine Parteizuge -
Hörigkeit :

»Ich eile , ich muß in das Provinzkommissariat ."

Jn der Stadt wurde eine Gewerkschaft der Holzschnitzer He--
gründet . In der Generailversammluug wurden alle Vorarbeiten
erledigt , umd man ging an die Wahl des Vorsitzenden .

»Es wäre gut , einen Kommunisten zu finden , dann gibt es
keine Unterdrückungen , man bekommt in der Bank mehr Kredit
und so überhaupt — wenn jemand fragt , wer ist bei euch Vorsitzen -
der ? — Ein Kommunist . "

Man ging alle Kommunisten durch . Einer würde nicht wollen ,
den Anderen wollte man selbst nicht , der Dritte taugte nichts . Es
Meb nur Andrej Jegoritsch .

„Ist er ein Kommunist ? "

„ Was denn sonst ? Er ist doch fortwähred im Provinzkom -
jmissariat . "

Und man wählte Andrej Jegoritsch . Man Wefj ihn natürlich
nicht zur Arbeit zu . Er verstand ja doch nichts . Aber man war
frei von Schikanen .

„ Wer ist bei euch der Vorsitzende ? "
Und jeder der Mitglieder der Gewerkschaft antwortete stolz :
„Andrej Jegoritsch " und dachte für sich : „ Da kommt ihr nicht

heran , er ist Kommunist ."
#

In dem Kooperativ wählte man einen neuen Vorstand .
„ Man müßte auch bei uns einen Kommunisten haben , man

kann jetzt nicht ohne ihn . "
Und so kam man wieder zu Andrej Jegoritsch .
Andrej Jegoritsch war natürlich einverstanden . Es gab nicht

viel Gehalt , aber auch keine Arbeit . Die Leute arbeiten , er aber
kommt in die Verwaltung , die Hände in den Hosentaschen :

„ Na , was gibts hier ? "

„ Nichts . "

„ Na gut , ich habe keine Aeit , ich muß in das Provinzkom -
missariat .

Und so kam Andrej Jegoritsch in der ganzen Stadt in den
Rni . ein Kommunist zu sein und dabei ein bequemer . Er ist mit

Sache einverstanden . Die Magister haben irgend ein « Gesell »

fchast gegründet — Andrej Jegoritsch 'ist dabei . Der reiche Kauf -
manu hat Hochzeit — Andrej Jegoritsch sitzt auf dem ersten Platz .
In allen Läden bekommt er die Ware zum Selbstkostenpreis , fährt
nur Droschke , hat sich einen Biberpelzhnt gekauft , ißt lein Mittag -
essen ohne Wein , und wenn es Arbeit gibt , sagte er sofort :

„ Keine Zeit , ich eile in das Provinzkommissariat . . . Ach,
diese Sitzungen ! " — Ja , natürlich — Kommunist .

Und so wäre es weiter gegangen , wenn nicht eim« winzige
Angelegenheit . .

#
In dem Kooperativ war eine kleine Unterschlagung oder irgend

eine andere Kleinigkeit geschehen . Jedenfalls mußte man eS ver »
tuschen . Da gebrauchte man Andrej Jegoritsch !

Die Revisoren wurden sofort um einen Tan leiser :
„ Kommunist ? — Bitten Sie den Genossen her . Wir werden

mit ihm einig werden ."
Andrej Jegoritsch kommt , drückt den Revisoren die Hände . . .

Jene fragen ihn :
„ Sind Sie Genosse , Parteimitglied ? "
„ Wieso Partei . . weshalb ? " staunte Andres Jegoritsch .
Die Vorstandsmitglieder setzten sich vor Schreck beinahe hin .
„ Wieso denn ? Wir erwarteten von Ihnen . . "

„ Und das Provinzkommissariat ? I " erinnerte sich jemand .
„ Provinzkommissariat ? !" gab Andrej

'
Jegoritsch zurück. „ Ich

diene im Provinzkommissariat , hier die Bestätigung ."
Auf dem Papier stand :
„ Hiermit wird bestätigt , daß Andrej Jegoritsch Filatow sich

hier im Dienst befmdet als Toilettenwärter . .
Und Andrej Jegoritsch erklärt :
„ Sie wissen selbst , was das sür ein Dienst ist Abends Sitzun -

gen , an Feiertagen Sitzungen , und ich muß ständig dabei sein . Bei
meinen Pflichten kann ich in dem Kooperativ nicht arbeiten , ich
habe keine Zeit . Da war ich nur so — ehrenhalber . . . "

(Uebertragen von M . Chato 1.)

Autographenpreise englischer Dichter . Wenn man den Ruhm
lebender Schriftsteller nach den Preisen werten wollte , die für ihre
Autographen gezahlt werden , so stände Thomas Hardy unter den
englischen Poeten an der Spitze Bei einer Versteigerung von Hand -
schriften lebender Dichter in London wurde für eine Abschrift von
Hardys „Dynasten " mit eigenhändigen Zusätzen des Verfassers die
beträchtliche Suniime von 8000 Mark bezahlt : zwei Briefe des Dich-
ters brachten 1060 Mark und 10 Briefe 2120 Mark . Ein Brief
Kiplings brachte 780 Mark . Dagegen wurden für zwei Briefe Mae -
terlincks nur 20 Mark gezahlt , während es ein Brief von Shaw auf
170 Biark brachte .

= Ständige Kunstausstellung Baden -Baden . Die diesjährige
Ausstellung wird Anfang März eröffnet . Berechtigt zur Einsen -
dung sind außer den Mitgliedern der „Freien Künstlern ereinigung
Baden " die im Lande Baden lebenden oder daselbst geborenen
Künstler . Die Papiere zur Beteiligung liefen bereits vor und sind
erhältlich in der Geschäftsstelle der Ständigen Kunstausstellung in

Baden - Baden , sowie in der Akademie der bildenden Künste in
Karlsruhe und in der Landeskunstschule in Karlsruhe . Die
Einjendung der Werke hat bis 10. Februar zu erfolgen .

Karin Michaelis : „Liebe , Ehe , Scheidung " . Ueber dieses
Thema sprach die dänische Schriftstellerin in dem gut besuchten Ein -
trachtsaal . Durch ihr „Gefährliches Alter " hat sie sich einen gewis-
seu Namen erworben . In den letzten Jahren sind eine Reihe neuer
Romane aus ihrer Feder in den Buchhandel gekommen . „Die sie-
den Schwestern "

, „Atttte Trapp "
, „Das Mädchen mit den Scher -

ben "
, „Die kleine Lügnerin "

. Sie plauderte in reizend unvollkom -
menem Deutsch , in drolligen Satzwendungen , mit gutem Humor ,
amüsant über ernste Dinge . Man hörte gerne zu - Zunächst über
Liebe . Dabei ging sie von der prüden Erziehung in ihr ?m Ellern -
hause aus . Wie sich das seitdem alles geändert hat ! Sie berührte
leichthin das Erwachen der Erotik im Mädchen und im Knaben ,
schilderte die unglücklichen Kriegsheiraten , erzählte nett « Geschichten
von elementarer Mutterliebe Als gute Psycholoain erwies sie sich
in ihren Ehebetrachtungen . Sie sprach von der Feindschaft der
schlechter, von dem Eheüberdrutz infolge des zermürbenden arbeite -
reichen Alltags , von der Eifersucht , von dem Mangel an gegensei¬
tigem Vertrauen , von der Unfreiheit , die in einer glücklichen Ehe
nicht empfunden wird , aber in einer unglücklichen um so furcht -
barer drückt. Dann von der Scheidung . Am schlimmsten sind die
Kinder daran . Der gehässige Streit der Eltern vergiftet ihre See -
len . Mit den bestehenden Ehescheidungsgesctzcn ist Karin Michaelis
nicht zufrieden , sie bekämpft sie aufs äußerste : „Männer haben die
Gesetze gemacht , nicht Frauen "

. In solchen Sätzen spürte man die
dänische Frauenrechtlerin . Vor allem , datz man der Frau , wenn sie
der schuldige Teil ist. im Ehescheidunqssalle die Kinder abwrechen
kann , findet sie unerhört grausam . Uebrigens macht sie einen or >-
ginellen Vorschlag , um die Frau im Scheidungsfalle von ihrem
Manne pekuniär unabhängig zu machen : die Ehescheidungsversich ?

-
rung . Betriebsame Amerikaner haben sich schon daran gemacht , die
Sache in die Wege zu leiten . Etwa so : jedes neu geborene Mäd¬
chen wird versichert : verheiratet sie sich glücklich dann verirandclt sich
die Versicherung automatisch in eine Lebensversicherung . Ebenso bei
den ledig gebliebenen . Die unglücklich Verheiratete aber bekommt bc >
der Scheidung das Geld ausbezahlt . Was man nicht alles ersinnt ,
um der Misere in unserer Gegenwart abzuhelfen ! So plauderte sie
gut zwei Stunden und lud dann noch am Ende ihre Zuhörerschay
ein , durch Anfragen oder Beiträge sie bei ihrem geplanten Ehebum
zu unterstützen . Es ist schon unendlich viel über die Ehe geredet unv
geschrieben worden . Karin Michaelis wagt es dennoch , ein neues
Buch darüber zu schreiben . Glücklich, wer so an den Wert und d >e
Bedeutung seiner Arbeit glauben kann . Dr . Ii »

= Voranzeige des Badischen Landcstheaters . In der Neuem -

studierunq von Meyerbeers „Hugenotte n"
, die am Sonntag

den 16 . Januar , zum erstenmal in dieser Spielzeit unter musikalische
Leitung von Dr . Heinz Knöll und unter szenischer Leitung von
Helmut Grohe aufgeführt werden , sirnd die Hauptpartien wie fo *»
besetzt : Valentine : Hedy Iracema -Brügelmann , Margarete ' Mary
von Ernst . Page : Else Blank , Raaul : Wilhelm Nentwig . St . Bris -

Walther Wart a . G ., Revers : Rudolf Weyrauch . Marcel : Dr . V ei

mann Wucherpfennig .



$n jener Zeit etfatt/b ein wandernder Fakir das Schachspiel ,
die wunderbare Kunst brachte ganz Indien in Aufregung .

2
™ Herricher angefangen bis zum Bettler am Straßenrand spielte

Schach, der Kampf der zweiunddreißig Figuren und die tau -
^ deiiej Biöglichkeiten dieses Kampfes feuerten die Geister an

hielten sie in Aufregung . Die Schachsachverständigen und
^chgelehrien analysierten binnen einigen Jahren zehnerlei Er -
^ ugen , und es fanden sich schon Meister , weiche auf einmal zehnu>en führten , und auch ohne Ansicht des Brettes spielten
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Abu Kair und Cäsar .
Van

Fr, Karinthy .
I .

Die Pflanze als Konsirukleur.

<i ^ och Abu Kair , der W e l t m a t a d o r , der sein ganzes
der Lösung des Geheimnisses des Schachspiels widmete, wußte
als jeder andere und schlug jeden. Die Grundlagen waren

ichon in seinem vierten Lebensjahre bekannt und mit zehnKen besiegte er den greisen Hassan ., dr bis dahin im Rufe des
^ ^ Schachspielers stand . Abu Kair saß den ganzen Tag über
■ "■ « chachbretl , analysierte Varianten und bereitete sich auf alle

lchen Gegenzüge vor . Mit fünfundzwanzig Jahren war er un -

Siilp aret Meister , kannte nicht Weib , Karten , Vergnügen , lein
^

^ war das Schach. Mit bleichem Gesicht und brennenden Au-
^ laß er vor dom Brett ; die Schachliteratur hat ihm vier Frch-

JL und neunhundertdreißig Aufgaben zu verdanken.
sechsunlddreitziig Jahren starb er , unter wunderbaren und

» n . für sein Leben jedoch charakteristischen Umständen. In
^ ^ . fand gerade ein riesiger Weltwettkampf statt , und Abi
>J ipielte vier Tage hindurch, Tag und Nacht , Schach , fünfzig

Uen auf einmal führend. Am Abend des vierten Tages erhob
J ? : legte einen Eisumschlag auf seine Stirne und ging aus

Limmer hinaus , um frische Luft zu schöpfen.
war ein lauer Iuniabewd und Abu Kair näherte sich dem

• Der Wind bewegte das Laub der Bäume , doch Abu Kair
Wn Wind nicht . Seine Augen brannten in einem sonder -
^ Lieber , er schloß die Augenlider zur Hälfte , sah mit kleinen
W n um sich und zwei Finger seiner rechten Hand griffen zit -
W . und behutsam vorwärts in die Luft. Seine Lippen murmel -«was .
% *n am ^ fer des Flusses saß ein junger Bauernknabe und

u>eit von ihm lag ein schönes Mädchen, das aus Grashalmen
St« ;* 1,0 u>and. Der Knabe blinzelte häufig nach rückwärts,

vii i ? erhob er sich jedoch und ging langsam auf das Mädchen zu.
«r Augen funkelte ein schelmisches Licht und schon öffnete
tjfcMund , um zu sprechen . Da packte ihn eine dürre Hand und
'kn « Drück . Erschrocken blickte er auf und sein Blick stieß auf die

Nnenden Augen Abu Kairs .
V « ck,

" flüsterte Abu Kair heftig , „bist du verrückt gewor-Der Bauer kann nicht rückwärts ziehen !"
Knabe stammelte etwas .

u>o du warst," flüsterte Abu Kair writer , „da ist der
St ®or bir der raschiließende Fwß . der kann dich
^intpj J aÖcn - denn er darf nur gerade In einer Richtung ziehen .
f8en » ^ t die Königin , die kann auch »ichi schlagen , du da -
i>, ^ kannst sie , wenn sie in die letzte Reihe am Us«r hinaufkommt,Fall , daß ich dich decke, angreifen . Bleib «ur auf deinem

iid ) mache aus dir eine Königin .
"•"«no Knabe muckste nicht , den» er glaubte , er habe es mit
% oMckerer zu tun . Die Schvchregeln waren ihm unbekannt
<ini

1 ®u&te nicht , daß aus dem Bauern , den man auf die letzte
? des Schachbrettes hinaufführt , eine Königin wird .

W : £ Kair stand mit brennenden Augen und zitternden Händen' ihm und blickte wild um sich .
^ Ur ' a0te er und

. lachte heiser. „Schau hinüber , jenseits
öS * siehst d>u nicht ?"

du ein Anfänger bist," sagte Abo Kair mit Wohlwollen ,^ '
t werden sie nicht irreführen . Sie glauben , ich sehe
^ daß dort drüben , hinter dom Busch eine Figur steht .

4) rTj„ iah der Knabe besser hin und ein entsetzter Schrei entrang
ch ,jUer Kehle. Jenseits des Ufers , hinter «wem Gebüsch, duckte

kiesiger Tiger , zum Sprunge bereit . Das Mädchen war
^ hen Abu Kair entflohen , nun wollte auch der Knabe ent -

S 1*^ " Reibst hier , du bleibst hier," flüsterte Abu Kair und hielt
>ew Lalse fest, „wovor fürchtest ton dich? Es ist wahr , die Figur' ich ^ Springer oder ein Tiger , einerlei . . . Es ist wahr , er könnte

S » m Breit schlagen , den er kann einen Schritt seitwärts und
M °^ ? ärts machen , doch du kannst beruhigt sein , er schlägt dich

[qq , ^ kieht doch , daß ich , der König , dich decke. Wenn er dich
g». ' Ichlage ich ihn . Er wird doch mcht für einen Bauern eine

Itn »
J ? ie schlechteste Kombination . . . das tut er mir .

°^ »" en . Spieler , gegenüber nicht . Und wenn er es tut . . .
^»n, -/ . apfere ich dich , dann gewinne ich erst recht die Partie . Die

ist die Partie , nicht die Figur ,
der Knabe hatte schon genug, dankte untertänigst , er

üitc oj ? nicht , für die gange Partie geopfert zu werDen . Er ver -
um» »• 1 e ' nen iu die Beine riß sich aus seiner Hand

. J * lief geradeaus davon wie ein Hase .
? & if, I cht" Esel !" schrie ihm Abu Kair nach , ..wovor fürchtest
^liin .̂ .denn? Du bist in falscher Richtung gelaufen , der Turm
liei , ? > ohne sich viel anzustrengen. Gib acht , der Turm kann

5TII • n aIs du "
et m!

"l &et Knabe fürchtete sich nicht vor dem Turm . Abu Kair
- urde im nääisten Augenblicke vom Tiger überfallen ,"

nt 7 °̂ '
'

sagte höhnisch Abu Kair , als er , zwei Schritt
i$L brennenden ~
!.w Zug ! Schach !
7 ?>es Spiel !"

. ent¬
Augen in seine Augen funkeln sah , „ein

Mir Schach ! Ein kindlicher Zug!

Vi

Krisch

Hij h dachte mit der Hand eine Bewegung und trat ruhig und
, y(

°a 'cht einen Schritt zur Seite .
Stiitj ■ was tust du jetzt" sagte er , sich die Hände reibend.

und trumphierend zum Tiger . „Wo gibst du jetzt noch
eS' tütlirt»

'i' ibt es nicht , ist nicht möglich , der Turm Ichlägt dich.
F% ht u

. hast den Turm hin ' er deinem Rücken nicht bemerkt .1{ mein Freund , man muß spielen können . Jetzt kannst du
- Dx, ^- ." ufgoben . Es ist mit dir zu Ende .

"
*5 jKn, ^.i'.yer jedoch machte einen Sprung , packte Abu Kair undm die Kehle durch .

C ^ - II.
% a ur .führte bis zu seinem achtzehnten Lebensjahre ein fröh-

sorgloses Leben, man konnte ihn öfter bei den Gast-
vornchmer Patrizier als im Kollegium sehen. Er in-

tti r f V ^ uicht sehr für griechische Philosophie . Doch er konnte
i. 5n ^ " "d stand im Rufe eines ausgezeichneten Gesellschafters ,
flacht „ Dreisen , in denen er als zukünftiger Staatsmann in
^ ist 7.^ c?ogen werden konnte, wurde er nicht sehr ernst genommen.
Indien * ' daß ihn die vornehme Familie , der er en stammte,"gezeichneten Verbindungen seiner Familie zur politischen
,
'{I j prädestinierten , doch wurde Casare nie mit einer Wachs -

.
'%f zz

der Hand auf dem Forum gesehen , um die Worte der
A »itP ;

nci aufzuzeichnen , an denen sich jeder begeistern und der

I
IHl

0en » ' IUnfle Mann die ewig gültigen Regeln der Rhetorik an-
W öaUer>c

" • Dagegen wußte er über die einzelnen Leute und ihr
(jor„

' utime und charakteristische Einzelheiten , die man auf
i • preiszugeben pflegt . Er wußte von jedem Red --

kamGeliebte war , und wenn auf irgend ismanden die
^ ,, !?? ' dachte eine höhnische u^d unerwartete Bemerkung

Lota Wn* verstummen. Man fürchtete und haßte ihn.
von achtzehn Jahren in den Besitz einer hübschen

ItL bew ^ .?elang!t, machte er eine längere Lustreise nach Indien .
(Ä sz . ^ uawege schiffte er sich ein , um durch Grifchenland nach

Zurückzufahren . Bei dieser Gelegenheit wurde das
ä ? ,1 flcrnL Seeräubern gefangen genommen, die Mannschaft ins

' ' Uf ! t ,
und Cäsar als Gefangener vor den Kapitän Ben

^ 5tiS ? uf das Verdeck des Kaperschiffes gebracht.
qUkn r

°e,1 Kapitän , der in Bagdad eine vornehme Erziehung
** lein ». mit wem er e^ zu tun habe , nahm er Cäsar in

1 gesellschaftlichen Stellung entsprechenden Weise auf . Er

Technik der Natur .
Von

Prof . Dr . W. Gothan .
Wenn man einen aufrecht stehenden Schilfstengel oder einen Ee-

treidehalm betrachtet, der trotz seines geringen Durchmessers eine
Pflanze von über einem Meter bis zu mehreren Metern Höhe auf-
recht hält , so muß man sich darüber wundern , daß solche verhält -
nismäßig dünnen und schwachen Halme , die noch die reife Aehre
oder den Blütenstand zu tragen haben , aufrechtstehen können ohne
einzuknicken . Zwar spielt bei diesen gesellig wachsenden Pflanzen
das dichte Zusammenstehen eine stützende Rolle , und weiter spielt
bei der Aussteifung des Stengels noch der Zellsaftdruck eine Rolle,
dessen Spannung oft mehr als 10 Atmosphären beträgt . Ein toter
Getreidehalm , Schilfstengel us-w . steht aber ebenfalls noch aufrecht
ick Gegensatz zu vielen Pslanzenstengeln , die einige Zeit nach dem
Abpflücken infolge des abnehmenden Zellsaftdruckes erschlaffen und
welken . Die Stengel grasartiger und krautiger Pflanzen bleiben
auch nach dem Tod« auftechtstehen. weil sie nach dem Prinzip der
hohlen Säule gebaut sind . Der Techniker weiß, daß genau die-
selben Dienste wie eine massive Säule von bestimmtem Durchmesser

gleitet sind . Nahe dem Rande verlaufen dann solch« Baststränge
allein und dicht gedrängt und bilden so eine harte , tragende Außen-
zone im Stammquerschnitt , die durch die besondere Härte der Zellen
in der Lage ist, den dünnen schlanken Palmenstamm aufrechtzuhalten .
Besonders interessant ist, daß die Pslanze auch aussteifende Rippen
am Außenrande verwertet . Bei den dorischen Säulen usw b«-
merkt man ebenfalls eine Rippung (Kannelierung ) der Säulen ,
die zwar bei ihrer Massivität die Tragfähigkeit nichr erhöht , aber
für das Auge den Eindruck einer stärkeren Aussteifung der Säulen
macht . Solche Aussteifungsrippen bemerkt man in Abbildung 1,
wo sie nach innen hineinragen . Auch in Abbildung 2 , wo sie wie
normal nach außen vorspringen . Ganz besonders charakteristisch prä -
sentieren sich die Querschnitte bei manchen Farrnstämmen , wo die
Außenzonen des Stammes mit den Holz - und Skelettkomplexen diese
in nach Art des Wellblechs gestalteter Form zeigen , eine Kon-
struktion, die im Prinzip natürlich den Aussteifungsri wen entspricht.

Nicht alle aufrecht stehenden Pflanzen sind nach diesem Prinzip
konstruiert, und zwar besonders nicht die mit einem massiven Holz -
körper versehenen Laub - ujrd Nadelbäume . Das eigenartige Dicken-
Wachstum verbietet hier die Anwendung des Konstmktionsprinzips
der hohlen Säule , wofür diese Art der Äammbildung wieder awdfeB
Vorteile hat .

Abb. L
Querschnitte durch aufrechtsteh «nde Pflanzenstengel ») Schachtet»
Halm , b ) weiß « Taubnessel. Die festen Bastgewebe sind schwarz;
die lockeren Gewebe schraffiert,' Hohlraum« weiß gelassen . Di«
festen Bastteil« liegen außen (standfester Bau ) . Vergrößert.

Abb. 2.
Teil des Querschnitts fcurch einen Grashalm (Hungergras ) . Die
festen Gewebeteile ( schwarz) liegen außen und sind Wellblech-

artig gerippt (standfester Bau ) . Vergrößert .

vbb . 5.
QuerschnUt durch dt « Wurzel eines Seggengrafes ; dt« festeste»

Teil « liege» im Zentrum (zugfester Bau) . Vergrößert .

eine hohle Säule von entsprechender Wanddicke leistet, da bei der
Beanspruchung auf Druck oder Knickungsfestigkeit bei aufrecht-
stehenden Konstruktionen die Belastung sich aus de» Umfang der
Konstruktion beschränkt . Umgekehrt ist es bei Konstruktionen, die
auf Zug beansprucht werden ; hier müsse» die festesten Konstruk-
tionselemente in das Zentrum verlegt werden , wie bei Tauen usw .
Genau nach diesen Prinzipien verfährt die Pflanze . Beim Schilf,
den meisten Gräsern , den Schachtelhalmen tritt dies ohne weiteres
in die Erscheinung, da der Stengel hohl ist. Das Mikroskop hat
aber gelehrt , daß auch bei durch und durch massive» Pflanzenstengeln
das Prinzip der hohlen Säule angewandt ist. Die Stengel be
stehen aus sehr verschiedenen Zellengeweben, aus den nahrungs -
leitenden Strängen , die von unten nach oben den Stengel durch¬
ziehen hden „Leitbündeln ") , den Hauigewcben und einem sogenannten
Grundgewebe, in dem die übrigen Zellen'orte» gewissermaßen ein¬
gebettet sind. Außerdem spielen aber eine besondere Rolle gewisse
Stränge von dickwandigen Bastsäden, die die eigentlichen Festigungs-
elemente des Stengels , die „ Knochen" der Pflanze sind . Abbildung
1 —4 zeigen die Querschnitte durch die Stengel verschiedener Pflan
zen , bei denen die Skeletteile , also die Festigungswnen schwarz sind
Man erkennt, daß diese Skelettzellen nicht regellos in der Pflanze
verteilt sind , sondern daß sie an den Außenrand des Stengels gelegt
sind , wobei es keine Rolle spielt , ob das Innere des Stengels etwa
hohl oder von einem als Traggewebe unbrauchbaren , markartigen
Gewebe erfüllt ist . Bei den Palmen ist der Stamm ebenfalls von
einem marlartigen Gewebe erfüllt , in dem eine Unmenge von nah-
rungsleitenden Strängen aufwärts verlausen , von denen die äußeren ,
also nahe dem Rand gelegenen von dicken Bastzellen-Belägen be-

Abb . L
Querschnitte durch zwei Stämnie von Lianen , die wi« gedreht«

Tau « konstruiert sind (zugfester Bau ) . Verkleinert.

Widme» wir noch eine kurze Betrachtung denjenigen Pflanzen ,
die nach dem entgegengesetzten Prinzip konstruiert sind , nach dem
Prinzip der Zugfestigkeit, von dem im Anfang auch die Rede war .
Auf Zug beanspruchte Pflanzenteil « gibt es ebenfalls . Das ist
). B . der Fall bei in der Erde entlang krieche-nden Wurzeln , bei
Pflanzen in mfch strömendem Wasser oder bei Pflanzen mit hän¬
gendem Wachstum. Abbildung 3 zeigt den Querschnitt durch die
Wurzel eine? Seggengrases , bei dem die Skelettinnenwände wieder
schwarz dargestellt sind. Sie liegen hier im Zentrum . Ganz be-
sonders zugfest müssen aber diejenigen Pflanzen gebaut sei » , die die
Stämme anderer Bäume umschlingen , die sogenannten Würgelianen
oder Vaumwürger , von denen bei uns nur eine Geisblattart vor^
kommt , die aber im tropischen Urwalde eine viel größere Rolle
spielen. Der umschlungene Baum wächst in die Dicke und trotz
des ganz gewaltigen Druckes , der dabei ausgeübt wird , reißt eine
entsprechend konstruierte Liane nicht durch , sondern schneidet sich
tief in die Rinde und zuletzt in das Holz des Baumes ein . Da die
Bäume zwischen Rinde und Holz das lebende und nährende Gewebe
enthalten , so muß daher der Baum allmählich absterben (daher
..Baumwürger " ) . Er vertrocknet, fällt schließlich um und bringi
seinen Würger dann ebenfalls zu Tode. Sieht man sich die Quer ^
schnitte derartiger typischer Lianenstämme an , so erkennt man , daß
sie aus einer Anzahl verschiedener Einzelstränge bestehen , die wie
die Litzen eines Taues nebeneinander herlaufen und auch oft wie
solche gedreht stich . Abbildung 4 zeigt eine solche Taukonstruktion
von Lianenstämmen . „Geistreiche Konstruktionsprinzipien dieser
Art kann man noch an anderen Teilen der Pflanze und in anderer
Beziehung auffinden , jedoch mögen diese Betrachtungen genügen.

gab es ihm zwar zu verstehe » , daß er ihn als seine» Gefangenen
betrachte, den er , wenn er es für gut fände, auch töten lassen könne ,
doch achte er in ihm den Herr» und sicherte ihm auf dem Verdeck
freie Bewegung.

Im Geheimen freute sich Be» Juffuf , daß ein intelligenter
Mensch auf sein Schiff geraten war . Er war ein leidenschustlicher
Schach,pieler und rechnet damit , in Cäsar einen Pariaier gefunden
zu haben , der ihm ebenbürtig war . Eines Abends begann er vom
Schachspiel zu sprechen, er erörterte mit großem Entzücken , welch
unsterbliche Verdienste sich Indien mit der Erfindung und Pflege
dieses Spielis erworben habe. Doch Cäsar , dem dc' S Schachipiel
höchstens flüchtig, durch Zusehen zweier Spiele bekannt war ,
lächelte, ja grinste höhnisch und hechmütig. Aus die Frage Ben
Jussufs , wrrum er das tue .erklärte er , er halte das ganze Spiel
für eine Dummheit , und einen jede» , der sich damit befasse , für
dumm. Uebrigens habe er bis nun kaum Schach gespielt, doch
glaube er nicht , daß es in Indien oder sonst wo jemanden gäbe,
der ihn besiegen oder ihm auch nur eine unentschiedene Partie ab-
zwingen könne .

Ben Justus wollte schon über diese sieche und prahlerische Rede
in unmäßigen Zorn geraten , sich auf Cäsrr werfen , doch da» n be-
meisterte er sich und forderte Cäsar scheinbar ruhig zu einer Partie
Schach auf , mit der Bedingung : wenn Cäsar die

"
Partie gewinne,

gebe er ihm seine Freiheit zurück, doch , wenn er sie verliere , lasse
er ihn auf dem obersten Querholz des größten Mastes aufhängen .
Cäsrr nahm die Bedingung mit einem leichten , nachlässigen Lächeln ,
mit einem Kopfnicken an und setzte sich neben das Schachbrett hin,
zum Zeichen seiner Bereitwilligkeit , den Wettstreit sofort auszu-
tragen .

Ben Justus , der sein Schwert neben stch auf den Tisch legte , sah
schon bei den ersten Züge» , was er ohnedies gleich geahnt hatte ,
daß er es mit einem ganz ungeübten Spieler , einem Anfänger zu
tun habe, der oft sogrr die elementarsten Voraussetzungen verwech -
leite , so daß er ifm manchmal auf die richtigen Züge aufmerksam
machen mußte. Doch

' Cäsar spielte ruhig und Überlegen weiter ,
kümmerte sich nicht im geringsten darum , daß er eine Figur »ach der

anderen verlor , nur drrauf bedacht , seinen König in geschützte und
gute Deckung zu bringen .

Justus dagegen spielte mit gwßer Aufmerksamkeit und hart -
näckiger Energie , nur darauf bedacht , seine» Gegner in die Enge zu
treiben , ihm nirgends zu einer Verteidigung ode,. gar zu einem Ee -
genangriff Gelegenheit zu geben . Nachdem er i^ n mit Ast einige
Figuren geraubt hatte , ließ er sich in schlaue , verwickelte und um -
sichtige Kombinationen ein , deren Ziel die Umzingelung des feind-
liche» Königs war .

Eine halbe Stunde später erzielte die Kombination einen Er -
folg. der Ring um Cäsars König wurde immer enger, ein Schach
folgte dem andern und plötzlich erhob sich Justus , zog noch einmal
und sagte : „Schachmatt. Du hast die Partie verloren .

"
Cäsar , der pfeifend seine» bedrängten König hin und her zog.

sah ruhig auf ihn hinab .
„Warum ?" fragte er und zog die Achseln.
„Warum ?" erwiderte Ben Justus verblüfft . Also schau das

Schachbrett an . Dein König kann nirgends hinziehen , wenn er
her zieht, wird er vom Pferd geschlagen , wenn er her zieht, wird er
vom Läufer geschlagen, ' dahin kann er nicht gehen , denn da steh !
dein eigener Lauser und er hat auf dem Schachbrett keinen anderen
Platz.

„Auf dem Schachbrett hat er keinen Platz, " sagte Cäsar ruhig ,
„doch da , außerhalb des Schachbrettes hat er Platz . Damit hob er
ruhig seinen König auf . hob ihn vom Schabreit hinunter und
stellte ihn nebe» sich auf dem Rande des Tisches hin . Fahr fort,
Ben Justus .

„Du Unglückseliger !" schrie Ben Justus außer stch . aber so
kann der König nicht ziehen .

„Du siehst, er kann.
„Mer nicht nach den Schachregeln!" schrie B^n Justus außer sich.
„Doch von mm a» werden das die Schachreqeln sein , ich werde

es anordnen !" schrie jetzt CMar . svrang auf , ergriff das Schwert
auf dem Tisch und schlug Ben Justus den Kovf ib .

Die erschrockene Mannschaft unterwarf sich öä ^ar , der als neuer
Kapitän das Schiff ans Land setzte und die Rodung an norman-
nische Kawslcute verkaufte.
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Berliner Börse .

itfctltn , 16 Jan . (tfuttflonidj ) Die SamStagSbvrs » eröffnet« bcf
trljr riibigcm Nefchäff zu wenig veränderten Kurien : die Tendenz neigte
ziiiicichsl eher nach unten . Das Interesse der Spekulation war einheitlich
» u ' venchie . cnc besondere Werte gerichtet . So wurden in der ers'. en
B . senstunde nach Ueverwiiidung der (Neschäslsmüdigkeii Montan ^ ftien
li f> Zchiffahrtsii -erte, beimi .che Staatsanleihen unter Führung der Äriegs -
an .eihe , T :>ri»iverte unter HinweiÄ aus den günstigen Geschäftsgang Meier
Lnduslrle , Schultheis, und Lstwerte . Berger Tiefbau und einzelne Ma -
schinensabriken in aröiieren Betrügen umgeseizt . Auch Textilwerte er-
freuten sich einiger Vecchtung. Demgegenüber traten die sonstigen Ge-
biete bei lustlosem Perkehr in den Hintergrund . Ausländische Renten
waren säst ohne Geschält. Bemerkenswert ist dagegen die Aufmerksamkeit,
die sich neuerdings für Oesterreich! >che Werte einstellt. Infolge der starken
Nachfrage nach den neu ,nr Berliner Börse eingeführten Aktien der
Lesicrr . Eiicnbahiiverkeh . sanstalt entwickelten sich heute rege Abschlüsse
in Deitert , tzreditaltien . die 1 Prozent gewannen und in Oesterr . Staat ?-
Hahnaktien

Der Geldmarkt rrar wieder auherordentlich flüssig. Die Medio-
liauldation ve urfacht keinerlei Besorgnisse, da Nevortgeld bereit» in der
angesorderien Höhe angeboten wurde

Im Devisenmarkt gab der Dollarkurs mit 4.2120 erneut leicht
nach . Auch gegenüber dem Psund ermähigte sich der Stand des Dollars
und zwar aus 4 .8r>40. Bon deu übrigen Hauvivaluten zeichnete sich die
fvanlsche Währung durch einen festen Kurs aus . London-Diaorid :!N 10 ,
während weitere Veränderungen bei ruhigem Geschäft nicht eintraten .

Im einzelnen fanden am Montauatttenmarkt Rheinstahlaktien b,iS
besondere Interesse der Spekulanten , das durch die Erörterungen Über die
Pläne der J .-G Farbenindurstie angeregt wurde Der Kurs hielt sich aus
207—208. Stolbeiger Zink stiege« um etwa 12 Prozent und Schlesi che
Link um .1 Prozent . Ilse minus 8 , Kaliaktien put behaustet . Chemische
Werte uneinheitlich, im ganzen aber nur geringsügig schwankend . S .-G -
Farben etwa 328. Am ElektromarN traten NcalisaiionsTenden ên a»f .
Rheiniich-Westlülifche EleltrizItätSwerke minus SV> Prozent , Tian . radio
Minus IVt , Kelten mtnuS 2W , Bankaktien blichen auffällig vernachlässigt
und bröckelten vorwiegend ab . An den Nebenmärkten zogen Schulth . itz
um -I Prozent . Berger um ü î , Stvhr um 8M., Augsburg -Äiürnbergcr »m

Prozent an . Dagegen büßten infolge Gewinnmitnahmen Feldmühle
4 . Inag 8 Prozent ein Kriegsanleihe und die Mehrzahl der einzclstaai-
lichcn Pavieranleihen sehr fest Nach den elften Kursnotierungen wurde
die Gesaintstimmung auf Grund der eingaugz erwähnten Sonierbewogun -
<ien freundlicher. Hapag , die mit 172*2 einsetzten , wurden mit 17V ge -
.handelt .

Privatdlskont kurze Sicht 4 .12, lange Sicht 4.12 Prozent .
An der Nachb « rfe konnten sich dle höchsten Tageskurse teilweise

nicht behaupten , doch war der Grundton der Tendenz bemerkenswert
widerstandssühig . Verein « Glanz erzielten mit 470 einen neuen ille . ord-
knrs und damit einen T<°ge -gewinn von 80 Prozent . Auch Zinkakiien
Klücknerwerke. Nheinstahl , Kaliirerie und Linke Hofmann gingen in fester
Haltung um . Bank für Brau 224 nach 21g. Am einzelnen hört« man
an der Nachbörse u . a . Reichsbank 180 LZ, Commerzbank 220 .5 , Darm «
sicidter 271 .87, Diskonto 184.5 , Deutsche Bank 192, Dresd . Bank 184 5,
Captin 170, Llond 102, Hansa Dampf 212 75 , Rheinftahl 210 5 , Harpener
300 5 , lvclscnberg 189 .5. Ber . Stahlwerke 156 25, Phöni ; 187, Klöti er
177 25. Ges f. elektr. Lieferungen 2 ! S .5. AEG . 171 , Siemens 200 75 .
Linke Hosfmann 90 , Resteregeln 185 75 , Salzdetfurth 219 5. Aschersleben
174 . J .-G - Farben 329 .25, Kriegsanleihe Q.922H .

Berlin , IS. Jan . «Funkspruch.» Devisen am llsancenmarkt . London-
Kabel 4 853^ , London -Paris 122 .10 , London -Brüssel 34 90»/, . London-
Amsterdam 12 .13% , London - Mailand 111 .5 , London - Madrid 80.15 , Lon¬
don -Kopenhagen 18 .21V1, London -Oslo 18.92 , Kabel -Zllrich 5.19 , Kabel-
Amsterdam 2 .5011, Kabel - Warschau 9 .02, Kabel -Berlin 4.21H.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 15 . Jan Zum Wochenschluh wurden znxrr verschiedentlich

Glattstellungen vorgenommen . Auch waren zum Medio noch einige Ver-
pflichtungen abzuwickeln Der ganze Geschästsumfang war aber so gering ,
bnft sich erhebliche Kursverände ungen kanm einstellen konnten . Der
(5demiemarkt konnte sogar In sesterer Haltung verkehren . I -G . Farben
behaupteten voll ihren gestrigen Kursgewinn Scheide^nstalt gewannen
zum ersten Kurs fast 3 Proient Auch Solzverkohlung zogen um IV- Pro -
zent an . Nheinstahl konnten den gestrigen Abendbvrsenkurs ebenfalls

Berliner Devisennotierungen vom 15 Januar
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« inlierbani
B»eno».'>lirrl>
BrUnel.Wni»
OSlo
Kopenhagen
StoitOolm
Helilngfor»
Ztallen
London
•Jlemuotl
Paris
Schweiz
Spanten
Jason

14 . Jan
Geld
188 21
1.73

•tfrtei
188 63
1 .742

58 53 53 67
107 82 108 08
112 271112. 5 5
112. 36 :112 . 64
10.5810 .62
U .6C
20 . 416
4 .20
16 .73

18 73
2d . 48»
4 . 218
16 .7 /

31 1 -M81 .3 ."
67 42 67 56
2 .04? 2 04

15 Jan
rteld I Brief

188 <i7
1738
53 55
107 87
<' 2 21

168 Bd
1 742
53 69
108 . 13
113 48

113. 45 112 49
10 et 10.62
18 39 ^ 7142 .
t 2 85
16 .75
61 Od
6 / 82
2 .051

4 218
16 .79
81 . ' 8
67 . 88
2 .055

» io »e San
Wien
« rag
Zugollaw .
Budapest
Bulgarien
ViHn»on
ranzt ,
>ron !>onNno>
liihen
Kanada
ilrngua»
«alro

14 Jan
« eid
? .4 »
59. ' 3
12. 45 '.
7 4125
73.S9

3 .04
21 . HS
8147
2 . 117

5 .31
420
4 .25

30 933

Brief
9 494
59 47
12 495
1. 4325
73/7

3 .05
31. «5
81 .67
2 .12 /
St
4 .26

20 991

15
vld

' 410
5936
12 4,9
7. 412 '
7361

3 .04
21 . 565
S143

5
'
37

4 20
4 25

an
"rief

9 .492
59> Q
12. 499
7 »335
' 3 .79

3 .05
21 61
81 .68

213
5 . <9
4 .21
42b

20 99 .

Züricher Devisennotierungen rom 15. Januar

» ewsort
14 '

5-18' i.
15 1.
5.14' /.

London 251 » 25 .1,1
Patt « 20 .62'/- 20 .63".
BtlHIel 72 . 15 72 .15
Italien 22 73". 22 70
Madri» 83 .00 83/ 2>s
Holland 217 .50 207 .50
Sio»Holm 13tf .6 .J 13858 ' ,«
Kristiania 133 13 4
Kopenhagen 133 .25 138 .50

15 .36 ';«Prag 15.36 ' .

14 1 15 . 1
Tentlchlan » 123 .05 123 .12V«
Wien 73 .10 73 10
« udapefl 90.67' - 90 .63 '!.
Ägram 913 9.13V»
Solla 3 .7o 3 .74' «
Butareft 2 .76 '/. 2 .811«
Waeschan ^ 7 .iÖ
Helllngsor» 13 .07 "' 13 07 '/»
ilonstanilno ». 2 .60 2 .60
Athen 6 .52 ' /, 6 .6 'J
B» ?no».Alre » 2 .14 ' .. 2 .14

prannensasze

? i>ll ktdr Wr,
'it .c .ra . 4 6 ' .,, - ' /.
Bochuiner 4 6,' v 9 >,
XonaiSanl 4 ' /. 8 11
Teutiche Bl. 3 ' . 0 8 ' i.
Tiüconto 3 '/- 6 «Vi
Dresdner 3 ';- 6 8 ' /,
Tifch.Erböl 5 7 10

eifa .Lnx.
Farbcnind.
»Itlfcntit®.
Sapa»
danMiSntl.
Harpen »
Lidu&Strafi

Im . febr t»n

7 10 14' ,.
4 6 ' /. 9V,
4 6 y
6Vs11 16
4 6V- 9Vf
4 7 10

RanneSm
»lordd .Llo,»
Plwnix
«I«einstahl
S.

13*
1« . febt Wt ,
4H 7/ . 10%
4 6 9
4 6 9
5 8 11
s / '/, 10H

UM eine Kleinigkeit llberfchrelten. Sonst überwogen auf dem Montan -
markt die kleinen KurSabbröckelungrn . Schisfahrtswerte blieben aber an-
geboten, namentlich Hapag irurden offeriert und verloren 8V> Prozent.
Auch die librigen Moniangcbiete hatten überwiegend kleine Kursrückgänge
zu verzeichnen. Tie Gruntstimmnng blieb aber zunächst noch ziemlich
fest , wenn auch aus dem Kassamarkt ein merkliches Aoilauen der Tätig -
kett des Prloatpubllkums zu beobachten war . Deutsche Anleihen konnten
sich im Gegensatz zur allgemeinen Tenkenz wesentlich im Kurs befiel»,
während Ausländer fast unverändert blieben

Gleich nach k̂ eftsevung der ersten Kurse wurde die Stimmung lebhafter
und fester . Die Medloabwlckelunqcn haben feiten fo wenig Echwi^rig«
leiten verursacht wie diesmal , was suten Elnflust auss' b ' e. Alle veriiacv -
läfttgten Papiere konnten sich nunmehr wesentlich beestiaen . Havag
wcnnen gröfttentells den Kursverliift wieder ein . Banken erholten st«
kräftig , besonders Dresdener . Lesterreichische Kreditanstalt sind trottet
Im Anziehen . Nheinstahl und Elektroroerte waren etwas erhöbt, mit
Deutsch « Erdlil ein wenig schwächer , ebenso Ndlerwrrke aus starke Gewinn -
sicherungen. Täglich Geld 8H Prozent .

Warenmarkt
Berlin , 15 . Jan fFnaklvrnch . l Die amtlich?» Berliner Produkien «

»otieriinaen stellen sich (für Getreide und Cclfaaten je luüO Kilo , sonst .1»
100 Kilo ab Station »: Weizen : Mark . 204—2!« Mär , 285 .50. Mai 278 . ®
bis 278 .50— 27S 75. Juli 279 .50. schwächer : Roggen : Märk 241—24» . Mnr »
259.50—2fi0 Mai 258.50—259 Geld . Juli 248 .50—248 . matter ! Gerste.
~ ommer lÄärk . » 217—245 , Winter 194- 207 , still : Safer - Märk . I79 - l «Ä

l» <̂> R/t hph • 3TJ„ la . Infn S«prHit IS !=. 1S7 vtlflio - ^ ei,e»melll S4 (S

i>uttererbien 21 —24 : Peluschken 21 — 22 .50 . Äckerbohnen 20—21 : Wicken
22—24 : Lupinen , blaue 14 50—15 : Lupinen , gelbe 15—15 .K0 : Serradella
28—80 ; Rapskuchen 10 40— 16 .50, Leinkuchen 20.80—21.20, Trockenschuttz "
10.20—10 50 : Sonafchroi 19 .10— 19 .80 : Kartosielslocken 28 80— 29 20 RM -

Magdeburg , 15 ffnn «Eigener D ' ofitbcridit. ) Zucker prompt in i"
Tagen — NM Tendenz ruhig . — Termine siir weikien Zucker frei See¬
schissseite Hamburg für 50 Kilo : Januar 84 .50. April 85.87 . Juli » >2 »-
September 80.50 NM .

Bremen . Ii Jan Baumwolle . Schluhkur » : Ameriean sullo mioi"
ltng c. 28 a. mm loco per engl . Pfund 14 .58 Dollareenti .

U ? tl>»e
Berlin , 15 . Fan . l? unkspruch. > Mcialle . Elektrolntkupfer 127.50 . RDt -

Die Aufwerfung der Markanlelhen in der Tschechoslowakei . —
keine Entschciduwz. — Gegcnmastnahmcn der deutsch n Regierung ? Di°
Verhandlungen zwischen der deutschen und der tichechiscben Regierung
wegen der Anerkennung und Valorisatlon der auf Diark , Reichsmark c et
Goldmark lautenden Titel haben zu einem Ergebnis Immer noch nicht fl«'
führt . Vekanntlch hat die Tichechoiloirakei bisher lediglich die Ne elnng
der nlchtstchergestellten Staatsschuld durchgesührt , während sehr grobe
träge der sichergestellten Borkriegsichuld . insbesondere aller aus Ma ' k W
teuden Anleihen von der Regelung nach wie vor ausgeschlossen geblieben
sind . Infolgedessen wird neuerdings von der deutschen Regierung erw»-
gen , Gegenmaßnahmen zu ergreifen . Nach den Bestimmungen des deut-
ichen Aufwertung Tesches Ist Deutschland ermächtigt , eine Auswertung
tschechischer Maikfordeiungen an Schuldner zu verweigern , sofern da»
Verhalten der tschechische,, Regierung In der Ge.'.enseitigkeitSfrage hierzu
Anlab gibt . Aus deutscher Seite nimmt man jedoch an , dah die Tfchec«»'
slowa !ei es — fchou In Anbetracht der bestehenden Anlelhepläne — am
eine Austragung dieser Streitfrage vor einem Internationalen Schieo »'
gericht nicht ankommen lassen wird . ...

Zielerwcitcruug der Nähsciteufabrike » . Die Oraanilaiion der N« »*
feiden- Kabrikanten bat , laut „Konfektionär " , mit Wirkung vom 1. Jan « '
eine Ermäßigung der Preise für reale und Schappe- Seiden sowie für « e>
denerfad vorgenommen . Gleichzeitig ist das Zahlungsziel von 60 auf ■
Tage verlängert worden . Die Konditionen lauten nunmehr : 80 Ta^.
Ziel mit 2 und 2 Prozent oder 00 Tage Ziel mit 3 Prozent oder "
Tage Ziel netto .
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BANKHAUS W/LH . LVEG
Fran£ %X rI1FREIBURG Fran̂ iZau!rU

Tetephon 2841

Der

Hypotheken -
Zinssatz IT/2 -7% Prozent
ermässigt. Hypotheken in jeder Höhe können sofort

gegeben werden .

& errichten für de »

IS ' t Oünft . Bedinguu
» e>nc Niederlage in

Mile - , Aeb - li.

.
« » nbe -öaiz .

hierfür geeig -
jj, " solventer Firmen ,

* ei« - ieste Rech -
kausen u . mögl .

btt̂ werk besitzen , er -
«« m unter Nr . 224a

Badische Presse

Ä)ursiwaren
^ norddeutscher Art
». ,. c' Qct\cr Schlachtung
»Ml « Jt 1.70 p. Pfd.
J 0v Ur" .« 1 .60 V. Pfd .aut t ( Spezialität ,
♦«u«.* , M i -60 »■Psd .
Sn«!? Io®tct Leber , u .

Jt 0.90 u.
low . 1.20 p . Pfd

andere Sorten li«-
»egen Nachnahme

Zürich Scheuer ,
M ' wbr .k. Karlsruh «,'"ITteftr. 20, Tel . 3494.

_ _ _ (5458,

Sinnlich 1

Aer -Vertreter
bestens eilt»

HtjS ' ten , fflr Karlsruhe
Är gesucht . Angebote
S11J1 . 36000 an die

Presse erbeten .

OnitaMspoim Inn
Wir bieten tüchtigem

Herrn , der Privatkund -
schaft besucht , sichere Ext «
steil, . Kapital nicht er -
forderlich . Ausrüsiimg
kostenlos . (A1M

Franz Froese u . Co ..
Berlin W . 30 36, Heil ,
bronnerstraße 23.

Softer Verdien ?»
aarantiert bei »In «
Ichaffuna einer 2860

öikUmWe.
Gründlicher Nnierrichi
Irei . Erleichterte Zah -
InngSdedingung . 28S0
Man verlange Kataloge

Fritz Leiuhardt , Dnrlach
Gröbingerstrabe 21.

Kllte Existenz
bietet stch ftrebf . Herrn
gleich welchen Berufes ,
der lof . über Jt 6—800
und Arbeitsraum ver¬
fügt . Angebote u . L . G .
S8 an „ AIa " -Haafenstcin
u . Voaler , Leimig . A128

Tücht Reisende
zum Verkauf eines gut -
gutgehend «» landwirt¬
schaftlichen Artikel ? Nir
sofort gesucht . Für Re -
ben« rwerb gut geeignet ,
da guter Absatz . Adresse
unter Nr . T6144 an die
Badische Presse erbeten .

" "»Serer . tüchtiger ( 3T131 )

„ Dekorateur
Artikel der WarenhauS - Branche >ug <

« .und geschmackvoll dekorieren kann und
Kakatschreiber ist . mm Eintritt per 1. Febr .

.Marz gesucht . Offerte mit Bild , Zeugnis -
V » I mf und Gehaltsansprüche » an Al « -H« asen -
> -L ^B - gler . Karlsruh « unter Nr . K . B 1039.

für mein mittleres Fabrikgeschäft auf
einen durchaus tüchtigen nnd »uver -

Ulit allen kauft » . Arbeiten bestens ver -

1®lit, 12 000.— Kaution stellen kann , und «r -
W "USsührl . Angebote mit ZeugniS - Abschrift . ,
"'ofitt

^ ^ ebaltSangabe , eventl . bei freier Werks -
^ !? a . unter Nr . 209« an die Bad . Presse .

Fahrlehrer
Ftir Auto -Fahrschule in Mittelharten
ein ttichtitfer Fahrlehrer mit
besten Referenzen gesucht .

irr. Angebote auch über Gehaltsanspr .
S " ji unter Nr . 1085 an die Bad . Presse .

, ARCHITEKT
unjfi>rer , künstlerisch - schöpferisch

, ®r«nlagter Herr , mit allen Detail -
i ^agen des guten Aulien - u . Innen -

vertraut u . erfahren im Cie-
ijhafLshausb «u für bald Besuch t.
01 üen nnr Rus er » tsn Büros kom-

sind 11m Angebot gebeten , mit
an 0f*. kurzen Angaben , Gehalts -
^ rüchen und Eintrit tsinögliohkeit

die „ Badische Presse "
Chiffre 149 n .

unter
149a

General Vertreter
*.)
\

c Reichenhaller Monopol - Quellen -
1

für
' Gurgelsalz , Trinksalz , Tabletten

'«n
'

Karlsruhe und Umgebung gesucht . Fir -
Mit' lbft
'
j
"

.
1 Guter Organisation oder Herren , die

. « ollen schreiben mit Referenzangabi
^ ay^ ^ kellichaft « . h ., it . . H .. « ad ReichenhaN

. ^ kferten an Geschäftsstelle München ,
*" J » ftr . 12, erbeten

Erfahrener , selbständig .
Spezial

Mechaniker
für Nähmaschinen - und
Schreibmaschinen - Repa -
raturen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 196« an
die Badische Presse erb .
Arbeiter od . Handwer -

ker findet dauernde

BMiiitigung
mit beschlagnahmefr . !
Z .-Wohnung , sofort be>
ziehbar , bei Hergabe ».
ÄM ) Jt , die Ia bhpothe -
karisch sichergestellt werd .
Angeb . unt Nr . 1149 an
die Badische Presse .

I Weiblich !

Ia. Friseuse
für sofort ««sucht . Höh .
Gebalt . Gest . Angebote
unter Nr . 200« an die
Bodische Press « erbeten .

Saaltochter
in gutes Restaurant nach
VWngen gesucht . Alter
nicht über 25 Jahre . Ge >
wandteS u . freundliches
Wesen bedingt . Gefl .
Angebot « mit Lichtbild
unter Nr . 220a an die
Badische Press « erbeten .

<117S>

Tücht . Haus - u.
Küchenmädchen

nur mit guten Zeugnis -
fen für sofort gesucht .
Hotel Nassauer Hof .
Wegen Erkrankung mei

■lies jetzigen Mädchens ,
suche sofort ein ehrliches ,
feißiges ( 1161)

Madchen
Zu erfragen E - fPnri .Durlach , Bergwaldst . 18.

Mädchengesuch
Suche auf 1. Februar

sleibigeS , williges Mäd -
chen, da ? schon gedient
bat , für Haushalt und
Kinder . (217« )
Frau Fabrikant Frih
Faller . Triberg . Mall -
fahrtstraße Nr . 3.

Nach Bad -n - Baden in
kl . Herr ' chnftSbauS so -
lidep , lüchtiaeS

-»eiiicht , das » « t kochen
kann Frevndl . Beband -
lung zuoesichert

A» a «bo <e unt Nr . 222»
cn die . Vadiiche Presse -
Karlsruhe .

Ein tüchtiges , solides
Allein -Mädchen
das gute Zeugnisse bes .,
in Einfamilienhaus jn
« einer Familie gesucht .
Wendtstr . 12. Tel . 35S7.

(5&8-11)
Selbständiges (SÖ857)

Mädchen
weg . Krankheit d . Letzt
kann sofort eintreten .
Wild , u . Delikatessenge -

Werderplatz 35.
Infolge Verheiratung

gesucht auf 1. Febr . ein
brav ., ehrl . « . fleihig .

Mädchen
zn klein . Familie . Das -
selbe muv selbständig
waschen n . etwas kochen
können . B884
ijn erfr . Lacknerstr . ÜS. I .
Ehrliches , fleifzigeS

Mädchen
nicht unter 18 Jahren ,
das etwas kochen , nähen
u . bügeln kann u . den
Haushalt gut versteht ,
für 2 Personen sofort
tagsüber gesucht ( Stadt -
mitte . ) Ana . u . DS1 .'>4

lA134 > an die Bad . Presse erb .7—— j - , » Wim . WU341 an 01« !» ao . Prenr crv.

Derdeversicherung^
Konstanz , liberlinaen . Siockach Meßkirch u . Pk » llen ?>ors

wiL eJ.fr _? ea dock» e Vroi ' isionen Schriftliche Äieioerbuna -' n sind
MV 30 (19 an die tHottiidic Presse einzureiche » .

Grenzacher
Wasser

zur Verniitung und
Heilung vieler Krank¬
helten ; iiallensielne ,Zucker , Darm - und
MKgenlet « en .Frauen -
leidan . Ulanen - . L,e-
btr - u . Nierenleiden ,nervöseErkran '<ung .,
Ilarmträghe ' i. Ermü¬
dung u . Kopfschmerz .Befraget den Arzt

G eneraldenot :
Stetanienstraße 88
Telelon 1125 . 356U

Nach Rastatt sofort ge-
sucht ein junges , braves
und ehrliches

Mädchen
int Sllter von 15—17
Jahren zur Beaufsichti¬
gung von 2 Kindern im
Alter von 2 und 4 Iah -
reu , sowie kleiner Haus -
arbeiten Famtlienan -
schlufi. Kost und LogiS
im Hause . Gefl . Ange -
böte mit Lobnansprüchen
unter Nr . 213« an die
Badische Press « erbet «» .

Kuki I. m . b . H .

Pfefferminztabletten - Fabrik
Barmen - R.

Hnwu.iiWM'ivMi«
Für die Bezirke

Karlsruhe und ffreiburg i.
<Dr.

haben wiißnoch die Vertretung unserer erstklassigen
Kuki - Pfeffer minztabletten

zu vergeben . Vertreter , mit nachweislich besten
Beziehungen zum <3iosshanaei werden gebeten ,
= ausführliche Angebote einzusenden . , ,

A126

Zum Eintritt am 1. Februar oder später sucht
chemische Fabrik in der Nähe von Karlsruhe
einen tüchtigen

MlV - MMWM
im Alter von 22—25 Jahre » . Intelligente Her¬
ren . die eine gute Praxis und Schulbildung nach -
zuweisen haben und auch für andere kaufm . Ar -
beiten geeignet sind , wollen ausführliches Angebot
mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften u . GehaltS -
ansorüchen senden unter Nr . 211« an die Ba -
tische Presse , Karlsruhe .

Schäffesleppeiinnen
Handzwicker
Kappenelnkleberin

nur verselie Kräs,e stellt ein >8818
Schuhfabrik Hertel & Sohn .

Hardiltr . 86b (Teieg nienknf rne >.

MßA&Sif

KiöS
Die best «

Gesundheilspfeife
System ^ /e/fie

DEPerl .
D.R . G .M.

Von ärztliciieu Autoritiiten empfohlen .
Wie diese Pfeife beurteilt wird :

An mir selbst und auch ' duiob
analytische Feststellungen habe
ich die ganz vorzüglichen
Eigenschaften Ihrer System¬
pfeife Dr . Perl , D R V . a er¬
probt . früher konnte ich die
englischen und amerikanischen
Kurzpfeifentabake nicht ver¬
tragen , jetzt rauche ich oft
eine ganze Kette dieser Shaga
aller Sorten hintereinander

ohne Beschwerde . A30&0
Professor Dr . P H . in K.

In allen einschlügigen Geschäften zu haben .

Tüchtiges , gelerni »S

Hamburger Importfirma
sucht zum Verkauf eines

Ia Importartikels
direkt an Private

tüchtige Vertreter
Ausführliche Angebote mit Angabe v. Refe¬
renzen unter H . G . 72 an Ala -Haasen -
steln & Vogler , Hamborg 36 . A130

Ftir Fabrlltbttro

iungerMann
mit besserer Schulbildung , in statistischen
u . Rechnungsprüfungsarbeiten besonders
bewandert gesucht Bewerbungen mit
Gehaltsansprüchen und Lichtbild erbeten
unter Nr. 917 an die „Badische Presse "

An «alle
die Privaie , belond . Arbeiter und Land -
bevölkerung besuchen . Reiiekolonnen -
südrer , Morklrei ende , Bersandaeschäitc ,
Nebenbeichäftigung Suchende richten wir
die bäfl . Bitte , » » s sotori Ihre Adresse
zu senden . Wir bieten Äouen einen
Artikel an , mit dem Sie ohne jedes
Risiko täglich spielend 25 - 30 Mk . ver¬
dienen weiden . Riskieren Sie eine Host «
tajU unter Nr . *». Z , 588 an Rudolf

» iaaMosse . Zwickau Sa . « 1SV

Gesucht
alz ein unbedingt seriöser'

!ten Bezügen . Nur Her -
wird für Baden u .
Ge « eral »ertret «r bei . . .. . . ..
ren . die ähnliche Posten bereits mit nai . . .
barem Ersolg bekleidet haben , werden um detail
Osferteneinreichung gebeten . 214a
„ Germa -nia " . tiontrollkasienfabrit . Aale » , Wttbg

^Vir suchen zum baldigen
Eintritt tücht .,branchekundige

MMuimmm
für unsere Abteilung

Damenputz
Bewerbungen mit Zeugnisab¬
schriften , Lichtbild sowie An¬
gabe d . Gehaltsanspr . erbitten

Geschwisterknopf Kartsrune

Zur Uebernahme Ton

SerolerlriiifMi
nur erste Kra ' t , für erstklassiges
Speise - Restaura » « losort geiucht .
Zeugnisse mit Lichtbild erbeten an

Mrant Sendet , MniWl,
Elil «betd«nstr >is!e 28, AIS «

Suche auf 1. Februar tüchtige ? , in allen Zwei -
gen des Haushalte « bewandertes

Mädchen
da » auch gut kocht, in grdtzeren VillenbauSbalt .
Lohn nach Vereinbarung . Nur solche mit lang ^
jährigen

.r .
wollen sich melden unter

an die Badische Presie .

I Männlich 1
Nach Vollendung mei¬

ner 12-jährigen Dienst -
zeit suche ich

Vertrauens -
Stellung

gleich welcher Art . Kau -
tion kann gestellt wer -
den . Angebote unt . Nr .
204« an die Bad . Pr .
Jung . Mann , nach 10-

jähr Dienstzeit aus dem
Heeresdienst entl ., kaus -
männisch vorgeb . , sucht

Mraueuifttlliuiß
gleich welcher Art . Kau -
tion bis zu 3000 Mark
kann gestellt werd . An -
geböte unter Nr . NüSt !)
an die Badische Presse
erbeten ,

Lehrstelle ges.
Junger , kräftiger Man »' ucbt auf Ostern Lehr -
teile als Möbeischreiner .
Angebote u . Nr . üffW
an die Badische Presie

I Weiblich l
Reisedam «

sucht passeiiden Posten .
Angebote u . Nr . NöllZ
an die B adische Presie .

Jung . Fräulein
Abiturientin , mit Ljäbr .
kaufm . Vorbildung , per¬
fekte Stenotypistin

sucht Stellung
mögl . für geb . Posten .
Angeb . mit . Nr . 86161
an die Badifeve Presse
Junges Fräulein sucht

AllsllMstM
im Büro . Angeb . u . Nr .
L . (HI16 an die Bad . Pr .

Jg . Verkäuferin
mit guten Zeugnissen , in
noch ungekündigter Stel -
lung , sucht sich zu ver -
ändern , am liebsten in
d . Haushaltbrancbe . doch
auch iede andere xBranche
angenebm . Angebote » .
Nr . M6087 an die Ba .
disch« Presse .

!Ann » c, intellig . Dame ,
mit Büroarbeiten . &tef
nographle , Masch .-Schrei -
ben vertraut , sucht

Halbtagsstelle,
auch bei Professor «der
Arzt . Angebote u Nr .
£ 6118 an die Bad . Pr .

Tüchtiges
Fräulein

perfekt Im Kochen und
Haushalt , sucht auf 1 .
oder 15 . Mär , Stell «
z. ält . Herrn als HauSd .
Karlsruhe , Pforzheim
oder B .-Baden bevor -
, ugt . Angebote unter
Nr . PSW ', an die Ba -
dische Presse erbeten .
Stagtl . qepr . Schivester .

m . gut . Zgn , übernimmt

Wochen - oder
Säuglina ^ vfleao
Angeb . unt . Nr . V6I46
an die BadisGe Presse .

Nur Vormittags sucht
Fräulein in bess . Hause
Beschäftigung .

Augebote u . Nr . OLI14
an die Badiscbe Presse .

Suche Stellung
wo ich mich im Haüsb .
weiter ausbilden kann .
Es wird mehr auf gute
Bebanbl . als hob . Lohn
aefeben . Angeb nni . Nr .
» 6160 jm die Bad . Pr .
Suche Stelle für
Putzen und Waschest.

Bin 31 Jahre alt . Hilft ,
und zuverlässig . Ange »

, böte unter Nr . » 61 »8
1an die Badische Presse .

Kaufmann
Mitte der 30er Jahre , bisher tätig gewesen in
der Tee - , Bijouterie ? nnd elekir . Beleuchtiings
branche , guter Organisator , bilanzsicherer Buch

I der
sdra . . . . .. .
Halter , firm

| [fai «chrmiUM ^ W | W . . ._ I
| ändern . Bis 10 000 Mark als Kaution oder In -

allen kaufmännischen Arbeiten ,
und arbeitssreudig , sucht sich zu ver -

in

bei i>laslcenbällen In erst -
kjass . Restaurant (Stadt -

, Nähe Karlsruhe ) werden

fachkundige junge Damen

e-aef <
die Badische Presse erbeten .

mit entsprechender tadel¬
loser Garderobe gesucht .
Schriftliche Angebote mit
Lichtbild unter Nr. 197a an
die „Bad . Presse " erbeten .

Beneratuenreierin iüp Bauen
für gutgehende Damenartikel znm
Vertrieb mit Keiseclamen an Private
für einen Herrn zum Besuch der Laden -
Beschälte bei teilweise vorhandener Kund¬
schaft , für Strickwaren , Leibbin¬
den , Büstenhaltern etc .sofort gesucht .

Hohe Prov . Streng reell ! Nur tüch¬
tige . bewährte Kräfte wollen Sich melden .

Of ert . mit. S . Z . 1361 an Rudolf
Mosse , Stuttgart . AU7

LedigerKaufmann
LliläHrig , verkekt in Bilanz nnd Steuertechnik ,
mehrjährige Praxis im Handel und RevisiouS -
wesen , anch praktische Erfahrung im Sin - und
Verkauf , sowie organis . Sähickkeiien , sucht ent -
wickluuasfähigen Vertrauensposten . Kantion od
Jnteressen - Einlaae bis 2000 Mark . t>>esl . Ange -
böte unter Nr . «I6HS4 au die Badische Presse .

Kaufmann
24 Jahre , in ungekündigter , leitender Stellung" tö auf 1. April zu ver -

Diensten .
der Weinbrancke nicht sich aus l . April zu ver
ändern . Prima Zenanisse stehen zu _ „
Angebote unter Ztr . UKtlZ an die Bad . Presse .

Intelligentes Fräulein , 22 Jahre alt , musikal .
Bildung iKlavier )

sucht Stellung
zu älterem Ehepaar , älterer Dame oder zu Ktn -
dern . Gefl . Angebote
an die Badische Presse .

geböte erbeten unter Nr . 3S61Ü2

Wohnungs -Tausch .
Karlsruhe —-

Pforzheim .
Sicsucht wird per sofort
schöne S Aimmer -Woftn » ,
mit Zubehör . Angebote
unter Nr . 182« an die
Badifckie Presse erbeten .

Z Zimmer - Wohnung
mit Bad . an freiem
Plahe gel . <Weststadti ,
, u tauschen ges. gegen
3 od. kl. 4 Zimmerwoi »
nung , au <b Vorort . An -
aebotc mit Preisangabe
unter Nr . E6l0S an die
Badische Presse .

MhliUlilfstMK .
Gesackt : 2 —3 Zimmer -

wohnung m . Mansarde ,
iVordh >. Geboten : Zch .
Mansardenwohng . , 2 Z .
u . K ., evtl . m . Man ! ..
Badeanschl ., i . gt . Hause
d . Ostst . Angeb . n -J ( r .
» 3S24 an die Bad . Pr .

Tavsch -Wohnung .
EchSne

3 Zimmcr - Wohnung
mit Bad , im Stadtteil
Darlanden , gegen eine
ebensolche in Ost - oder
Midstadt zu tauschen ge-
sucht, « eil Angebote u .
Nr . » G127 an die Ba¬
dische Presse

MnwtM .
Geboten : zum Kriihiahr

zwei 2 Zimmcrwohnnn -
gen , die eine im 4. St .
iSUdweftsiadti in . gros, .
Veranda , die andere im
1. Stock lMittelstadt ) .

Gesucht : 4 Zimmerivoki -
nnng . mögt . Südinektst .

Angeb . unt . Ztr . RSK87
an die Badische Presse .

Wohnungs - Tausch .
Sdliiltc
2 Zimmer -Wohnung

in . Speisekammer lt . sou .
siigem Zubehör , im !!.
^ tott , gegen
3—4 Iiinmcr -Wohng .
im 1 . od . 2. Stock mit
Einfahrt , ver sofort od .
später 51t mieten gesucht ,
ffiefl- Angebote u . Nr .
KKllv an die Päd Pr .

Werkstatt oder
Lagerraum

mti Büro sof . zu verm .
Scheffelstr . 55. 2tb ., ITT .

<B «22)
«« roste (S656j
6 Z . -Wohuuuq

in der Nähe ll . Karls -
ruhe für sofort ;u ver -
miete » . Zu ersrag . M .
Zltiloft , Schützenstr . 52.
Laden .

3 ctegaiit »lijhlterte
Zimmer

mit jiiiche , an Ehepaar
oder Herrn zu vermieten
mit Vadeveniivung
«B517 ) .« riegSstr . 1R>.

Eckladen
mit 5 Schaufenstern ein -
s-vlietzl . Nebenräumen ,
ca . 1MI qiti groß , direkt
am Marktplatz , für jede
Branche geeignet ,

ZU vermieten .
Carl Noos , Ettlingen
«Baden ) . (81121

Als Alleinmieter b . etw .
Znscvnl ! erhält alleinsteb .
Dame oder Ehepaar

Wohnung
2 Zimmer . Küchenanteil
und Znbedör . Angebote
unter Nr . !8 (>04)2 an die
Badische Presse erbeten :

GrosteS , heizbares

Separatzimmer
elekir . Licht , gut mibl .,
mit 2 Betten , evtl mit
Küchlenbenützung , sofort
»U vermiet . : kklaupreciN
strafte SQ. ITT . . I (B77 (i>

ImSchwarzwald
Toiumer . und Winter
nusenthalt Wohnung S
bi -Z Z Zimmer m . Kticbe
zu vcrinicleu . Zu erfra
aen unter Nr . 215a in
der Nadischen Presse .

Marktleute .
Kühl , « euer , Svafchküaie

bei Markivlatz vrei .ii » .
zn vermieten . itirt -'W

Jttch . Heb«! str . tä . 1 Ir .
Zimmer mit 2 Betten
sofort tu verm . : Sofien ,
strabe 73, Hl .. Iii . Ein .
gang Lessingstr . <B7,'i41

Mävl . Zimmer m . ei .
Licht 311 verm . Rudols
strasze 7 . III ., l . (BS1S > ^

Alleinstehend . Herr od .
Dame findet' ' che

THp 'öuitfl
»( « bereu : (SßKlll

Gemütliches Heim
mit guter VerpfleMua .

Gartenstadt Rüvvurr .
Nefedenweg N»i .

Gr ., leere Mansarde
Südweststadt , per sofort
au vermiet . Angebote u .
Nr . 3 (508-4 au die Ba -
dtsche Presse

Auf 1. od . 15 . gebr . ist
ei» geräumiges Zimmer
mit Ofen , elektr . Licht ,
an Serrn leer »1 verm .
Marie -Alerandrastr . Si ,
II ., links . (33821 )

Gut möbl . Zimmer
zn vermiet, : Marienf ' r .
Nr . !>, I V . iB « l7 >
Zimmer mit Kost an I

oder 2 tot . Arbeiter ?n
vermieten . Eitltngersti
Nr . 21 . part . (« S .11)
Gut möbl . ungen .

Zimmer
mit voller Pension zu
vermieten aui . ftebr
Sirsckstratze 66, 2. Stock ,
Taucr . ( llftii
Möbliertes Zimmer ; u

vermieten . <MIi >
Hirschstrafte Nr .

'

Möbliertes Zimmer
au beritsSt . Herr » oder
Taine zn vermiete » .
Banmeisterstr . 32, i?tlis . ,
2. St . reaitS «B54N^ ^

Möbl . Maus -Zimmer
sofort zn verm . B852
Viktorinstr . 7. 4. Stock .

im 3. Siiekwerii
unseres hlesitten Bankgebäudes
sind mehrere mit Zentral¬
heizung versehene Büros
im ganzen und auch geteilt

sofort
zu vermieten

Süddeutsche DisKonto fl . B.
Filiale Harne 3708

m othn
Apotheken t ' hottlidh

t/vffige . jehmerz lindernde schleimlösende UJeJizin
i »i Tiuj+tn , H* !i %*lt*rl, OtonchiolltQi' farrli I



Seite 8. Nr . 24. Badische Presse (Abend -Ausgabel SamStag , den IS . Januar 1927.

Uaiiberirefibar in 9er Kilometerleistung

Vertreter für Baden : A . L. Warmuth in Freiburg i. Br . , Karlstrasse 63 .
Vertreter für Württemberg : Wolf gang Görhum in Stuttgart , Krieglbergstrasse 26. A269b

Internatlon . Senler verband der

Hotel - unfl Hestaiir . - flngesteiiien

Dienstag . 18. Janaar 1927 , in der
Glas balle des Stadt gar tens

verbunden mit Ehrung der MiL
künstlerische Darbietungen , u . a . der be¬
kannte Karlsruher Künstler WILLI EDER

* 1098

GABENVERLOSUNG BALL

Anfang 9 Uhr Ende 5 Hhr

H Vier Jahreszeiten
Dienstag . 18. Januar , abends 8 Uhr.
Ruth Porita
Lehrerin am Munzschen Konservatorium

Lieder zur Laufe
Karten zu Mk. 3 .— , 2 .— , 1 . — bei

Möller und Tafel . 1151

Eintrachtsaa !
Freitag , 28. Januar 1927, abends 8 Uhr : I
Letzter Paganini - Abend [

Konzerte mit Orchester

Dr . KarlBrückner
Karten zu Mark 2.— und 1.— bei Müller I
und Tafel , für de Oststadt bei Richard !

! Be ns chine , Gottesauerstr . 2.> und an der I
Abendkasse . 1153

Cabaret
W eiter Hofspiele
Fasanenstr . K. Straßen bahnhaltest HochschuleTANZ

KaffeeOdeon
Jeden Sonn - und Zeiertag

von II 1/* bis 1 Uhr

Hoepfnerbräukel 1er

T I
1141

Samstag and Sonntag

KONZERT
Ausschank von la . Bockbier , Ia . Pilsner
ReineWeine — GuleSpeisen

Beschleunigte ! Reiseverkehr nach Amerika
Von Karsruhe
bis New York

Wur

rOr die ganze Reise , einschliefilioh Bahn
und Schiff , mit den Schnelldampfern der

WHITE STAR LINIE
D. „ Majestic "

, 56551 T . (der gröBte Dampfer der Welt ) ; „ Oiympic "
46439 T . : „ Homerlc "

. 84351 T . (fährt einen Tag länger )

Ferner : Karlsruhe - NewYork(nur8TageSeefahrt )
0 . „ Adriatlc "

. 245,1 T . ; „ Baltic "
, 28884 T . : ..Celtic " • ). 21229 T

..Cedrlc " *) 21179 T„ •
•) dl« grasten elnkl«s»lHen KABINENDAMPFER der Welt

Alle Passagiere der WHITE STAR LINE landen Im Geschäfts *
Zentrum der Stadt New York , in der Nähe der Fernbahnhöfe .

Auskunft und Schiffskarten bef :
REISEBÜRO HERMANN INEYLE . KARLSRUHE
Telefon 450 Kaiserstr . 141 , Ecke Marktplatz Telefon 450

* Telefon 5651 . 5 7118

Morgen Großes Konzert

Besigepiiegte Qualitüis -uieine . ää ! ff. moninger Exporf -Biere

Klapphorn , Amalienstraße 14a
Empfehle Sonntag , den 16. Januar 1927.

Schweinskarr6 mit Rosenkohl I Kalbsnuß , Rahmsauce mit
Prinzeükartoffel Mk . 1 . 20 | Klößchen , Compott Mk . 1. 20

Sowie Menu zu Mk . 1. 60,1 . 80 , 2 . » u . 2 . 50 , Abonnenten -Essen - . 90 .
'Fremdenzimmer Mk. 8 . - , volle Pension Mk . 5 . » an . 1105

[22222ilien

lOOqmmil 2 Schaufenstern
mit anschließenden 4 — 6 Biiroräumen
möglichst mit Lager von 150 — 200 qm
zu mieten Lage zwischen Markt¬
platz und Hauptpost . Hauskauf nicht
ausgeschlossen . Angeb - unt . Nr . 3610
an die Bad . Presse .

Lebensmittel -
Geschäft

mit Neiner Wohnung in
Baden -Baden sofort zu
verkaufen . Angeb . unter
Nr . 231a an die Bad
Preise erbeten .

In der Oststadt ist « in

Geschäftshaus
mit Laden , 2 Remise m
Einfahrt geg . ein Wohn
hau » zu vertauschen od .
zu verkauf . Angebote u .Nr . « 6061 an die Ba
dische Presse .

Haus
m . Bällerei , in gröberem
Kurort »u Vetki7 Aufiet -
dm enthält das Hau ?
einen Laden , welcher sof.
beziebb . . mitbin sich auch
fiir iedeS ander « Geschäft
eignet . D (3712)

Fr . Karl Dietz,
Immobilien , Blirger -
Mke 12.

Villa
in herrlicher u . staub -
freier Lag « in Ettlingen ,

Waldrand geleg . , m .9 Jimmer u . Zubehör ,l »f . beziehbar , zu verkf .
Angebote , nur v . Selbst -' äufern Ii . Nr . 106g an
Me Badische Prelle .

Einfamilienhaus
3 Zimmer . Kammer .
Küche, Keller . Speicher .!>. Sof , ohne Garten ,sofort beziehbar , günstig
, u verkaufen . <19Sa)
Anfragen und anzusehen
BN»l (Baden ) , Bvhler -
talstrafte Nr . 35.

2 Bauplätze
le 704 qm , In d . Hohen -
zollernstratz « sind einzelnod . zusammen »u verkf .
Näheres Südendstt Ä ,Varl . , rechts . <» 77S)

Gebrauchte , aber .noch
gut erhaltene (W3a

Registrierkasse
geg . bar zu kauf , gesucht
I . Emmerich , Lebens -
mittel , Eppingen i . B

Grohe « ukiivahl

SM - Zimn
mit t4i ) cm . <80cm . >80cm
BLsett oute Qualität zu
billigsten Preisen . Sil

^ Freundlich
» ronenstr 37 39

.Habiunaserleit &teruna .

M . Küchenbüsett
mit Seitenschränken it .
Kredenz , f. neu , wegen
Wegzug fpottb . zu verkf .
Auch einzeln . Zu er -
fragen unter Nr . « 6152
in der Badifcheu Presse

Speisezimmer
Schlafzimmer

in bester Qualität liefert
lehr billig . (143)
Schreinerei Rastatt » ,

31 Weftendstraße 31.

Zu verkauf « ! : Schlaf ,
zimmer (Mahag .) , ebenso
Speisezimmer , nur erst -
Nassig . weit unt . Preis .
Barth , Schreinermeister ,
Grenzstratze 6.^ (3iÄ )

Eine Bettstelle
(Mahagoni ) , zweischläf -

rig . l,2o in oreit . m . Rost
u . Rotzhaarmatrave und
Kopfpolfter , ein Ällriger
Kleiderschrank , beid . sehr
gut erhalten , weg . Plan -
Mangel abzugeb . (©853)
?U>lerstraße 26 , 1 . Stock .

Box - ( Tisch - ) Apparat
mit 22 Platt , flammet '
u . Orchestermussk .
Radiv - Ramar -
Gleichrichter

zum Laden von Akkumu
latoten für 3 Zellen , 12»
Poll (AEG -Fabtikat ) .

Jwtfdj . Wchtel - Rüde .
braun , 10 Mon . alt . m.
erstkl . Stammbaum , um -
ständeftalber sof . zu vkf .Keller, Karlsruhe ,
Hirschstratze 35a , IV . , r .

Kindersporttoagen
billigst zu verkf . Anzus .
Mischen 12 und 4 Ulir
Westendstr . 63, 4. St .

(3626 )

Fast neuer Pierrotanzug
zu verkaufen fiir .̂ errn .
Bernhardstr . 6, 5. St . l .

Schönes Maskenkostüm
Holländerin

billig zu verkf . Mavfack ,
Weltzienftr . 11. (S8826)

1000
loulöwtplnn ^ n

«Morus alba ) in kräf -
liger . eiuwandfr . Quali -
tät . sofort abzugeben .
Fried . Schweizer , Tulla -
ftratze Nr . 74. (SB838 )

Tiermark!
ZleltereS

Pferd
Zu « , istgut im

kaufen . tu
Sauvtstt . 17,

zu Vet¬
en reut ,

(M37 )

Großer Schrank
an die Badisch « Preise

Prima (B662 )
Wach - u . Zughund
Rvitweiler , zu verkausen .
Anzuseh . von 1 Uhr ad .
Philippstrah « 2S , Hths .

ftünftlenfctjen %lavmunimict )t
tür Anfänger und Vo-geschriitene

bis zur Konzert ,eile erteilt 10614
TINA KOCH

Vellchenstrasse 2» Fernsprecher 9959

bis 3 Monat lern , selbst
Greise Klavier spielen .
Korrekt nach Not ., je -
toch tabelh . leichte Er -
ernune . Alles über¬
rag . Krflnd . eines blind .
Musikers . Prospek ;
Nr . 1t Kolori kosten¬
los (Tireh Musikhaus
tsliT . Lörrach lBaden .!

Sssiauran : „z. FeisenecH'VÄ,
Sonntag von 6 Uhr ab 1107KONZERT !

Drei Kronen"
Kronenstr. 19

Meinen werten Gasten und Bekannten
zur gefl . Kenntnis , daß an jedem
Sonniaue . ieweils nachm . von 4 Uhr ab

Familien - Konzerf
stattfindet Um geneigt Zuspruch bittet
B30D Fridmand Weber .

WMketildrtßtll, Allskltbitijttjst«
mit und ohne fttrtna . yiufbrurf
liefert vromvi und villia die

Suchdruckeret F . Thiergarten
KarlSr « v « . Eck ' Kirkel und Lammstrake
Telephon Nr 4nr>fl 4051 1(152 40.18 41154

Musik .
6 Mann , für Kostamball
am 13. Februar gesucht .
Ängebote mit Preis

unter .Nr . J6159 an die
Badische Presse erbeten

Eheanfaahmmg!
Reell , diskret . InstitutSran R . Morasch . KarlS

s» be i. « aiserftr . 64
U 1, <äi pct' aegr . 1911 ,Tel . 4239 © 847
. Junger Herr , in nch
Stellung , mit gut . Ein
kommen wünscht , da e^
ihm au passender Gele >
qeiiheit fehlt , mit gcbil .
deter , lunaer Tame aus
bess . Familie iig Witwe
?1Aa ".?AcM ° ls«n ) in
ges« lls<va strichen Perkeftr
»u treten ,
späterer

zwecks evtl

Seirak.
Vermittlung verbeten
Zuschriften u . Nr . B6I02
an die Badische Presse
jjüng . hübsches Fräul .
M Jahre kalh , wünscht
tüchtig Kaufmann <? ro °
gist ) rennen zu lernen

Zwecks Heirat
Demselben ist Gelegen -
nett geboten , das gut¬
gehende Geschäft meinesValerS zu übernehmen
Ich fehe nicht auf Per -
mögen , sondern mehr auf
Tüchtigkeit . Ang . i-M" •61o5 an die Bad Pr

Nachhilfe
u . private Borbereitung
sür alle Klassen des hu -
man . Gymnafiums und
Ncal -Gnmiiasiums durch
beitempfohl . Akademiker .
Angebote u . Nr SB5798
an die Badiiche Presse .

Wer erteilt aeb . Herrn ,
35 I . alt . privaten

Unterricht
in Maschinen - ev . auch
ReichS -Kurzschrift . Zu -
schritten mit PreiSang .
u . ungefährer Zeitdauer
unt . Nr . 5*6131 an die
Badische Presse .

In Mathematik erteilt
Nachhitfe -Unterricht .
H . Tchember , Vordolz -

strafte 46. (S825 )

Suche für
Älav -' ktlmlerrichl

noch einige Anfänger
Angebote u . Nr . TÄV4
an die Badische Press «.

in . Damen ,
tsch , mussk..

2 art >.
nette Et !
itnlittl ., Bett Gemüt ,wünsch a . d . Weg 2
aeb Herren m . id .Geiinn zw Gedan -
kenauStausch u . spät

Hoirat
kenn , zu lern Ernst -
gemeinte , nicht ano .
nhme Ana u « 60?«
an die Bad . Presse .

28 ^ ahre ,Geb . Fräul WW ^
evgl . , ein , K . . m . schöner
AuSst . und gröb . Per -
mögen , wünscht mittler .Beamten zwecks Ehe
kennen zu lernen . Ange -
böte unt . G61S7 an die
Badiiche Presse erbeten .
Anonym Papierkorb .

Eine kluge Hausfrau
kauft nur einen

aeräuschiosen
Staubsauger

Progvess oder Monopol
sind unerreicht .

mauz & Her, Stuttgart-Botnang
Vorführung : fco » i «- iilo » durch die «-InKchlfiKlicen <» e * chafte .

Gutgehendes . grSsiere»

Kolonie .
mit Wohnung , in Stadt
oder groß . Landpla «
mieten gesult» . Tanil »»
Wohnung vorbände «.
Späterer Kauf nicht au»
geschlossen. <1« >̂
Schriftl . Angebote unick

VA . 3 an Psalzisl»^
Kurier . Neustadt an de«
Haardt .

Werkstätte
gesucht in zentraler LaS ^
für ruhige Betriebe .

Angeb . unt . Nr . .»!?
"

an Mc Badische PtM
4 Zimmerwobna . , i" '' 9.

liehst SiiöwcftftiiDt , . -'0?
einem Beamten itt
ret Stellung zum Sri !»!
zu mieten «es . Ana "Jfr
C5689 an die Bad . ^

3-4 Z.-Wohng >
im Neubau ohne Bau ^
zuschus; sofort od »u
1. April zu mieten
suM . Miete für 3^ 7
Monate kann vorausv ^
zahlt werden . Angcbo «
unt . Nr . £ 6123 an ®'{
Badische Presse .

Wohnbercchtigtcr UN
terer Beamter sucht f '"
sofort od .später ein«
3 Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör . Lage u »°
Stadtteil gleich. Mi « '
preis bis zu 35 Jt
natlich kann evtl . für >
?!ahr vorausbezahlt
den . Angebote u . /£
S6106 an die Bad ' IV
Dresse erbeten . ^
RuS .^ kl . Familie , ifj )

uumisberecht . ' ftimt l 1"
1. SForil sonnige
3 SimmeEtöofjniinS
in gutem Saufe . KZ .
PreiSangebl ' te unter s315« an die Radi «« '
Presse erbeten .

2— 3 Z .-Wohnung
beschlagnabmefrci . auf
März od 1 April Ä
mieten gesucht Angedo °
unter Nr ^ 6109 an Dl
Badische Vrelle

Gesucht wird leere
1 - 2 .̂ - Wohnq .

mit Küche , bei länger »
Boraus , ahlg . d . Mi «>̂
Stadtmitte bevorz .
geböte unt . Nr .
an die Badik -de

Günstigste Kap talanlage
) aus mit Laden , 1914 erbaut , 14 Wobnungen .lein Lth .. Pr . v . 65 000 woldmark inkl 20 U00
;j ( £. Auswertg . 7800 Mk . Miete , in erstkl Zu » .
Verzins , b . eigenen Kapitals 8—10 Pro ». Anzahl .
15—20 000 Mf . Angeb . u . Nr . 35889 a . d . Bd . Pr .

Heirat
vermittelt A Stein Pol
Wachtm . a . D . . Pforz -
heim . WaisenhauSpl . 11
Tel . 116 Rückv . beileg

Hcirats - Gcsuch .
Tücht . Küchenchef , gel .
Konditor , firm in
beiden Branchen . 30
Jahre alt , sucht
Dame , mögl . aus der
gleichen Branche zw .
Gründung eines et«
gencnGcschäfleS . Auch
Einheirat erwünscht .
Gefl . Zuschriften mit
Bild unt . H . M . 171
an Rudolf Mosse ,
Mannheim . (A135 )

Wirt , 29 I . , katb . , neu
eing . Gastbos u .
denzimm ,̂ wünscht tiicht .
Frl . m . AuSst . u . Berm .

Hausverkauf .
Geschäftshaus . Karlstr

Nähe Hauptpost , Mit
Laden u . Büros . Gutes
Stent « ito&lert .
MMmlienhalis

Neubau , mit 1 mal 4 u .
1 mal 7 Zimmer u . Zu -
behör , Zentralveizimg ,
Garten für 42 000 JIM .

Nun » » . Schmidt ,
Kaiferltraße 136. II .

Telefon 2598 . (B«39)

liitciinng .
Während der Jnventur -
v« rläufe . habe ich die
Preise aus sämtlich «
Schlaf -, Speise - n.

Oststadt , ohne Gegeiiüb ,
mit 4x4 Zimmer . Bad .
Garten , in bestem Zu -
stände , günstig zu Verls .
Angebote unt . Nr . 1071
an die Badisch « Presse

zwecks bald . Sbe kennen
u lernen . Näh Ange -
ote unter Nr . S6156

ein die Bad . Presse erb

u lernen .

Keirat.
Landwirt , anfangs 30 «

Zahte , kaib ., Witwer ,mit 15 Morgen grobem
Gut in Miitelbaden ,
wünscht mit hübschem ,
liebenswürdig . Fräul .,
nicht unter 25 Jahren ,
kath ., das Lust bat . 2
Kindern unter 3 Jahren

Witipc r , Bahnbed ^ n, .«- !^ nW
"

« e7. «sÄ ? 7üter . ev , 45 I alt . ' m . ' treten >weckk> Heirat ,eigenem Heim , wünscht Etwa « Vermögen erw ..Nch
'mit älterem evgl .

Fräulein oder kinderlos .
Witwe zu verehelichen
Angeb unt Nr . » 6133

doch nicht Haiiotbedina .
Zuschriften nebst Bild
und <»ehurtsdatiim sind
zu richten unt . Nr . N6 >i«an die Vadilche Prefe an die Badische Presse .

nun
m

Frl ., 35 Jahre , kath .. grofte , stattliche Erfchei -
«na . tüchtig in Haus u Geschäft (Tchueiderin ) .
. Aussteuer , wünscht m . Geschäitsniann od . Be -

amten inVerbindung zu treten zw . baldiger »
WtT Heirat

Mtm« m . Kind « . auSgeschlösf . Nur ernstgem .
naebote unter Nr . SS14S an di« Bad . Presse .

3 emioijiininer
neu od«r gebt . <2 Zim >
met , je 1 Bett . 1 Zim¬
mer 2 Betten ). 1 Sofa ,
1 Chaiselongue , 1 klein .
Schreibtisch zu lausen ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . 221a an die Badische
Presse erbeten ^

Kleiner Zimmerofen
und ein tshaiselongne

>u kaufen gesucht . Zu
chritt mit Preisangabe

an Friede . Dütes . Die -
delsheim bei Bretten .
Hanviftr . 186. S0829

1 Badewanne
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unt .ir . OG121 an di« Ba¬

dische Presse .

8 Meli geludil 1
% Liter , und 1 Liter¬
slaichen , auch kleinere
Quantum » . Angebote
unter Nr . 1159 an die
Badische Presse.

Herrenzimmer ,
Küche n- n. Einz el¬

möbel
bedeutend ermäßigt . Be -
gueme Abzabiung . Bei
Barzahlung Rabatt .
E p p l e, Möbelhans ,
Steinstr . 6 beim alten
Bahnhof Haltest . Men -
delSfohnplatz (3290 )

Erstkl . 15 Mon . sprung -
iähig Simmenialer

Zuchtfarren
Rotscheck, zu vetkausen .
Karl Speck. Oetigheim
bei Rastatt . (B706 )

AnSl . Sing - « . Zier -
vögel . danint . 1 grauer
itdeliänger u . Mozam -
l' ickzeisig. 3 ar . Fluakäf .
billig zu verk B848
Mw -t . ^ url . -« » ee 58 .
Friedrichsbau , Wobu . 53.

Pianos !
bess . Fabrikat «, unt . gün
fügen Beding , auch ohne
Anzahlg bill . zu verkf .

K . Bantalion ,
RUppurrerftr . 58, 2 . St .

(» 7081

Grammophon
mit Platten ju verkauf .
Weihe,eld . Belchenstr . 8,2. Stock . (88301

Nähmaschine
Gritzner -Rimdschiff . fast
neu . 65 Jl zu verkaufen
Esscnweiwstr . 18, I . r .

Nähmaschine (Gritzner
Rundschiffl zu verkai ^
Waldttr . 85 , Stb . , Iii

Zirka 50 St . Post -
kistchen u . Vers .-Cart .
find wegen PlavmangelS
billig abzugeben bei
Ovenfteimcr . Rüppurrer -
strafte 5 . Tel . Nr . 3023 .

Eiinstige Gelegenheit !
40 Rollen neuer , gut

isolierter (Ä7431

Kupferdraht
1 '~ i, für Licht - und
fllingelleitung , p . Rolle
100 m . 4 M . bat abzu¬
geben : Feuerstein .
Fasanenstr . 26. Tel . 3481

Elea . Landauer
mit oder ohne Geschirr,
bill . zu verkauf . (£ 6148 )

« . « iolj ,
Kork bei flthJ .

jMMM

Zimmer

Unmöbl . Zimmer
auf (ofott zu mieten
sucht, möglichst ZentriiJ
Gefl . Angebote u . J,;:

'
B6I24 an die BadS -

Berufstätiges FrS 'l^ ,
"

sucht einlaches . h«i»U^
Limmer per sofort .
geböte m PreiS u . £ }

'
T611S an die SßabJSZ
Einsach möbliertes

Zimmer
von berufst , fol .
lein p . 1 Febr gcs «^
Angebote mit PrcifJaj
MM

&
Milteigrofter
Laden

mit Nebenraum ^ von
Spezialgeschäft in guter
Lage per bald oder spä-
ter langfristig , u mitten
gesucht HauSbes o
Hausvw kann ev a . Ge -
lchäftSfllbrer angestellt
werden Angeb u Nr .
29073 an ' die Bad . Pr .

Gesucht per 1.
2 leere oder S m» b

Zimmer
möglichst WestNadtlaSs ^
Angeb unt Nr 0 « !?
an die Badische "l' rclt ^

Helle , heizh . , «ins .
Mansarde , in . gut
Sommerfette , m
SSnsser u . Klofeii «
Gang , in freier • % [.
mögl ! SfiMtflbt , v IV
Herrn gesucht ,
unter Nr P ' 34 an
Badiiche Presse

« v

Büro unö
Lagerräume
von giöh Aktten - GeseUschaft zu niietei
gelncht per ioivrt o et 1 Ävril .

Angebote mit genauer Prei ? angab >
mögt , mit Quadraimeierzahi erbeten
unier Nr 1115 an die Badiiche Presse

lngc >In Karlsruhe oder Umgebung — Schwel ' '
Bruchsal . Ussenburg ?c. nicht ausgeschlolsc »
neuzeiililtn !, beschlaguahmesreie

oder Dauervensson <3 leere Zimmer u . Verpfleg
in anerkannt gutem Hause von älterem ® gfx .rfügesucht. Angeb . unt . Nr . OS1S4 an d. Bad .



Jfottfttag , ben 15 . Januar 1927 « Badische Presse fZldend-Ausgabe) Nr . 24. Sekte S .
Die WerbetSttgKett sttr den

Fremdenverkehr im Badnerland .
j. Slm kommenden Sonntag tritt der Landesausschutz des Badischen
^ ehisverbandes zu einer Sitzung zusammen . Die große Erwei

I

i *^ « uct -üuiLUW #u viiict wit )uiuy $u |umiircu . b *-wD*
C '

Jtfl des Aufgabenkreises , die dem Vadischen Verkehrsverband , der
fflitt Onirtki-trtoc 5RöfföJioit JllvlirfMtlfptt frttmfc

'et i ,

»Sprache immer neue Wege
"

zur
"

Durchführung einer produktiven

j? . ätzten Jahre auf sein 20jähriges Bestehen zurückblicken konnte ,
fcriw le fc*en Zeit gebracht wurde , bedingt die Abhaltung von diesen
»iveitssitzungen in regelmäßiger Folge , in denen in gemeinsamer

> ^ chrswerbung für unser Badnerland gesucht werden sollen . Der
^ /aminenschluh der zahlreichen in unserer Heimat an der Hebung

örper«̂ Fremdenverkehrs interessierten Organisationen und
JtoL ' -n ' n einer straffen Landesorganisatioa hat die ideellen und
> ^ tischen Erfolge einer intensiven Verkehrspropaganda gerade in
[J Zeit der wirtschaftlichen Depresiion immer mehr hervortretenJeit . Der Badische Verkehrsverband repräsentiert heute mit der

Zahl seiner Mitglieder , die sich aus den regionalen Verkehrs »
^ ^ lijationen , aus öffentlichen Körperschaften , Handelskammern ,
^ !̂ bahndirekti °n . Oberpostdirektion usw . zuisammensetzen, einen
knl ' ^eÜen Tätigkeit unsere bwdischen Verkehrsinteressen bedeu -

befruchtete und auch für die Gestaltung der Rutschen Verkehrs -"Stessen vqn nicht
DemIM
"" l " 1 Tätigkeitsbericht" Wen wir folgendes :

eriiHem Einfluß ist.
des Badischen Verkehrsverbandes ent -

^ Die Entwicklung des Verkehrswesens in Baden bedingte not -
Jw .öertveise auch einen Ausbau der inneren Organisation , mit
^ räumlichen Ausdehnung der Geschäftsstelle , die in das Handels -
. "

Jmctgebäubc , ins frühere Prinz - Max Palais, ' in Karlsruhe , ver -
^ wuBde ? war die Einrichtung einer besonderen Pressestelle ver -

Auch während der Wintermonate wurde ein« umfangreiche
^ detätigkeit festgesetzt. Die vorzüglichen Terraingestaltungen des
Zjj

"
^ rzwaldes zur Ausübung des Wintersports verlang !« nach dieser

titt f »"® eine intensive Propaganda . An Werbedrultstücken wurde
^ künstlerischer Faltprospekt „Schwarzwaldwinter " h - rausgegeben ,
i»? Hotelpreisliste für den Winteraufenthalt in den Kurorten
j,. Sportplätzen des Schwarzwaldes beigefügt war . Durch Veröf -
^ Äung von Artikeln und Notizen in der Presse wurde weiter
ẑ ^Ueigenreklame wirksam ergänzt , die durch den Aushang von
^ Äierbeplakaien und durch die Bekanntmachung der zahlreichen
^ ' ^Sportveranstaltungen in der Presse erweitert wunde . Ein be-
L £ et Wintevmeidedienst unterrichtet « in allen Gegenden Deutle -

über die Schneeverhältnisse im Badnerland . Die Feiertage
tk Weihnachten und Neujahr brachten eine beträchtliche Steigerung
^ Reiseverkehrs in unser Land ; die von Berlin aus geführten"

^ rsonderzüge waren durchweg ausverkauft .
Ifyî den dieser Werbung gehört stets die Vertretung der ver -
•'»j - n Verkehrsinteressen der zahlreichen Fach - und Berufs -
!>̂

' >aiionen zu den Aufgaben des Verbandes . So wurde die
lli) h

^CI Beschaffung der Hotelkredite , der Paß - und Visumssragen
^

°er Regeiung des Erenzoerkehrs mit d«m Elsaß weiterhin Be -
geschenkt und di . se Angelegenheiten bei den maßgebenden

K » cn vertreten . Entsprechende Berücksichtigung fanden ferner
ti^ ^ itiaiietierhaltung , Straßensperren und Wegmarkierung . Das
Sr ^ ^ ie-kt einer Fernautostraße Hamburg —Genua wurde selbst-
^ ^ ndlich in den Allsgabenkreis des Verbandes einbeschlossen ; der
C * » trat dem in Frankfurt gegründeten Verein „Hafraba " als

gned bei .
wichtiges Kapitel für vie Ausgeftallung lies Verkehrswesens
von jeher die Eisenbahnsragen . Manche Härten brachte
Zugverkehr die Einschränkung des Winterfahrplans , bei

| , m die Anträge nach Milderung und mich Wiedereinführung wich-
d, >n Wegfall gekommener Verbindungen unbedingt berechtigt
^ rj * Hier griff der Badische Verkehrsverband ein und vertrat
l,, ^ Reichsbahndireltion die zahlreichen Beschwerden und Klagen
d^ / ^ ' ichen Verkehrsorganisationen . Es wurd « ferner angeregt ,

**ei stärkeren . Verkehrszeiten über Aieihnachten , Ostern und
t^ ^ en einen Teil der bisher üblichen Doppelzüge durch Schafjung
K4J .. ? a !, : lmöglichkeiten zu ersetzen, um dadurch bestehend « Fahr -
i .^ en auszufüllen . In besonderen Eingaben wurde ferner die
Ii, hrung von ermäßigten Fahrscheinen für mehrere Fahrten und

/ Achtelten Abfertigungen von W,ntersporigeräten . ähnlich wie
FahrraSkarten gewünscht . Auch um die b>. schl «umgle Durch --"S der Elektrifizierung der badischen Bahn -

5 * " nahm sich der Basische Verkeihrsverband an . Leider ist5 >anid dieser Angelegenhe . t bisher nicht endgültig geklärt .
Eröj >nung der neuen Bahnlinien im Renq .al und Dreijeen -

„>M süölich >. n Schwarzwald bot Anlaß , diese d«m Verkehr neu
• ' llenen Gebiete durch Aufklärung in der Presse im wellesten

bekannt zu machen . Uber die Eröffnung neuer Krast -
Mi V * ' ' n i e n , über die Einstelln .»g und Wiederaufnahme des

^ ,
' bes wurde die Oefsentlichkeit laufend unterrichtet . Der Mangel

% ^ 6 r e in d e n v e r k e h r s sta t i st i k in Baden macht sich bei
W^ ^ dehnung unseres Verkehrswesens immer mehr gellend .
Nta gelingt es den erneut aujgenommenen Bemühungen des
i ">o ,

n 5' auch bei der badischen Regierung den Nachweis zu er -
me{f daß Baden keinesfalls mehr auf die Führung einer aml -
^ Fremdenoerkehrsstatistrk verzichten kann . Württemberg hat
SiJ fahren von badischii Seite ausgegangene Anregung zur Be -
i 'ioio 3 b ' eser Frage ausgenommen und ebenso w .e Bayern mit

weitergeführt . Rur Baden zeigt sich hierin äußerst zurück-

Amtlich « Verkehrsfragen des Landes werden in einer eigenenh
Q, e l) r s f o 11 e j p o n d e n z , die sich der Verband seit etwa

iWtiA ' n ^ en regelmäßig wöchentlich eimnal erscheinenden „B .V .-
?«>̂

^en"
geschaffen hat , objektiv und e . ngehend behandelt . Das

Jtj lal findet in den größten Tageszeitungen und Verkchrszeit -
^ Beachtung . Bei dieser Gelegenheit darf der Presse für'•iw ' ^ Ttige Unterstützung der Dank des Badischen Verkehrs -
• "-Bq

Cs ausgesprochen werden . Die redak . ionell « Verkehrswerbung
^ ^ ?rlan !d wird in der nächsten Zeit durch das Erscheinen einer

« . Zeitschrift erweitert werden .
Werb «programm für dieses Jahr bewegt sich in groß -

Nd h Duhnen . Die Auslage des Wegweisers und Hotelführers
ä . * Badnerland erfährt eine bedeutende Erhöhung ; eine be-
5̂ c> Werbung wird durch den Vertrieb dieser Schrift in den
, 0 °isen Deutschwnds entfaltet weiden . W« rbejlugblätter über

i-^ Süge eines Frühling - und Herbstaufenthaltes im Badnerland
Uho

Ln ln größeren Auslagen zur Verbreitung ; ein l »terariicher
S ün?61^ das schreibende Deutschland zur stilistischen Arbeit
<i|)

"iei Cebi « t anregen und ein photograph ^sches Preisausschreiben
Bilidarchiv des Verbandes neue landschaftliche Motive

Heimat bringen . Daneben gelangen Dr -uästücke üb« r spezielle
Vertrieb ; die Fremdenwerbung durch den Film wird

vorzüglichen Filmwerk der Reichsbahndirektion Karlsruhe' wn über den Schwarzwald zum Vodensee " fortgesetzt .
^ ' esem in großen Zügen mitgeteilten Tätigkeitsbericht , der

'W Tagung des Landesausschusscs in Titisee zur Besprechung
^ P. ^ . ^ Sibt sich , daß der Bwdische Verkehrsverband mit den ihm
< tz »^ öung stehenden Mitteln für die Fremdenverkehrsinteressen^ verlande ? wertvolle Pionierarbeit geleistet hat .

3kiW SwmiUii'
. 12 WtiUiOiMMi '

; ^ iges Baugeld zu nur S ° o Zins
»52 *n - ~ -

«in - ® '0? n tieimen und gemeinnuSlysn « auren oergeoen . Wer nao »
leh . /" Eigenheim strebt , verlange alle Unterlagen . Sofortige Dar »

werden nicht gegeben . Diesbezügliche Anfragen zwecklos . Di «
V der Areunde ist di« erste , älteste , größte , erfolg -
V -n« . leistunaöfäbiast « und sicherste Bausvarkaise Deutschlands .

lere beiden heutigen Ausgaben umfassen
22 Seilen .

Badischer Slädtelag .
Das Wohnungsproblem. — Eine Million fehlende Wohnungen. — Kein Abbau der Wohnungs -

zwangswirlfchafl. — Kausziusfleuer . — Baudarlehen für die Sleubauläligkeil.
Zweiter Tag.

Freiburg i. Br ., 15. Jan . <Drahtbericht .) Am zweiten VerHand -
lungstag ( Samstag ) der Badischen Städtetagung war die Beteili -
gung n '

cht mehr so stark wie am Vortage . Die Badische Regierung
vertrat heute Landeskommissär Dr . Schneider - Freiburg .

Der Vorsitzende der Tagung , Oberbürgermeister Dr . Walz -
Heidelberg , eröffnete die Sitzung um Vi 10 Uhr , und gab einem
Wunsch « des Badischen Landesgewerbeamtes Ausdruck , die Städte
möchten sich für d<e Aufnahme der Wanderausstellung für Friedhof -
kunst annehmen .

Im Mittelpunkt des heutigen Tages stand
die Erörterung des Wohnungsproblems .

Bürgermeister Schneider aus Karlsruhe verbreitet « sich in
weit nber einstündigen Ausführungen über das Thema „ Woh -
nungswirtschast " und führte u . a . folgendes aus :

Die Zahl der znr Zeit in Deutschland fehlenden Wohnungen ,das ist d e Zahl der Familien , die mangels genügendem Angebotein « zur Führung eines selbständigen Haushalts geeignete Woh -
nung nicht zu erhalten vermögen , ist heute noch ebenso groß , wie
in den ersten Jahren nach dem Kriege . Sie b«trägt rund eine
Million . Zu dieser Zahl tritt Jahr für Jahr ein Neubedarf von
mindestens 200 000 Wohnungen durch di « Vermehrung der Zahlder Haushalte . Demgegenüber hat seit dem Kriege erst ein einzigesMal im J » hre 1926 die Zahl der jährlich neu erstellten Wohnungen
diejenige des jährlichen Neubedarfs erreicht . Andererseits sind die
Ansprüche auf Wohnraum gegenüber der Zeit vor dem Kriege des -
halb verhältnismäßig größer , weil die durchschnittliche Zahl der
Mitglieder der Haushalte kleiner geworden ist. Der Referent be-
zeichnete als Haupterfordernis zur Ueberwindung der Wohnungs -
not in erster Linie die verstärkte Neubautätigkeit , dann aber aucheine bessere Nutzung des vorhandenen Wohnraumes .

Bor der Erreichung einer wesentlichen Erleichterung des Wohn -Marktes sei , so führte Bürgermeister Schneider weiter aus , anemen allgem . Abbau der Wohnungsztvangswirtschaft nicht zu denken .Der Mieterschutz vor allem werde noch auf Jahre hinaus unentbehr -
lich sein . Wenn auch die auf den Mieterschutz zurüchzuführendenHemmungen innerHalb der Wohniungswirtschaft vcvhättnismäßigklein seien , so seien dagegen außvrorden . lich groß diejenigen der ge-
setzlichen, ihrer Höhe nach hinter der übrigen Lebensteuerung weit
zurückbleibenden Miete . Die den Gestehungskosten ( Nenbaukosten )in keiner A <e>lse entsprechenden (wirtschaftlich betrachtet ) viel zu nie¬deren Mieten der Altwohnungen erhöhten in ichädlicher Weise das
Risiko des Baues neuer Wohnungen . Sie erschwerten aber auch die
notwenidige Sparsamkeit in der NuFung der Allwohnungen und
führten zu einem immer größeren Rückgang des Ano« dots auf dem
Wrhniungsmarkt überhaupt .

Die der allgemeinen Lebensteuerung oder besser den Neubau -
kosten entsprechenden Miete bei neuen und alten Wohnungen ist die
erste und unerläßliche Voraussetzung für di « sparsame Nutzung des
vorhandenen Wohnraumes w ' e auch für die größtmöglichste Stei¬
gerung der Neubautätigkeit . Die zur Steigerung der Neubautätig -keit und zur Belebung des Wohnungsmarktes unentbehrliche Miet -
höhe ist von der Vorkriegsmiete mir noch infolge der Baukosten -
Uberteuerung verschieden und ist nichts anderes , als die . Realvor -kr egsmiete " . Die Notwendigkeit der Realvorkriegsmiete gründet
sich auf unabänderlich « iura zwingende Wirtschastsgesetze , Die ihrentsprechende Mietssteigerung wird auch im Falle entgegenstehender
behördlicher Vorschriften mit Naturgewalt von selbst kommen . Sacheder Gesetzgebung ist es . der hierin liegenden Gefahr erner Kata -
strophe zu begegnen .

In einen iveiteren Darlegungen wandte sich der Referent der
Gebäudesondersteuer (Hauszinssteuer ) zu . Er kennzeichnete dieGründe der Uubeliebtheit der Gebäuvesondevsteuer und betont «,weiter , daß die Einkünfte aus dieser Steuer heute ebenso sehr fürdie Bedürfnisse der Fürsorg « im allgemeinen , >vie auch für die För -
derung des Wohnungsbaues unentbehrlich sind Beide Verweit -
dungszwecke sind in Ursprung und Wesen der Steuer wohl begründet .
Fallen die Einkünfte aus der Gebäudesondersteuer fort , so sind die
entsprechenden Mittel trotzdem erforderlich und müssen im Wege an -
derer Steuern beschafft werden .

Die Förderung des Wohnungsbaues durch Gewährung zw« i-
stelligen , niedrig verzinslichen Hypothokengeldes ( Baudarlehen ) sei
jedenfalls noch auf eine Re he von Jahren erforderlich , mindestens
so lange , als die Beschaffung des Baugeldes allgemein erschwert ist .
Ausmaß und Zinsfuß der Baiidarlehen müssen so ge halte », werden ,daß nach Lage des Gelsmarktes der übrige Teil des Baugeldes an -
derweitig beschafft werden könne . Der für das aufzuwendende Ge -
!amttap !tal sich ergebende Durchfchnittszins sollte sich in der unge -

fähren Höhe der Vorkriegsztnsen bewegen , sodaß die Mieten
für die Neubauwohnungen der Realvorkriegsmiete angeglichen wer¬
den könnten . Schließlich betonte der Rednei noch , daß Wirtschaft ?-
mittel für die Förderung der Neubautätigkeit , wie sie den Gemein -
den bisher aus der Gebäudesondersteuer zufließen ^ auch dann erfor -
derlich sind , wenn versucht wird , die Gelder zu Baudarlehen mög¬
lichst ganz im Anlehenswege zu beschaffen .

In der Beleuchtung des schwierigen Problems oerwies Bürger -
meister Schneider noch darauf , daß der Mangel an K l e i n w o h -
nungen schon lange vor dem Kriege bestand und zwar nicht nur
in Deutschland . Eine Besserung gegenüber der Zeit vor dem Kriege
dürfte aber nicht so unmöglich sein . Was die Gebäudesondersteuer
anbelange , seien hier weittragende Fehler gemacht worden . Man
habe alles weggesteuert . Diese gerechteste und selbstverständlichste
aller Steuern sei heute gefährdet . Wenn diese Steuer abgeschafft
werde , dann brauchten wir ander « Steuern , um die Fllrsorgelasten
zu tragen , und den Wohnungsbau zu betätigen . Die Steuer muß
allerdings ganz klar als Entschuldungssteuer herausgearbeitet
werden .

Schließlich streifte der Referent noch die Frage der Rückzahlung
der Baudarlehen und betont « , daß diejenigen Kreise , die glauben ,eine Rückzahlung werde hinfällig , sich in ei^ em großen Irrtum be-
fänden . Zusammenfassend erklärte Bürgermeister Schneider : Vor der
Ordnung de» Wohnungsmarktes und vor der Sicherstellung einer ge-
nügenden Wohnungsproduktion kann kein« Rede sein , daß an den
Abbau der Zwangswirtschaft im Wohnungswesen herangetreten wird .
Zur Sicherstellung des Wohnungsmarktes und der Produk -
tion ist un «rläßlich eine richtige , den Gestehungskosten entsprechend «
Miete . Die Realsriedensmiet « zur Förderung des Neubaues wird
noch auf Jahre hinaus die Aufwendung von Mitteln aus der Wirt -
schaft, von Steuermitteln , von Mitteln der Gebäudesondersteuer not -
wendig sein . Die Gebäudesondersteuer ist eine selbstverständlicheSteuer . Was ich gesagt habe , geht auf die Realfriedensmiete hinaus .Sie wird kommen , ob wir wollen oder nicht , ( Starker Beifall ) .

In der Aussprach «
wandte sich zuerst Stadtrat Bauer aus Karlsruhe , teilweise unter
starker Unruhe , gegen die Hausbesitzer und damit gegen die At^ süh -
rungen des Bürgermeisters Schneider bezüglich der Erhöhung der
Miete .

Bürgermeister H ö z l - Freiburg setzte sich für den lebhafteren Bau
von Kleinwohnungen ein , in denen besonderer Mangel bestehe , und
erörterte die Frage , auf welche Weife am schnellsten und richtigsten
Kleinwohnungen zu schaffen sind . Da das Privat ?apital fast ganz
ausscheidet , hätten hier die Behörden Maßnahmen zu treffen .

Bürgermeister R i tz e r t - Durlach verlas Forderungen der
Sozialdemokraten zur Wohnungsfrage : Bau von Kleinwohn '.' ngen ,
Kapitalbeschaffung . Förderung des genossenschaftlichen , gemeinnützigen
Wohnungsbaues , Förderung des Privatkleinwohnungsbaues im
Rahmen eines guten Bauprogramms , Beibehaltung der staatlichen
Mietpreisbildung und des Mieterschutzes . Regierung und Landtag
müßten es den Gemeinden ermöglichen , spätestens im März ds . Js .mit dem Bauprogrl ' mm herauskommen zu können

Bürgermeister Wally - Mannheim erklärte , keine parteipoliti -
schen Forderungen aufstellen zu wollen . Eine Hauptbezingunq sei ,daß Reich und Länder das Gebäudesondersteuergesetz über 1928 b ' n-
aus verlängerten . Dünsche hiiisichllich einer Aenderung dieses Ge-
setzes müßten dabei berücksichtigt werden .

Stadtrat S t a ye r t - Freiburg wünscht möglichst bald aus der
Wobnungszwamgswirtschast herauszukommen . Sie könnte beute
chon in weil größerem Maße gelockert werden . (Teilweiser Wider -

spruch .)
In se- nem Schlußwort stellte der Referent , Bürgermeister

S ch n e i d er - Karlsruh « , fest , daß seine Grundgedanken günstige
Aufnahme bei der Versammlung gefunden haben Die Gelegenheit
der richtigen Miete näher zu kommen , habe man leider verpaßt . Das
Problem der Kleinwohnungen werde nur unter öffentlicher Mithilfe
gelöst werden .

Am Schluß der Beratung wurde ein von zehn Teilnehmern
aus verschiedenen Kreisen der Versammlung unterschriebener Antrag
von Stadtrat M a i e r - Heidelberg begründet . Der Antrag lautet :

„Der Städtetag beauftragt den Vorstand bri der Regierungdie alsbaldige Abänderung des Gesetzes über die Neueinteilung der
Grundstücke zu beantragen . Dabei soll insb . sondere bestimmtwerden , daß eine Zusammenlegung . Umlogung und Krenzberechti -
gung außer im Falle der Zustimmung der Mehrheit der Beteiligten
auch aus Antrag der Gemeinden erwlgen muß "

Auf Vorschlag des Vorsitzenden , Oberbürgermeister Walz -
Heidelberg , erklärte sich die Versammlung mit dem Antrag einmütig
einverstanden . Am Schluß gelangten noch verschiedene interne Ver -
bandsangelegenheiten , Rechnungsvorlage usw . zur Erledigung .

Nach 1 Uhr wurden die geschäftlichen Beratungen geschlossen.

Nachrichten aus dem Lande.
--- Pforzheim , 15 . Jan . (Unaufgeklärte Todesursache .) Ineinem hiesigen Betriebe fand man gestern abend kurz vor Arbeits -

schluß im Waschraum einen 51 Jahre alten verheirateten Arbeiter
von auswärts , Vater von 2 Kindern , bewußtlos auf dem Boden »ie-
gend vor . Die Betriebsleitung ließ den ^ iann sofort im eigenenAuto ins Krankenhaus verbringen . Bei Ankunft war der Mann
bereits tot . Die Todesursache ist noch nicht festgestellt . Die An -
nähme , daß es sich um einen Schlaganfall handelt , soll nicht zutreffen .

si Bruchsal , 15 . Jan . (Maul - und Klauenseuche .) In dem
Maße , wie in den letz en 2 Jahren , ist wohl die Maul und Klauen -
seuche in unserer Gegend seit Menschengedenken nicht aufgetreten .
Es war ein reines Verhängnis , daß gewöhnlich dann , wenn nach
monatelanger Cperrzeit ein Ort s«uchenfr « i wurde , im Nachbarort
die Seuche erneut ausbrach . Infolgedessen kamen die Orte im
Bruchsaler Bezirk aus den Sperrmaßnahmen fast nicht heraus . In
Bruchsal konnten seit dem Frühjahr 1925 keine Viehmärkte
mehr abgehalten werden . Der Schaden für die Landwirtschaft und
den Viehhandel ist groß . Jetzt endlich konnte der Minister des
Innern die Abhaltung der Vieh - und Schweinemärkte in Bruchsal
wieder zulassen . Selbstverständlich sind Personen und Tiere aus
verseuchten oder seucheverdächtigen Gemeinden von den Märkten
ausgeschlossen .

— Heidelberg . 15 . Jan . (Unterschlagung .) Der 21 Jahre alte
Hausdiener D u l h e u e r aus Leipzig ist nach Unterschlagung von
2300 Mark aus Heidelberg , wo er im „Europäischen Hof" beschäftigt
war , geflüchtet .

— Eckartsweier (bei Kehl ) , 15 . Jan . (Maul - und Klauenseuche .)
Anfang dieser Woche ist in unserem Dorf die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen .

Ortenberg ( bei Offenburg ) , 15 . Jan . (Brand .) Heute nacht
gegen 12 Uhr brach in Ortenberg im Sägewerk des Emil H u b e r ,
Opvenau , Feuer aus das bei den reichen Holzvorräten rasch um sich
griff . Das Bürgermeisteramt Ortenberg verlangte kurz nach 1 Uhr
bei der Feuerwehr in Offenburg . Hilfe . Da das Feuer schon über eine
Stunde dauerte , war von der Sägehalle , in der sich große Holzvorräte
befanden , nichts mehr zu retten . Die Feuerwehr beschränkte sich des -
halb auf die Abwehr des Feuers von den umliegenden Gebäuden und
den übrigen Holzvorräten . Vorübergehend war eine Stockung der
Wasserzufuhr eingetreten . Ueber die Brandursache ist noch nichts be-
kannt . — Das Ortenberger Sägewerk wurde im Jahre 1908 erbaut ,
im Jahre 1912 kaufte Josef Huber von Reichenbach das Anwesen .
Während des Krieges ging es in andere Hände über und kam 1923
an den jetzigen Besitzer.

— Willstätt , 14 . Jan . (Grippe . ) Besonders kritisch tritt hier
die Grippe bei älteren Personen auf . Im neuest Jahr hat man
bereits fünf Opfer zu Grabe getragen .

Hz Haufach (Kinzig ) , 14 . Jan . (K rchendieb .) Nach verschie-
denen Wahrnehmungen scheint ein Kirchendicb in der Umaeaend
sein Unwesen zu treiben . Er hat es aus die Opferstöcke abgesehen ,welche er mittels Nachschlüssel öffnet .

^ Lahr , 14 . Jan . ( Notk rche.) Die Oststadt hat sich durch den
überraschend schnellen Ausbau der Semrnar - und Altvaterstraße der -
art vergrößert , daß das hiesige ka holische Stadtpfarramt bei dem
Erzbischöslichen Ordinariat im Interesse der dort wohnenden Katho -
liken den Antrag stellte , in der Turnhalle der Aufbaurealschule an
Sonn - und Feiertagen einen Gottes dienst abhalten zu dürsen .Ordinariat und Ministerium haben diesen berechtigten An rag in
entgegenkommender Weise genehmigt , so daß bereiis am nächsten
Sonntqgie der erste katholische Gottesdienst um 8 Uhr abgehaltenwerden kann .

— Freiburg . 15. Jan . (Zu dem Ueberfall .im Tteruwald . ) Den
eifrigen Nachforschung . ^ der Polizei ist es gelungen , den Wüstling ,der am 12 . d. M . im Sternwald auf dem Fußweg nach St . Valentin
zwei Damen in unsittlicher Weife überfiel , in der Person eines
26 Jahre alten taubstummen Dienstknechtes namens Gustav Rein -
mund festzustellen . Seine Verhaftung konnte gestern nach»
mittag in Windenreuthe vorgenommen werden .

K Konstanz . 15 . Jan . (Grippe .) Auch in Konstanz hat sich
die Grippe sehr ausgebreitet . Während sonst bei der Allgemeinen
Ortskrankenkasse die Z« hl der Kranken etwa 800 beträgt , d . h . g
Prozent des Mitgliederstandes ausmacht , wurden am letzten Sams -
tag 80 0 Kranke , d . i . 8 Prozent des Mitgliederbeswndes . gezählt .
An den Schaltern der Kassen wurden an diesem Tage etwa 1000
Personen abgefertigt .

Beilaqen - Kinwets .
Ein »uv «rlässiaes » Cchub - und Deslnsckttonsmittel , besonder « <n der

Zeit der Grtpvegefahr , Halsentzündungen unD Erkältungen , sind die alt -
bewährten Kormamtnt -Tablettcn . (Begnemer im Gebrauch und » ach»
baltigir In der Wirkung als Gurgelungen » Erhältlich in allen Avothekcn
und Drogerlen . Wir verweisen auf den unserer hcuttgen Aufgabe bei «
liegenden Prosvekt der Firma Bauer u . Cie ., die auch Proben und Bro >
schüren kostenlos versendet . 2t (ia

Bei Grippegefahr

Föbnamitjf
Tabletten JT8-2
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Aus der Landeshauplstadt .
Karlsruhe , den 15 . Januar 1927.

Personaloeränderungen beim Landesfinanzamt
Karlsruhe .

Beim Laiwdesftnanzamt find größere Personalveränderungen
ttom Reichsfinanzminister verfiel worden So wurde der bisherige
Leiter der Steuerabteilung , Geheimrat Dr . Gutmann , zum
Finanzbericht beim Landessinanzamt »ersetzt und mit dessen Lei«

tung betraut , anstelle des aus seinen besonderen Wunsch zum Vor -

steher des Finanzamts Freiburg -Stadt ernannten Geheimrats Dr .
Rüde . De beiden ältesten Rcserenten der Steuerabteilung . Ge¬
heimrat Dr . S t u b e r uyd Elstätter . wurden in den Ruhestand
versetzt . Zum Leiter der Steuerabteilung wurde der Ob er regio -

rungsrat Dr . Müller von Düsseldorf ernannt . Der neue Abtei -

llungsdirektor , e!n geborener Rheinländer , steht im 42. Lebensjahr ;
er hat seine juristischen Studien in FreUiurg absolviert . Sein
Dienstantritt wird am 1 . Februar ds . Js . erfolgen . Die Ernennung
lder Nachfolger der zur Rühe gesetzten Beamten soll in den nächsten
Tagen erfolgen .

' = Ermählgung der Schliehsachgebiihren . Die Deutsche Reichs -
post hat , um die Schliegfachabholung zu erleichtern , die Gebühr für
die Benützung der Fächer bedeutend ermäßigt , für ein gewöhnliches
Schließfach werden monatlich nur noch 75 Pfg . erhoben , für ein
größeres 1 Mark . Die Benützung eines Schließfaches bietet den

Aenüerung öer jiäüt. Befolöungsfatzung.

« rohen Borteil , daß der Fachinhaber seine Postsendungen und Zei¬
tungen , sobald die eingehende Post verteilt ist und solange die Ab -
Holungsräume geöffnet find , jederzeit den Schließfächern entnehmen
kann .

— Kant -Gesellschaft (Ortsgruppe Karlsruhe ) . In der im An -
schlug an den Schopenhauervortrag von Herrn Eymnasialdirektor
Areuzer -Bruchsal abgehaltenen Jahresversammlung erstat -
tele der Vorsitzende Prof . Dr . Ungerer den Jahresbericht . Im
abgelaufenen Jahr wurden 8 öffentliche Vorträge und 7 wissen-
schaftliche Abende abgehalten (seit Gründung der Ortsgruppe im
Herbst 1919 insgesamt 86 Veranstaltungen , nämlich 33 öffentliche
Vorträge , §3 wissenschaftliche Abende ) . Dank ausgesprochen wurde
den Rednern des Jahres , der Technischen Hochschule und der Direk -
tion der Goetheschule für Ueberlafsung von Hörsälen , dem Leiter der
Geschäftsstelle , weiterhin verschiedenen Mitgliedern für freiwillige
Lüftungen und Unterstützung des Vorstandes , der Hauptgesellschaft ,

Jerner
dem zurücktretenden Schriftführer Herrn Prof . P . Müller

ür seine 4 Jahre hindurch geleistete Arbeit im Dienste der Orts -
gruppe . Nach Verlesung des Kassenberichtes des Kassenwarts . Herrn
Rechtsanwalt Dr . M . St raus , wurde dem Gesamtvorstand Ent¬
lastung erteilt . Ter Vorsitzende und der Kassenwart wurden ein -
stimmig wiedergewählt , zum Schriftführer Herr Buchhändler W .
H o f f m a n n neugewählt . Der Bericht des Vorsitzenden über die
Abmachungen init dem Kaufmännischen Verein und der Gesellschaft
für geistigen Aufbau über gemeinsame öffentliche Vorträge und ge-
jenseitige Ermäßigung bei den übrigen Vortragsveranstaltungen
fand Billigung . Der Mitgliederstand hat sich auf seiner Höhe gehal¬
ten . Der Mitgliedsbeitrag wurde auf zwei Halbjahrsraten von je
4 Mark (Beikarten 2 Mark Studentenjnhreskarten 2 Mark ) festge¬
setzt . In der nächsten Zeit finden noch folgende Vorträge statt , von
denen die öffentlichen durch Inserat bekanntgegeben werden : Prof .
Kinkel : „Deseartes und Vergscm " (19. Jan .) ; Prof . Oppenheimer :
^ Grundlagen des Staates " (2 . Febr . ) : Prof . Schnabel : „Die Staats -
Philosophie des Thomas Hobbes " (15. Febr., ausnahmsweise Diens -
tags ' ) : Prof . Worringer : „ Expressionismus und Nachexpressionis -
mit ?" (9 . März ) ! Direktor Ott : . .Staat und Individuum in I . St .
Mills On Liberty " ( 16 . März ) : Dr . Käst : „Die Problemstellung der
modernen deutschen Literaturwissenschaft " (30 . März ) . Im Mai
werden sich Vorträge von Prof . G . Radbruch und von Prof . Alfred
Weber (voraussichtlich gemeinsam niit der Gesellschaft für geistigen
Aufbau ) anschließen . Die neuen Mitgliedskarten sind in der Ge -
schäftsstelle der Metzlerschen Buchhandlung , Karlstr . 13 , in Empfang
zu nehmen , die auch Auskünfte erteilt und Anmeldungen entgegen -
nimmt .

Z Verkehrsunfall . Beim Einbiegen eines Lastkraftwagens
« on der Lessing - in die Sofienstraße wurde ein« 19 Jahre alte Kauf --
mannsehefrau . die auf einem Fahrrad durch die Sofienstrage fuhr ,
angefahren , vom Rad geschleudert und am Kopf verletzt .
Der Kraftwagenführer verbwch "? die Verletzte im dae Städt .
Krankenhaus , wo ihr die Wunde genäht wurde .

8 Zusammenstoße . Ein Müllauto und ein KraftomniGus
stießen gestern früh kurz nach 7 Uhr Ecke Ritterstraße und Zirkel
zusammen , wodurch die linke Seitenwand des Kraftomnibusses ein -
gedrückt wurde . Personen wurden nicht verletzt . — Auf der Straße
zwischen Söllingen und Kleinsteinbach fuhr gestern abend etwa 10
Uhr ein Lastkraftwagen aus Durlach von hinten auf ein mit Stangen
b ^ladenes Lanaholzfuhrwerk , wobei die Stangen in das Lastau ' o
eindrangen . Ein auf dem Au ' o sitzender Kaufmann aus Durlach
wurde an den Beinen leicht verletzt , das Auto schwer beschädigt , so-
daß es abgeschleppt werden mußte .

§ Festaenommen wurden : Ein Kaufmann von Villingen , der
von der Staatsanwaltschaft Konstanz wegen Unterschlagung ge-
sucht wurde , eine Händlerin von Graben , die von der Staats
anwaltschaft Heilbronn wegen Betrugs ausgeschrieben war , ein Ar -
beider von hier und ein Bürstenmacher von Bretten , die zum Straf
Vollzug gesucht wurden , ferner 19 Personen wegen verschiedener
sonstiger strafbarer Handlungen .

Die Fußballspiele in Württemberg-Baden
am kommenden Sonnlag.

Der vergangene Sonntag hat mit dem Zusammentreffen der
beiden Spitzenvereine V .f .B . nd K .FV . eine endgültige Klärung
der Meisterschartsfrage nicht gebracht . Wohl marschiert V .f.B . mit
einem glatten Vorsprung von 2 Punkten vor dem K .F V , hat aber
noch 2 schwierige Klippen zu umschiffen , um unversehrt in den
Kafen der Vezirksineistevschaft einzulaufen . Die Klippen heiße »
Phönix und Sportklub . So bedeutet das am Sonntag im Phönix
stadion steigende Treffen Phönix — V .f.B . eine Art Vorentschei
dung Phönix hat es in der Hand , die Meisterschaft in letzter
Stund ? noch nach Karlsruhe zu bringen . Es ist nicht zu zweifeln ,
daß berechtig !er Lokalpatriotismus die Phönixelf zu restlosem Einsatz
ihres

'
Könnens begeistern wird . Viel wird davon abhängen , ob es

Mönix gelingt , die Triebkräfte in der Stuttgarter Elf lahmzulegen
Für einen aufmunternden Resonanzboden im - Rahmen sportsehil
licher Berechtigung wird die Karlsruher Sportgemeinde sorgen .

Am nächsten Donnerstag wird sich der Karlsruher Bürgeraus -

schuh mit der vom Stadtrat unterm 29. Dezember 1926 beschlossenen
Aenderung der städt . Besoldungssatzung und der ergänzenden Be -

timmungen über die Ruhe - und Hinterbliebenenversorgung der
ltädt . Beamten zu befassen haben . Der Begründung des Beschlusses ,
der eine Beseitigung der seit Juli 1923 bestehenden a u t o m a -

tischen Anpassung der Bezüge der städt . Beamten an jene der
Reichsbeamten bezweckt, entnehmen wir Folgendes :

Die Stadt Karlsruhe hat bis zum Jahre 1920 die Besoldungs -

Verhältnisse ihrer Beamten durch die Dienst - und Gehaltsordnung,
die letztmals im Dezember 1912 eine wesentliche Aenderung und
Neufassung erfuhr , nach ihren jeweiligen Bedürfnissen geregelt , ohne
ich hierbei grundsätzlich an den für die Reichs - oder Landes -
Beamten maßgebenden Gehaltstarif anzulehnen . Allerdings war
chon während des Krieges eine Anpassung an die Besoldungsrege -

nngen der badischen Staatsbeamten insofern eingetreten , als die in -

olge der Teuerung und Geldentwertung notwendigen laufenden
ind einmaligen Teurungszulagen im wesentlichen jeweils nach den
taatlichen Grundsätzen bewilligt wurden . Dadurch waren die städt .
Beamten zu Anfang des Jahres 1929, als die Teurungszulagen den
größten Teil des Diensteinkommens ausmachten , in ihren Vezügen
den Landesbeamten fast gleichgestellt . Als dann die Bezüge der
Landesbeamten vom 1 . April 1929 ab jenen der Reichsbeamten an -
gepaßt wurden , war es unter den damaligen Verhältnissen sehr
naheliegend , eine ähnliche Regelung auch für die städtischen Beam -
ten zu treffen . So führte auch Karlsruhe , gleich den übrigen Städ -
ten , eine Besoldungssatzung ein , die sich in allen wesentlichen Punk -
ten . den Bestimmungen des Reichsbesoldungsgesetzes anschloß , ohne
edoch zum Ausdruck $u bringen , daß auch künftige Aenderungen »nd

Ergänzungen des Reichsbesoldungsgesetzes Einfluß auf die städtische
Besoldungssatzung haben sollten . Stadtrat und Bürgerausschuß
wollten vielmehr jede sich etwa als notwendig erweisende Aenderung
der Satzung der besonderen Genehmigung der Gemeindevertretung
vorbehalten .

Im Laufe der Jnflationsjahre 1921/23 zeigte sich aber , daß
die Stadt Karlsruhe eine eigene Vesoldungspolitik
nicht mehr treiben tonnte . Die Einführung des Besoldungs -
perrgesetzes , der Schlichtungsausschüsse und der Besoldungszuschüsse

bedingte schon aus praktischen Gründen eine völlige Anpassung der
Besoldung der städt . Beamten an jener der Reichsbeamten : dazu kam ,
daß die Aenderungen der Besoldung der Reich - beamten durch die
immer rascher fortschreitende Geldentwertung sich mehr und mehr
häuften , und daß durch die Notwendigkeit , die Anpassung an die

RoimefeldfsTee
iL IL seir ioo Jahren bewährt

von Millionen qerrunken .
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Neuregelungen des Reichs jeweils durch besonderen Gemeinde ! «-
schluß auszusprechen , die städt . Beamten erheblich später in de«
Genuß der erhöhten Bezüge kamen als die Reichsbeamten .

Unter dem Eindruck dieser Verhältnisse beschlossen Stadtrat und
Bürgerausschuß , die automatische Anpassung der Besoldung der städt .
Beamten an jene der Reichsbeamten durch entsprechende Aende «
rungen und Ergänzungen der Vesoldungssayung und der ergän -
zenden Bestimmungen über die Ruhe » und Htnlerbliebenenversor -

gung satzungsmäßig festzulegen , wod » rch vom Juli 1923 ab jede Mit¬
wirkung der Gemeindevertretung t» d»r Regelung der Besoldungs«
Verhältnisse der städtischen Beamten ganz ausgeschaltet wurde .

In der Zwischenzeit haben sich die Verhältnisse wesentlich geändert .
Wenn auch das Problem der Beamtenbesoldung noch nicht zu einein
zeitgemäßen Abschluß gelangt ist , so ist doch eine gewisse Stetig -
reit eingetreten , die eine öftere Aenderung der Bezüge nicht mehr
erfordert . Außerdem sind die Besoldungszuschüsse und das Besol¬
dungssperrgesetz weggefallen . Der Stadtrat hält deshalb den Zeit «
Punkt für gekommen , um alle Beschlüsse, die eine automatische An «

gleichung der Bezüge der städtischen Beamten an jene der Reichs «
beamten bedingen , aufzuheben und damit für die Folge wieder
jede Aenderuna in den Einkommenverhältnissen der städtischen Be «
amten voni Willen der Gemeindevertretung abhängig zu machen ; ist
den derzeitigen Bezügen der Beamten soll jedoch bis auf weiteres
eine Aenderung nicht eintreten .

Der unmittelbare Anlaß , dem Bürgerausschuß den Antrag auf
Wiederherstellung der vollen Selbstverwaltung auf dem Gebiete der
Besoldung der Gemeindebeamten zu unterbreiten , ist die Maßnahme
der Reichsregierung , welche den Reichsbeamten eine W e i h n a ch t s«
b e i h i l f e gewahrte . Durch Satzung und Beschluß des Bürgeraus -
schusses hatten die städtischen Beamten einen Anspruch , die gleich«
Weihnachtsbeihilfe wie die Reichsbeamten zu erhalten . Der Auf '
wand der Stadt für die Weihnachsbeihilfe der Beamten beträgt rund
120 000 Mark Dazu kommt , daß die Stadt gemäß einem Beschluß
des Arbeitgeberverbandes Badischer Gemeinden gezwungen war . den
städtischen Arbeitern ebenfalls die Weihnachtsbeihilfe zu gewähren ,
was einen weiteren Aufwand von 85 000 Mark erforderte , sodaß rund
295 000 Mark aufzuwenden waren . Wenn also der Stadtrat sich aus
rechtlichen Gründen genötigt sah , die Weihnachtsbeihilfe nach den
Reichsbestimmungen zu gewähren , so hatte er doch sachlich die
größten Bedenken gegen die Reichsregelung . Diese Bedenken
bezogen sich vor allem aus die Einbeziehung höherer Beamten «
gruppen . Schon um gegen solche Ueberraschungen gesichert zu sein,
erscheint die Beseitigung solcher Bindungen zweckmäßig .

Beide Vereine werfen das beste, verfügbare Spielermaterial in die
WaFchale .

Der K .F .V . fährt zum F .E . Freiburg . Trotz des lata -
stvophalen Rückgangs der -Freiburger möch !e ich dieses Spiel keines -
wegs auf die leichte Schulter nehmen . Gegen den K .F.V . hat der
F .F .E . immer noch überzeugen können . Es sei nur erinnert an das
Vorspiel , in dem sich Freiburg weit gefährlicher erwies , als das
Resultat besagte und als die Vorlchaumänner weissagten . Frei -
bur >g kämpft um sein Prestige .

Auf dam Deg ?rlock?platz empfangen die Kickers den sym¬
pathischen Sportklub Freiburg . Die Niederlage gegen den
K .F .V . haben die Freiburger längst wieder durch einen 7 : 0-Sieg
gegen die Heilbronner Rasenspioler ausgemerzt . Sit sind in
Stuttgart gern gesehene Gäste . Ob es allerdings zu einem Siege
über die immer noch in der Hoffnung auf den 2 . Platz sich wiegen -
den Kickers ausreichen wird , wagt man mit Recht zu bezweifeln ,
zumal die Kickers in den letzten Spielen , die alle mit haushohen
Siegen endeten , an Stabilität und Geschlossenheit gewonnen haben .

Der Sportklub Stuttgart tritt in Böckingen an .
Der Formrückgang der Stuttgarter in den letzten Spielen läßt den
Böckingern besonders auf heimischem Gelände und vor begeisterten
Archängern immer noch einen Siegcssunken . Tabellenmäßig wird
sich hierdurch nicht viel ändern .

Die Kreislr >g >a Mittelbaren sieht folgende Gegner
im Kampfe um die Kreismeisterschaft .

F .E . Baden —V . f .B . Karlsruhe : Frankonia - Südstern : Muhl -

bürg —Germania Durlach ; Beiertheim —Daxlanden : Bruchial —

Untergrombach . _ __ _ _ _ _

Wieder leichte Fröste und Neuschnee im
Schwarzwald .

Die in dieser Woche in den größten Teilen auch des Schwarz -

waldes aufgetretene Erwärmung , die sich aber in mäßigen Grenzen
hielt , hat in der Nacht zum Freitag wieder einer Abkühlung
Platz gemacht , die bis auf 600 Meter herunter die Temperaturen
unter Null drückte und leichte Fröste bis zwei und drei ' Grad

brachte . Diese Wendung des Wetters zum Besseren ist in erster Linie
trei durch Hochdruckeinfluß eingetretenen Aufklärung zuzuschreiben ,
wodurch nächtliche Ausstrahlung verstärkt wurde . Die beginnende
Senkung der Temperaturen machte sich schon am Donnerstag Nach --

mittag erkennbar , wo bis auf 900 Meter hinab wieder Neuschnee
fiel . Die Niederschläge hielten sich aber , auch nachts über , in engen
Grenzen , sodaß nur eine leichte Neuschneedecke sich bilden konnte , weil
der feuchte Altschnee « inen Teil des Neuschnees aufsaugte .

Die Morgentemperaturen am Freitag lagen bei Null und leicht
darunter , im Durchschnitt etwa ein bis zwei Grad . Das anfangs
heitere Wetter wurde nachmittags wieder von leichtem Schneege -

stöber unterbrochen , das auf den inzwischen gefrorenen Altschnee
einen leichten , etwa ? Führung gebenden Ueberzug legte .

Die Sportverhältnisse sind so , daß der Skiläufer zwar immer

noch trotz des Tauwetters mit genügend Schnee von durchschnittlich
40—50 Zentimeter in Lfcgen über 700 Meter rechnen kann . Aller

dings ist der Schnee überwiegend verharscht , wird aber , wenn die
Neuschneefälle sich noch fortsetzen , wozu es den Anschein hat , eine

gute Grundlage für führiges Pulver bieten . Auf den Sonnenschein
haben warmer Wind und Regen vielfach in mittleren Lagen Lücken
gerissen , dagegen ist auf den Schattenlagen nach wie vor reichlich
Schnee . Für den Wochenwechsel wird nach dem Eindruck von Freitag
abend immerhin eine gut benützbare Skibahn , zwar nicht gerade
für jeden Anfänger geeignet , vorhanden sein , die zur Ouali -
tätsverbesserung nur auf noch weiteren Neuschnee harrt .

Die SchnrcverhSltnisse auf dem Schwarzwald .
Triberg . 15. Jan . Heute morgen ist im Schwarzwald in Höhen -

läge über 650 Meter starker Schneefall eingetreten , bei teil -
weife stürmischen Westwinden . Aus den Höhen liegen 10 bis 15
Zentimcter Neuschnee aus 30 bis 40 Zentimeter Altschnee , sodaß die
Skibahnen wieder erheblich besser sind . Die Tem -
peraturen liegen l bis 2 Grad unter Null , bei zeitweise noch an -

dauernden Schneefällen . Der große Dauerlauf des Skiclubi
Schwarzwald über 40 idilometer wurde heute morgen 10 Uhr bei
Teilnahme von 12 Läufern aus Baden . Württemberg und Mittel «
schwarzwald abgelassen .

Wetternachrlchte , ö 'knst der badnchen Laaseswelieiwarte Sx «rlsruye

Stationen
Lutldruckin
j«ee e»,
Niveau

Tempe¬ratur
C°

fljtrUittm . .
äöntaftuM , .
Karlsruhe
Baden-Baden
' tU naen
St Blasien .
geldbkraer Hot

747.3
747 .3 ,
747.3

'
750 2 ?
621 3* &

3
0
5
B- 0
0- 4

Genrwe
S-chft
wä me

5
I
7
6
3
1
4

N edrigfte
Temper

>acht»
»

- 1
I
3- 1

Schnee¬
höhe
cm

I
II

76—80

fflettti

dedeckt
» edeckt
Regen
dedeckt
bedeck»

Sctincet- S
Schneeball

Allgemeine Witterungsilbersicht . Das unbeständige , für die Iah '
reszeit milde Wetter hielt auch gestern bei uns an . Auf dem Schwarz «
wald kam es zu ergiebigen Schneefällen , die die vorhandene Schnee«
decke um etwa 10 Zentimeter erhöhten . Im Feldberagebiet liegt
heute stellenweise nahezu 1 Meter Schnee . — Auf der Rückseite des
bei England liegenden und sich langsam auffüllenden Wirbels ' !*
wieder ein Schwall Polarlust eingebrochen , der auch bei uns vor«
übergehend Abkühlung mit weiteren Schneefällen bei mäßigem FM "1
im Gebirge bringen wird . In den tieferen Lagen werden die Tew '

peraturen über Null bleiben .
Voraussichtliche Witterung für Sonntag , den 1 «. Januar 1927 '-

Fortdauernd unbeständig mit zeitweiligen Aufhellungen . Vorüber '

gehend etwas kühler . Gebirge weitere Schneefälle und mäßiger Fr »^
Schneeberichte vom tS - Januar , morgen » 8 Uhr :

Vllhlerhöhe : Geringe , vielfach durchbrochene Schneedecke, schw«'

cher Westwind , wolkig , 0 Erad , Ski - und Rodelbahn möglich .
Ruhestein : 46—50 Zentimeter , 6—10 Zentimeter Neuschnee , Sf

körnt , mäßiger Westwind , Schneefall , — 1 Grad , Ski - und

iv?ummelsee : 51—55 Zentimeter , K— 10 Zentimeter Neuschnee ,
scher Westwind , Schneefall , —8 Grad , Ski - und Rodelbahn sehr g » »-

Hornisgrinde : 71—75 Zentimeter , 3—5 Zentimeter Neuschne«
gekörnt , mäßiger Westwind , Schneesall , —2 Grad , Ski » und Rodet '

bahn sehr gut . ^
Breitenbrunn : 40 Zentimeter , 5 Zentimeter Neuschnee , —1 <5*°A

Skibahn gut .
Schönwald : 40 Zentimeter Altschnee , 18 Zentimeter Neuschn^

— 1 Erad , Rodel - , Eis « und Skibahn gut . SchlittenoerbinduN ^

ab Station Triberg . . -
St . Blasien : 15 Zentimeter , i — 5 Zentimeter Neuschnee , pulvelA

leichter Nordwestwind , Schneefall , 0 Erad , Ski » und Rodelba ?
stellenweise möglich . .

Feldberg - Turm : 76—80 Zentimeter , 8—5 Zentimeter Neuim ^
pulverig , steifer Südwestwind , Schneefall , —4 Grad . Ski - und
bahn sehr gut . . . , .

Feldbergerhof : 96—100 Zentimeter , 16—20 Zentimeter 3teus# n'

pulverig , Sri - und Rodelbahn sehr gut . ,
Furtwangen : 40—50 Zentimeter , 5—10 Zentimeter Neuscht' v

pulverig , starker Nordwestwind , bedeckt, —3 Grad , Ski - und R *»**

Kölligsfeld : 21 Zentimeter , pulverig , schwacher Südwcsto >i"^

Schneefall , 9 Erad , Ski - und Rodelbahn gut .
Wasserstand des Rheins : . j

Maxau . 15. Januar , morgens 6 Uhr : 425 Zentimeter , gel-

Zentimeter . .

federt Samslaq u. Sonntag Tanxtee von -4 - * 7^

jßdenSämstag
^

u. Scnntü
^ ubmdkmfieri mit

Tanz ab sLü?

H
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Schmalz & Co
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Camstag, den 15. Januar 1927. Badische Presse (Abendausgabe? Nr . 24 . Seite 1».

Der sals che Arie f.
Detektivroman

von
W . S Maslerman

^ utorlsterte Uebertragung aus dem Englischen von E . von Kraatz
(7or>z-r !ght by Mnewig & Höffner , Dresden .

( 3. Sortierung . )

, CoUins lächelte . „Ich möchte die Familie näher kennen lernen "
,

Pfttc er .
„Aber die besteht doch nur aus einer Person !" wandte Sinclair

ti ».
..Mag sein "

, gab Collins zu-
Tie gingen auf den schon halb dämmerigen Platz hinaus .
Mehrere Menschen blickten zu dem Hause auf und zeigten mit

• <1 Fingern .
„ Was zum Kuckuck hat das zu bedeuten ? " fragte Sinclair , als

Collins den Motor anwarf .
„Keine Ahnung — steig ' ein !" und das Auto sauste von bannen .
Als sie in die Vondslraße einbogen , die bereits hell erleuchtet

toa t , lief ein Zeitungsverkäufer laut schreiend vorüber . Er trug
*in Plakat mit der Ausschrift :
»Der Minister des Innern in seinem eigenen Hause

ermordet .
Genauer Bericht .

"

..Gott straf ' mich !" rief der Oberinspektor aus .
Collins hielt an und kaufte ein Extrablatt .
„Was . zum Teufel >at das zu bedeuten ? " stammelte Sinclair .
..Lag uns nach dem Pard fahren "

, erwiderte Collins und fuhr
weiter .

Herr Boyce war ein schwammiger Mann von etwa fünfzig
fahren . Er hatte eine völlig erfolglose Juristenlaufbahn hinter sich ,
° >e einen mittellosen Menschen zugrunde gerichtet hätte , aber sein
^ ° ter war nicht nur Richter , sondern zugleich eine sehr einflußreiche
Persönlichkeit und verschaffte ihm einen Posten als Kommissar in

Grolland Pard . wo ihn die Gehirne seiner Untergebenen in seiner
^ lellung erhielten . Cr hörte Sinclairs Bericht mit weiser Miene an .
Collins hatte sich nach dem Zwischenfall mit der Zeitung entschloffen ,
Mitzukommen . Er hegte eine tiefe Verachtung für Boyce , worüber
Dieser ein « große Erbitterung empfand , ohne jedoch zu wagen , sie
durchblicken zu laffen .
. Während Sinclair seine Meldung erstattete , beschäftigte sich Col -
" ns erst mit einem Kursbuch und wandte stch dann dem Telephon zu.

Die beiden anderen warteten , während er telephonierte .
Nach mehreren Gesprächen hängte er wieder an und sagte : „Das

war der Redakteur des „Evening Rag "
. Ich fragte ihn , wo er die

^ achricht von dem Morde her hätte , und er gibt an , von dem Central

^ reßbureau . Und er behauptet , er hätte sorgfältig festgestellt , dc>tz
authentisch sei . bevor er sie aufgenommen habe . Und was meinst

^ u , was er ferner sagt ? "

„Keine Ahnung "
, erwiderte Sinclair schroff.

„Er sagt , die Nachricht wäre ihm in Gestalt eines Berichts aus
Holland Vard zugegangen — auf amtlichem Papier mit der Unter -'
chrift de» Oberinspektors Sinclair .

"

Sinclair wurde blaurot .
Boyce blickte ihn mit großen Fischangen an .
»Aber , aber !" sagte er . „Das ist denn doch höchst regelwidrig ?"

«Sie werden doch wohl nicht glauben , daß ich ihn eingesandt
to &e , Herr Kommissar ?" stieß Sinclair wütend hervor .

Collins legte sich ins Mittel .

„Dafür kann ich einstehen "
, sagte er . „Sinclair ist die ganze

Zeit über mit mir zusammengewesen . Nein , hierfür gibt es eine
ganz andere Erklärung .

"

„Und worin besteht sie ? "

.senken Sie doch an den Menschen , der uns antelephonierte und
in dem wir den mutmaßlichen Mörder zu suchen haben . Es ist ganz
sonderbar , wie eitel diese Leute sind. Es kann sein , daß er zu weit
gegangen ist. Vielleicht hat er uns einen Anhaltspunkt geliefert .
Briefe lassen sich nicht ungestraft versenden . Man hat den Post -
stempel und die Stunde ."

„Wir müffen uns das Dokument verschaffen "
, bemerkt « Boyce .

„ Ich habe das Central Preßbureau bereits ersucht , es zur Ein -

sichtnahme herzuschicken. Sie senden es durch Boten .
"

Während sie warteten , wandte Collins sich an Sinclair .
„Du sagtest doch , daß es eine weibliche Stimme gewesen sei, die

Dich durchs Telephon anrief ? "

„Ja , natürlich , das schien mir so. Aber es kann ja auch eine
verstellte Männerstimme gewesen sein."

„Oder etwas anderes ? " fragte Collins .
„Was meinen Sie damit ? " warf Boyce verwundert ein .
„Nun , es könnte ja eine Knabenstimme gewesen sein .

"

„O , das doch wohl nicht !"

„Wir dürfen die Möglichkeit nicht ausscheiden . Und dann könnte
es ja auch eine unverstellte Männerstimme gewesen sein .

"

„Wie soll das möglich sein ? "

„Es gibt Männer mit hellen Stimmen , die wie Knaben Fistel -
töne singen . Wir dürfen nichts als gegeben erachten ."

Boyce schnaufte verächtlich . Solche Haarspaltereien liebt « er
nicht . i

„Ich mutz nach Hause und mich umziehen und dann noch etwas
effen , bevor ich den Nachtzug erwische"

, sagte Collins . „Ich habe
Zeit genug , so daß wir die Sachlage noch einmal durchsprechen
können , wenn Du Lust hast . Sie sollten mitkommen und auch bei
mir essen"

, setzte er zu Boyce gewandt hinzu . „Ich würde mich sehr
freuen .

"

„Vielen Dank , mit dem größten Vergnügen "
, erwiderte Boyce .

Das kam ihm sehr erwünscht . Er konnte anhören , was die beiden
anderen sagten , und es später als eigene Weisheit weitergeben . Auf
diese Weise pflegte er in seiner Abteilung zu arbeiten .

Ein Bote wurde gemeldete und überreichte Sinclair einen Brief ,
worüber dieser eine Empfangsbestätigung ausstellte .

Hastig öffnete er den Umschlag und zog einen andern , bereits
aufgeschnittenen heraus . Dieser war an das Central Preßbureau
adressiert und ein amtlicher Umschlag , der einen Briefbogen mit
dem Amtsstempel von Scotland Pard enthielt .

Der Brief war kurz und mit Maschine geschrieben . Er lautete :

„Geehrter Herr ! Ich bin beauftragt . Ihnen mitzuteilen , daß
der Minister des Innen , Sir James Watison , heute nachmittag in
seinem Hause am Levesonplatz zwischen drei und vier Uhr von un -
bekannter Hand ermordet worden ist. Er wurde durch den Kopf ge-

schössen , und der Tod trat unverzüglich ein .
Die Ursache des Verbrechen » ist zur Zeit noch unbekannt , und

von dem Täter konnte keine Spur gefunden werden . Scotland Vard
hat die Sache in die Hand genommen und wird demnächst eine
Belohnung für irgendwelche zur Festnahme des Mörders führende
Mitteilungen aussetzen .

"

Di « Unterschrift lautet « „Arthur Sinclair . Oberinspektor .
T . I . D .

" und war mit dem amtlichen Stempel versehen .
Mit verwirrter Miene legte Sinclair den Vogen nieder .
„Wir müssen dieses Schreiben sorgfältig aufbewahren "

, erklärte

Boyce gewichtig . „Es ist ein äußerst wichtiges Dokument .
"

„Dies dürste von noch größerer Wichtigkeit sein "
, sagte Collins

ruhig .
Die beiden andern blickten ihn verwundert an . Er hielt den

Briefumschlag in der Hand .
Langsam legte er ihn auf den Tisch nieder und deutete mit dem

Finger darauf . »
„Dies ist der Aufmerksamkeit der Central -Preßbureau - Leute

entgangen "
, sagte er gelassen „Wahrscheinlich weil sie einen Assisten-

ten hatten , der die Briefe öffnet und die Umschläge einfach in den
Papierhorb wirft . Ich hat ausdrücklich , sie möchten den Umschlag
mitschicken, was sie denn auch getan haben .

"

„Aber was ist denn dabei das Ausschlaggebende ? "

Collins legte den Finger auf den Poststempel .
„Zwei fünfundvierzig "

, sagte er . „Dieser Brief wurde auf -
gegeben , bevor der Mord stattgefunden hatte .

"

Schweigend blickten die drei Männer , einander an .

Zweites Kapit « l .
Collins . Sinclair und Boyc « hatten soeben nach einfachem aber

gut zubereitetem Mahl in Collins Wohnung ein vortreffliches Gla »
Portwein zu sich genommen . '

Das Zimmer war nicht üppig , aber äußerst geschmackvoll ein -
gerichtet und trug den individuellen Stempel seines Bewohners .

Ueber dem Kamin hing als Andenken an die Regatten der frohe «
Univxrsitätszeit ein Rurer .

Vier auserlesene Gemälde schmückten den Raum , aber immer
wieder kehrte der Blick zu „Napoleon auf St . Helena " zurück, der
das Zimmer mit seiner zermarternden Traurigkeit zu beherrschen schien.

Collins erhob sich , klingelte nach Kaffee und bot Zigarren an . '

Während der Mahlzeit hatte man wie auf stillschweigende »
Übereinkommen jede Anspielung auf das Trauerspiel de» Tage »
vermieden . Jetz taber zog jeder seinen Stuhl an » Kaminfeuer heran
und schickte sich an , den Fall zu besprechen . Trotz der heißen Tag «
war es abends doch schon empfindlich kühl .

Collins schlug mit verhelter Ironie vor , daß Boyc « - seine tfo *
ficht über den Fall äußern möge .

Das lehnte dieser jedoch hastig ab , und nun bat der Oberinspektor
Collins , die Diskussion zu eröffnen . Da sei er so recht in seinem
Element .

„Nun , meinetwegen ! Dann will ich dl « Tatsachen noch einmal
durchnehmen und Sinclair kann mich kontrollieren .

"
Die andern nickten zustimmend . Die Zigarren waren gut , und

die Stühle behaglich . Sie befanden sich also in der richtigen Stim »
mung . um zuzuhören .

„Also erstens "
, begann Collins . „Es gibt vier Möglichkeiten .

Es kann ein Selbstmord sein , aber das halt der Doktor für sehr
unwahrscheinlich . Die Wunde hatte keinen geschwärzten Rand , und
es ist auch kaum denkbar , daß jemand sich durch den Kopf schießen
und den Revolver dann noch fortwerfen kann .

"

„Aber was meinen Sic zu der Telephonbotschaft und dem
Zeitungsartikel ? " warf Boyce ein .

„Das wird auch noch zur Sprache kommen , aber es kann sein ,
dah sie gar nichts mit dem Verbrechen zu tun haben .

"
Die beiden andern tauschten verwunderte Blicke aus .
„Nun gehen wir zu der Annahme eines Unfalls über . Der ist

immerhin nicht ausgeschlossen . Irgend jemand kann einen Er «
prefsungsversuch gemacht oder auch versucht haben , hinter ein Ge»
heimnis zu kommen , und kann dabei aus Versehen den Schuß ab -
gefeuert zu haben . Aber die Lage des Körpers und die ganze Ein -
richtung des Zimmers sprechen gegen diesen Gedanken .

"

„Dann bleibt also nur Mord übrig "
, sagte Boyce .

sFortsetzung folgt .)

Haarnetz e
^ Spezial - 641
Damen -Frisier -Salon
FrtedaSchmtdt
Herrenstr . 19, Ecke
Kaiserstr . b. d . Uhr.

Die grobe

IMelWii

Gut und konkurrenzlos
billig bedient Sie

k . Weingariner ,
Herren - und Damen -

Maßschneiderei
Sofienstr . 147, ( Lesslnsr-

schufe .) BHOI
NB. Reparaturen u. Aen;
derung :!nsaub . u . ntlnktl .

■ III » III» Iii Iii 111 :1111

im MarkgrWchen Palais
am Rondellplatz

ist nack dem lebhaften Herbst -
und Weihnach sgeichäft wieder
aufs allerbeste intrdi Zleuetx -
gönc « schöner Modtlie ergänzt .

Ianuar -EinkSule

dielen

grobe Vorteile .

3582

piasaVa - Besea
WaBe . Hof und Stall am besten u billigsten bei

Kirtsruhe - — Erste » Soezialhaus

John's
Aufsatz

»erhindert das Hauchen
der Oefen und Herde
ernöht den Schornstein¬
zug und bewirkt dadurch
jie beste Ausnutzung

des Brennmaterials
Zu beziehen durch :

Wilhelm Itlrscliler ,
Karlsruhe ,

2151:2 Herrenstraße 8

Ecke Friedricliatraße 7
' » ». , — p .nsei — Schwämme — Kämme — Matten

irrste Bohner und Wollwisoher ( Mop oderFigaio ;"arkett Linoleum u . alle Fußböden (SiKöBH
N,i

Jtoiseiongue B01I1
o * an

„uiwans

° " ler »nöbcl !) aiio 9». « 61,1er. ZchiinenNr . 25.

zu bequemen Monatsraten .
Eigene tonschöne Fabrikate .

" lach . S . - hiedmayer steinway
» zu Orietnalpreisen .
weciiapparate und samll . MusiKinstrumenie

Autorisierte Elektrolaverkaufsstelle

Knobloch vorm FrMzfche
Ottenburg L B. SÄf

siecKzwieuein , ä
runde jeweil . Tagespreis ,
la . speisBzu/iebsin

IPfälzer ) p . Zir . « 7.00

Miauen per zi r-
25 ..

Ro»spaut :' Ä ^ :g
r
o
e

weiOKPauiMÄ

Karotten (roz\vM
flepiei , Kastanien. Misse.
Orangen, zitronen , billigst .
josei Lechner.

Herxheim (Piaiz) . Tei .2lu .80

Eliy Hebenstreit
Kaiserstr . 193 Tutfsalon I . Etage
!!!!!!!!!!!!!!!:!!!!!!!U:!!!!!!!U!U!::!!!!7.!!!!!7.7.!!!!!!!!!:::!»:

Qlebergangs -Weubeiten
Aparter Kopfschmuck für %
Gesellschaft und Carneral

* 1109

Entsprechende Preise . J

rufen Sie an . wenn Sie
ten k . radikal veriilat Häven wollen , » riedrich
Sveinaer . flart ^ruhe , M .?rtgral «nftr . » r . 52.

Beitaus von BeriilgungSmitteln . 168»!
Kletten » In», werden in meinem DeSiniektionS
Hau * nur Markaraienitr . 52 « rundlich und villi -

hesinfi ' iert

9 Pfd . gemischt m Mettwurst , heut « btll . 18 .50 A
N &chn fr . Haus Garant beste Qualit 25 Jahre
eigene Herstellung , eigne Hann LandrBuche -
reien Hunderte tiigl Anerkennungen 4637a

KotteMnitortinunA am 16 . Januar .
II. Sonntag nach Weihnachten. »

Stadtkirche . 1U libr Pfarrer (i\ Schulz . 1412
Uhr Christenlehre , Pfarrer E . Schulz.

« leine Kirche . Ii» Übt Stadtvikar Reichwein .
^ 10 Uhr Pfarrer Herrmann mit Abendmahl :
lil2 Uhr KtndergotteSdieun , Stadtvikar «Statt ;
6 Uhr Stadtvikar Reichwein.

hkircke Ubr Pfarrer Hindenlang : W12
itiftenUbre . Stirdkiirnt SMfwtr .
ineskirche . 8 Ubr stadtvikar Treiber :

. jr Pfarrer W . Schul » ! y. ll Ubr Christen
lehre , Pfarrer W. Schulz ? 11 Ubr Kindergottes
dienst, Stadtvikar Treiber : 8 Uhr Stadtvikar
®

(l2tKt «eiir <&«. 8N Ubr Pfarrer Senfert : 10 Uhr
.Circbciirnt Rohde : (Jiitfü &rintu der neuacwählten
Aeliefien : Uli Ubr l>hrlftenlctire . ffIrAcnrat
Rohde : 6 Ubr Stadtvikar «M » . „ . .Markusvfarrei . in Ubr Pfarrer Seiisert : 11K
Ubr Christenlehre . Pfarrer Seufert .

Vntberfirdic . Hill Ubr Pfarrer Nenner - NU
Ubr Christenlehre , Pfarrer Renner : 6 Uhr «stabt *
vitar Sittig .

MattKänsvfarrei . 10 Uhr Stadtvikar Etermann :

IXe altbewährte gute Strickwolle
Überall • rfiSItllcM AyfWu « «ch 8 « iuflsquollon -N« chweit ^ urch
Stamwoll -Soinnsr « ! B »hr " nf«iW <5 m h H .. « l»rni - B » hr« r.fi>M

Schmidt (vom Mutterhaus Bethlehem ) . =̂ 11 Ubrl
Christenlehre . Pfarrer Steinmann . Yz2 Uhr Ritt »
dersottesdieust , Pfarrer Steinmann .

»itntheim . :!49 Uhr Christenlehre . VilO Uhr
SanvtaotteSdienst . 'AU Uhr « irchenausschuitsivg.
psarrer Gerhard .

Ixvan« -lutli . Gemeinde . Gemeindesaal Bis -
marftr . 1. Vorm . 10 Uhr Predigt . Pfarrer Herr¬
inann . Christenlehre .

Woche ugotteödlenlte :
Schloftkird^ . Mittivoch « Ubr Abendandacht im

Aonsinnandenlaal Stefanienstr . 22 , Kircheitrat
Sicher .

? oliailnesk !rch« . Donnerstag , abends ViS Uhr .
Pfarrer W. Schulz.

Lutherkircke. Donnerstag , abends ^ 8 Ubr . im
Konfirmandensaal . Stadtvikar Höflin

^ udwia -Wilbelm -ttrankenbeim . Donnerstag ,
abends s Uhr , Stadtvikar Lichtenfels.

Evang . Berekt für Innere Mission , Augöd . Ziel.
i5va«g . BereinSbanS Karlsruhe . Amaliensir 77.
11W lllir SonntaaSschnlc : i) Uhr Trauerverlamm -
lung siir Herrn Pfarrer Böhmerke : 4 Ubr Jung -
sranenverein . ^

I5vaitli. verein siir innere Mission A . SB.,
Rhcitiftr . 85. 8 Ubr Allgemeine Versammlung .

ffriedenSkircke der Metdodisten -Gemeind «. Karl -
straf,« 4« b . H10 Ubr Predigt . Prediger Holtmann .
11 Ubr Uindergottesdienst . 5 ltbr Predigt , Pre¬
diger Rucket. Mittwoch , abends 8 Ubr Vibel -
und Gebetsstunde . , . m ,Zionskircke der t? oang . Gemewschaft , Beiert «
hetmer Allee 4 . >.410 Ubr Predigt . Prediger Barth :
•Vi11 Uhr Kindergottesdienst : ^ 4 Uhr Predigt .
Prediger Barth : Wi Ukr Iungfranenverein .
Mittwoch , abends 8 Uhr Iunglinasverein . Dotr-
nerstag . abends 8 Uhr Bibel - und GebetSstunde .
— Müblburg , Hardtstrahe v . ?ill Ubr Kinder -
gottesdienst : abends 8 Ubr ..tziottesdienit . —
Rintlieim . Kapelle . Nachm. 1 Uhr KiudergotteS -
dienst : abends 8 Uhr Cvangeltsation . Montag
bis öreitag , abends 8 Uhr Cvanaelilation .

Katholische Stadtaemeinde .
®\ Stevbanotirche . Viti Uhr Kruhmesse: (i Ubr

Hl . Messe : 7 Uhr hl . Messe mit MoitatSkvmmit -
nion der Jnngsrauenkongregation mid des Jung -

Ludwig -Wilhelm -Krauteabeim . Mittwoch 8 Uhr
Ubr dl . Messe.

St . Peter - und Paulskirche . 8 Uhr strllbmeffe :
Uhr Monatskoinmnnion der Mädchen und

Uhr KindergotteSdienft mit Predigt : % 2 Ubr
Christenlehre titr die Miidchcu: Vj3 Uhr Herz-
Jesu - Andacht.

Sl . Geisttirche Da ^landen % 7 Übt Kommu -
nionmeise und MonatSkommuntvn für die Man «
ner : 8 Ubr Krübmene mit Predigt : 1410 Uhr Amt
mit Predigt : tili Uhr Christenlehre : 2 Ubr Her, «
Jesu - Andacht mit Segen .

®t. Konradskirche ^Telegr .- Kalernel . 7 Uhr
Monatskommunion der Jnngfranen : llör
Teutfche Siiigmessc mit Predigt , hernach Christen¬
lehre : K8 Uhr Andacht zur hl . Familie von Ra °
zuretii : lWerktagS 7 hl . Messel.

Stadt . Kraukenhans . 14» Uhr Singmeife nnd
Predigt .st . Michaeiskirche Beiertheim, s Uhr Beicht «
gelegenbeit : !47 Uhr Nriibmesse mit MonatSkom -
munion der Jungsrauen : 8 Uhr Deutsche Stna -
messe mit Presigt : ^ 10 Ubr Hanvigotte «dienst mit
Predigt und Hochamt : 11 Uhr KindcrgottcSdienlt
mit Predigt : V/2 Ubr Christenlehre für die Mäd¬
chen : 2 Ubr Herz- Jeiii - Ändacht,St . Jolelskircke lGrüuwtukcli . ',-7— '.*8 Ukr
Beichtgelegenbeit : V28 Ubr Sruhmenc mit Mo^

RllUUllVVlUilOl X*' UV4
11 '4 Ubr KindergotteSbienst . Stadtvikar Eiertnann .

Beiertheim . ^ 10 Uhr Psarrvikar D" ^" '
Ubr Christenlehre , Psarrvikar Dreher .

Vsarrvikar Dreher : V̂ ll
!ber.
vr Oberkirckien

stenlehre für die Mädchen : ^ 3 Ubr ^»erzLesn -
Andacht mit Segen : Versammlung der

U mm »».
St . IHctntarbn - Iitri» . 0 Uhr Srlifimeff« .' 7 lllir

hl . Messe mit Generallotiiinunton der , ,itng °
franenkonareqation tnii» des Junamadchenver -
eins : 8 Uhr Deutftfie Singmesse mit Predigt : >t !0
Ubr Hochamt mit Predigt : 1412 Ubr Kindergot -
teSdienst mit Predigt : 2 Ubr Chriitenlebre sur die
Mädchen : ' uZ Ubr Herz-Jein - Andachi : Z Uhr
Jniigsrauenkongregation . ^ . . .

Vfebftflntnlirdie . «i Ubr Frühmesse : 7 Uhr flom
munionmeNc mit Monatskommnnion der Juna
trauen .:. 8 Ubr . D -tttl.ch-.Singmesie . mi^ Predigt .

di

wStädtisches Krankenhaus .
' "

? inkön?I?cnbauSkir » e. 10 Uhr Pfarrer K -mser.
Abends >48 Uhr Pfarrer «Stfeler .

Karl -Kriedrich-Gedächtnlökirche lStadtteil MM -
burai Uhr Frlibaotte ^dienst, Stadtvikar
Gocker . >Ä10 Uhr HaitvtgotteSdicnst . stadtvikar
Gvtker. tili Uhr KindergotteSbienst . Stadtvikar
Gocker . „ ^ ,

Rüppurr . %10 Uhr Gottesdienst . Pfarrer

410 Übr Hauvtgottesdi -nll mit « >» t und Pre -
itat ' V. 12 Uhr Kindergotiesdtenst mit ^ rediat ,

'
Ssa * . . « « - « - . ? « t

stenleSre filt die Mädchen : MS Ubr Andacht zum
nuten Tod : 8 Ubr Bersaminluna der Jungfrauen -
kongreaation mit Prediat und « eaen.

Herz-Jefn - Kirche . 1410 Ubr Stngmesse mit Pre -
digU Uhr Andacht zum guten Tod.

munion . bis Uhr : Uhr Amt mit Predigt :
nachher gemeinsame hl . Kommunion der Schiit»
findet und der Frauen : 2 Ubr Herz-Mariä - An«
dacht : WerktagegotteSdlenst um 7 . Ubr .

Eggenste», . ?ill Ubr hl . Messe mit Prediat :
abend » ö Ubr Hcrz. Mariä -Attdacht.

Bulach . V»8 Uhr Srithmesse mit Predigt nnd
MunatSkominiinion der Jitngfrauen : ^ 10 Ubr
Deutsche Singmene mit Berlesiing der EbeinNrnk -
tion : 1 Uhr Christenlehre . Andacht zur hl . Fam .

St . Martinvkirche Rinthcim . 1. 7 Uhr Beicht-
gelegenbeit : ' v8 Uhr Frühmesse mit Monatskom¬
mnnion der Männer nnd Jünglinge : 9 Ubr Amt
mit Predigt : Borromäusbibliotbek : 2 Uhr Herz-mit Predigt :'

?<it - Ä udaiiit mit segeu .
St . Rikolaus » arlsruhe -Riivvurr . 8-- 7 Beickt-

„. legenheit : 7 Ilbr Friibmcsse mit MonatSkom '
munion deS MüttervereinS nnd der Frauen : S
Uhr Amt mit Predigt : 2 Uhr Bersammlung de?
MiittervereinS mit Vortrag und Segen .

Durlach 6 Uhr Beichtgelegenbeit : 7 Ubr Früh -
messe und Generalkommunion siir die Jung -
sraueu : Mi9 Ubr SchiilergotteSdienst mit Predigt :
?.ill » Uhr Predigt nnd Hochamt : Ii Ubr Christen -
lehre für die Jlitiglinge : 2 Ubr Serz - Mariä - An-
dacht mit Segen : 8 Uhr Versammlung der maria -
Nischen Jungsrauenkongregalion mit Vortrag u.
Andacht. Altkatholische Stndtgemeinde .

Anferltehnuaskirche , Sertzstr 8 . 10 Uhr deutsches
mt mit Predigt . Stadtviarrer Vit . Keussen .Amt
R ««apostolische Gemeinde IVj^ . Gertenstr . 18a.

und nachmittags 4 - Mittwach abend ? 8 :
Zteeiggemeiude GoetHestrahe 81 ebeulo.

lZhrilteuaemeinschaft . KriegSstrafte 1».
Sonntag . 16 . Jan .. vorm . 10 Uhr : M " i,s» ev -

weihebandlung mit Predigt s? ue. 2.
vorni . Vi12 Ubr : SonntagShandluna Ihr Kinder
(bis 14 Jabre ) . Mittwoch , vorm . 8 Uhr : Weibe-
Handlnug . Samstag , vorm . 8 Ubr : WeibeHandlung .
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liegend ! u . stehend ,ortfest u . fahrban
für sämtliche Brennstoffe
U . olle Anwendungsgebiete .

Mofor - LokomoHven
Mofor - Lokomobi len

\ Motor- Triebwager >j
Motor-Walzen

Goserzeugungsanlaoerj
Heizgas -Anlaaen *

Kompressorlose
Dieselmotoren
für Jndusf rie .Gewer be ,
Landwirfschaffu Schiffahrt

MOTORENFABRIK DEUTZ A - C .
niedeMassüng : FRANKFURT/MAIN Kaiserstraße 23

Ingenieurbüro KARLSRUHE i . B . Hirschstr . 105

Meine Innigst geliebte Frau, unsere
lebe Tochter . Schwester , Schwägerin ,kante und Nichte

Hedwig Fischer
geb . Eisine er

Ist heute nachmittag nach schwerer
Krankheit im Alter von 25 Jahren
sanft entschlafen.

KARLSRUHE, 14. Januar 1927.
Putlitzstr . 18

Die trauernd Hlnterbiebenen:
E. Fischer . Dentist
A. Eisinger , Oberpostinspektor
und Frau Elise , geb . Spitzmüller.
Beerdigung Montag >/«2 Uhr.BR45

Deine A3381

Vmäeti
erschlaffen Deine Arbeitskraft . Willst
Du Deine Arbelt erfrischt und gestärkt
beginnen , so verwende beim Baden

Fluidosan
sprudelnde Fichtennadel - Badetabletten

und Fluidnsan -Flchtennadelseife
In allen Apotheken , Drogerien , Parfümerlen
usw . erhältlich Fluldosan - Fabrlk , Berlin N. 54

Slrick-Mafchinen
in ersikialllger Ausführung iür die
Heim - Induffrle
zur Herlteilung aller Arien Strickwaren.

Jacquard - Mafchinen
für mehrfarbig gemusterte Artikel.
Sirlckunlerricbi aul Wunsch.

Reufllnger Slrldkmatdilnentabrlk
H. Säoll & Co., Reutlingen 5(worii )

— GegrOndel 1875. — a302

Landbutter
Prima Landbutter, aas Pfd . ,u Mf. t .70
ganz fttttb veriendei 4040a

Ludwig Kimmig . fÄ ?

Eichchrom
sucht

in allen Städten Badens nur erftf1. Firmen mBal .
mit SatPcnaefrtiäft uHtonttie aleitbaültia ). die

Annahmestelle
für neue » potem . B ^ ichromunas - Bersahren IRoft -
frcintiicfin . von Messerklingen sc. ) übernehmen .
Gleichzeitig bervorra . ende Eigenreklame , B703

Eilt !
E. Bleyer , Heidelberg

Zährinaerstr . 30a Ge , eralvertretung sürBade " .

I

m

I
i

Hauptteesorten
sind dem Teetrlnksr bekannt

Jede dieser Sorten hat Ihren aus¬
gesprochenen Charakter . Da wir
nun die einzelnen Sorten lediglich
veredeln , ohne ihren eigentümlichen
Geschmack zu beeinflussen , muß bei
uns jeder Teetrinker seinen Tee
finden . Der Tee wird nicht umsonst
das Getränk der Intelektuellen ge¬
nannt , denn nichts , außer vielleicht
Kaffee , bedarf eines so großen Ver¬
ständnisses beim Einkauf und der
Zubereitung , wie gerade Tee . Man
kauft ihn daher nur beim Spezialisten

EfflHMier

lüaren - Expedition Karlsruhe
Kaiserstr . 152 Telefon 1500

Lampenschirm -Gestelle
30 cm Durchm . . . . Mk 1 10
50 „ 2 00
60 h M . . . » 2 60
70 3 .40
Alle Formen gleiche Pr Ia

Japan -Seide 4 80 Mk Ia Seiden - BatM l 6P
Mk sowie samt ! Hesatzart . , wie Seidenfrans .
Schnüre . Rüschen . Wickelband u . fertige
Schirme billig . 19890
Chr Dosenbach PutzgeachBft Herrenstr 20

r Jakob Leonhard ,
^

Elektiotechn. InstaliationsgeschSftKarlsruhe
RUppurrerstraBe 90 .

Ausführung von
Kra't- und Lichtanlagen
für Industrie und Hausbedarf . 25533

Installationsmateiialien u. Motore
Osram -Verkaufsslelle

Eiserne Fahrradständer
Au 'o-Garagen u . Lager - Hallen

In Wellblechkonstruktion , feuersicher
aus Vorrat lieferbar .

Wolf Netter & Jacobi - Werke
BUhl in Baden. ^ 150

Konkurrenzlose

Bäckerei
IN erstem fiti > eutfdien Kurplatz einzu¬
richten und zu verpachten Nur Ia . Fach¬
leute . Die iiber ca . 12 bis 15 Mille ver -
iitqen , fommen in Sraa * . ÄiäHeres unter'Jlr 145a an die . «<aö . Presse "

fl. Tnuringer wurstwaren :
Ia . Salami Pfd . 2 .00 Mk .
Ia . Thür . Blutwurst Pfd . 1 .20 Mk .
Ia . Thür . Leberwurst Pfd . 1 .20 Mk .
Ia . Mettwurst Pfd . 1.50 Mk .
versendet gegen Nachnahme 136a

MORITZ FISCHER
Thür . Wurst - und Fleisch Warenfabrik

Langensalza in Thüringen .

im ölWmm Molen
ca . 2000 qm grvtz mit EisenbaHnanschliitz . Wofm -
gebände , Büro und Schuppen , anch für Fabri -
ratioiiszwccke geeignet , billig zu verfaiisen evtl .
»u vermieten . Daielbst auch grötzerer gleicharti¬
ger Lagerplatz doch mit Wasseranschlus , abzuaeben .
Jnterestenteu wollen sich melden unter Nr . 194«
an » te Baölsche Presse .

Mies MeHiMniiii
W -. Salz- it. MwAen

in allen aeroünfrtiten Gebinden
ab unserer Fabrik Schifferstavt

abzuaeben 102a
Fr. Kolb & Co ., Mannheim.

S teuer -Erklär ungett
erntende Führung ier Bucher im Abonnemen >

Arrangements mit Gläubigernf . W. Wörner , beut Buchsuchverständ/ptrLeoDoldsr . 20 1740b Telephon 4767

Gesenk - und

StdM ' edpstücke

aller Art lieker ^ schnell mm billig
Gesenkschmiede , Hammerwerk und Lasiwagenbau

Bohnenberger , Gaggenau
Telefon 71 . 446650

Klub - Möbel " B !.'""
ivwie Diwans und Chaiselongues aus Lager
Renanfertianng , Modernisier»» « , itteva»

raturen billigst, auch a » « »tostitzen
AZii »eim Schlltz «, tSoelhestratze Ar . 23
Polstermöbel u . Dekorationen Telelon 3012

Amtliche Anzeigen
Das Stoffamt der Reichsbahndirektio » Karls¬

ruhe «ersteigert Donnerstag , 20 . Januar 1927,
vorm , 8 Uhr beainnend . aeaen Barzahlung im
Gerätes,auvtlaaer Karlsruhe , alter Personenbabn -
hos . Einaana Riippurrerstratze . alte Gerate , dar -
unter : Tische (ovaler Verhandlungstisch ) . Bänke ,
Spiegel , Schränke , eis . u . hölzerne , Hobelbänke ,
Werkbänke . Schraubstöcke , Ambotze . Hebe,enge .
Winden . Dezimalmaßen , Karren , Federbetten ,
Bodenläuser . Wolldecken . Absallbolz . Altmetalle .

( 3688 )

@titndlißdiS3ioangstiei fictfletuno.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe . Lab . Nr .

1793 : 1 a 63 qm vosreite . Saus Durlacher
stratze 65.

Hieraus siebt :
a ) ein zweistockiae » Wohnhaus ,
b ) ein einstöckiger Seitenbau , link » ,
c ) ein zweistöckiaer Querbau .

Schätzung : Ohne Zubehör 6 500 JtJt .
Mit . . 6 520 JUl .

Eigentümerin : Frau Schema Semmelmann geb .
Katz in Stratzbura i . EU .

Berfteiacrunastaafahrt : Donnerstag , den 20. Ja
nuar 1927 , nachmittaas 3 Uhr . in den Dienst
räumen des Notariats , Kaiserstratze 184 in
Karlsruhe , II . Stock , Zimmer Nr . 14 .

Mündliche Auskunst aebiihrensrei beim No¬
tariat . 1133

Karlsruhe , den 12 . Januar 1927.
Badisches Notariat I .

— Bollstrecknuasgericht . —

NmiiMsWiiiiiiMM eenmp .
Ärnndstiicke

1692 : I a
strafte 37.

Hieraus steht :

1 . Gemarkuna Karlsruhe Lab Nr .
qm Hosreite . Haus Waldhorn

a ) ein zweistockiae » Wohnhau » , b ) ein »wei ^
stückiger Seitenbau , rechts , c ) ein einstöckiger
Ouerbau , d ) ein einstöckiger Querbau im
II . Hos . et eine einstöckige Werkstätte und
Schuppen vor d .

2 . Gemarkung Karlsruhe : Lgb , Nr . 1693 :
1 a 29 qm ©ofreite . Haus Waldhornstr . 85.

Hieraus stellt :
a ) ein zmeistöcklge » Wohnhau », d ) ein zwei -
stöckiger Seitenbau , rechts , mit Stall . o > « in
einstöckiger Ouerbau .

Schätzung : veial . Ziffer 1 : ohne Zubehör 8 000 AA
bezgl Ziffer 2 ) mit Zubehör 4 510 XJ

ohne Zubehör 4 500 HWt
BersteigernnaSiaafahrt : Mittwoch , den 19 Januar

927 , nachmittags 3 ttkr , in den Diensträumen' ailerstrane 184 , 2 . Stock , Zimmer Nr . 14. in
. . »rlsrube .

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim No
tariat . 1135

Karlsruhe , den 10 Januar 1927.
Badiiches Notariat 1.

ZollftreckunaSger
»t I .
icht. -

Stangen - u . Brennholzoersteiger » »« de» Forst -
amtS Langen !,cinbach . Donnerstag , den 20 . Ja -
!>nar d . Js „ vormittags S Uhr . im „ Grünen

8 Ster forlene Scheiter . Rollen u . Prügel , jus
90 Ster , 3500 buchene u , aemischie Wellen und'4 Lose Schlaaraum lDomänenwaldhüter Beutel -
vacher in Auerbach ) . 218a

Die Berbürguna der Holzgeldschuldigkeitcn
vird im unmittelbaren Anschlutz an die Ber -
teigerung vorgenommen .

Welgmg
Die Gemeinde Oetighelm b . Rastatt versteiaert

in ihrem Gemeindewald am Dienstag , de« 25.
Januar d. I .. vormittags MIO Uhr . mit Zusam¬
menkunft im Hiebschlag :
63 Eichen , darunter 2 Elchen mit 5.85 Fstm . n .

523 Fstm .
8 Eichen von 8—4 Fstm .
9 Eichen von 2—3 Fstm .
22 Eichen VON 1 —2 Fstm .
22 Eichen von 1 Fstm . abwärt ».
93 Eschen , darunter 2 Eschen über 2 Fstm
9 Eschen VON 1.50—2 Fstm .
21 Eschen von 1—2 Fstm .
61 Eimen von 1 Fstm . abwärt ».
43 Erlen von 1.32 ftstm . abwärt » .
20 Hainbuchen von 0 .87 Fstm . abwärt ».
4 Weiden von 0.92 Fstm . abwärts .
1 Pappel . 212a

Der Gemeinderat .
Kühn , Bürgermeister .

Beriieigerung
einer

Arbeits -
Vergebung .

Für die Erweiterung
der Maschincnbau -Ablci -
lung der Techn . Hoch-
schule, Hörsaalanbau m .
» rastwagenlaboratorium
sowie der eleNr . Zen -
Irale für die Umsormer -
station werden die EM -
wässerungSarbeiten nach
den Verordnungen des
Finanzministeriums vom
27. Juli 1922 , 22. Juli
1924 und 12. März 1926
öffentlich vergeben .

Zeichnungen und Be -
dingungen liegen vom
14. Jan . 1927 biZ ein -
schließl . 24 Jan . 1927
auf unserem Geschäfts -
zimmer Stepbanienstrabe
Nr . 28. während der üb -
licden Dienststunden zur
Einsichtnahme aus . Ver -
sand von Angeboten nach
auswärts und Abgabe
von Zeichnungen erfolgt
nicht .

Angebote verschlossen
mit entsprechender Auf -
ichrift versehen bis zur
Eröffnmia am 25. Jan .
1K7 . vormitt . 10 Uhr .
ZuschlagSfrist 4 Woche»

Karlsruhe , den 12
Januar 1927 <3696)

BezirkS -Banamt .

OeffentUche
Versteigerung .
Montag , den 17. Jan .,

vorm . Ii Uhr , verstei -
gere ich i . A . geg . Bar -
zahlung , Gorthestr . 86,
für Rechnung dessen, den
eS angeht
1 Tabalbearbeitungs -

Maschine in gutem
Zustande .

Th. Sesch ,
Beeidigt , ofsentl . Ver -
steigerer . Gvethestr . 18
Tel . 2725 . <3710)
NB . Uelxrnehm « Ver¬
steigerungen ieder « rt .

T . O .

Ein weiterer

in !« l
für die Erstellung eines
Baublockes in der Ost -'»adt gesucht . Ferner
kind gegen Plans , und
Bauleitung noch zu ber >
Men : Schreiner -, Gla
ser - und Gipserardeit
Angebote unt . Nr . 2Z0a
«in die Badische Presse

Achtung!
Wo wäre ledigem tüch-

tigem Schneidermeister ,30 Jahre alt , geboten ,
N» niederzulassen . An .
geböte unt . Nr , 296147
an die Badische Presse

Welcher Fabrik.
od . Großh würde mir ein

Laden einrichten
gleich welcher Artikel .
10- 12 Mill können fof
bar bezahlt werden . An .
geböte unter Nr R6067
an die Badische Presse

Architekt
seldständiz , pünktlich u .
zuverläfstg , mit reicher
»rfabrung , empfiehlt sich
?ur Uebernahme von'»roiektierunaS . u . Bau -
!>l»nen neuester Ricdta ,' einer Werk . u . Detail ^
' läne zu Neu . u . UM
>ailten Anfragen nnt
Nr . ,̂ M > an die Ba <
dilche Vresse ,

Fuhren
für 1 Tonn Lastwagen
übernimmt (398241

Friedrich Doll .
Waldbnrnstr . 25. Tel
Nr . 3561 ,
Mcht. Büalerin

r» cht noch einige Kun -
denhäuser , Ang u , Nr
lr «l53 an die Bad Pr

mmm
Arauchen Sie Selb?
dann schreiben Sie an
Postschlicsjfach 161 , Karls ,
ruhe , um billige Bei -
treibung Ihrer Guthaben
n Auftenüände ^ <B6I8 )

Mühleemrichlung .
Im K o n k u r » des Nikolaus » ettel . Mühlen -

befitzers in Aspera , wird am
Dienstag , de» 1. Februar 1»*7,»o» 10 Uhr vormittags an ,im Geb . Nr . 12 der Babubosstratze in AS » «r «

bei Ludwiasbura die Mühlen -Einrichtuna »u-
nächst im Ganzen und hieraus einzeln aeaen Bar -
zahluna ösfentlich versteiaert und zwar :

1 Dieselmotor von Benz u . Co . , 30 PS .. 1
Drehstrom - EIektromotor v , Massei , 15 PS , eine
Humphries - Anlaae von Gressenius , 1 Drucksilter .
1 Saugschlauchsilter und 1 Abdichtungsapparat . 3
Meblmischmaschinen , 1 Netzapparat , 1 Schrot -
mühle , 2 Sortier,nlinder , 2 Spitz - und Schälma -
schinen , 3 Walzenstühle , 4 « iahlgänge , 1 Grietz -
putzmaschine , 1 Unlversalvlanfichter . 1 Silo . 2
Sichtmaschinen , 2 HochleistuilaS - Trieur , 2 Anslös -
Maschinen , viele Förderschnecken n , Elevatoren usw .

Die Mühle wurde größtenteils 1924/25 von
Gressenius für eine Tagesleistiina von 10 Tonnen
neu einaericktet : die Einrichtung wurde im De -
zember 1925 zum Borkrieaswert von 48 000 NM .
zur Brandversichernna geschätzt : Berzeichnis mit
Einzelbeschrieb und Anschlaa ist aegen Einsenbuna
von 2 RM 50 Pfg . erhältlich . Die Bestchtiaung
kann am 1. Febr, , vorm . von 9 Uhr an , ersolaen .
Das Anwesen Geb . Nr . 12 und 12a der Bahn -
hosstratze . 10 a 37 Wohnhans und Mühle mit Hos -
raun , und guter Znsahrt , gemeinderäslich ge-
schätzt ẑn 40 000 RM . , kann miterworben werden .
Auswärtige Käufer wollen BermögenSzeugnissc
vorlegen . Ein weiterer Bersteiaerunastermin
findet voraussichtlich nicht statt . ( A112 )

Asvera <Württ . ) , 11 Iannar 1927.Konkursverwalter: Bezirksnowr Herrsott.

Privat -
Kapilalist
sucht zur Durchführung
aussichtsreicher Effekten -
geschalte Einlagen von
Mk . 1000 an auswärts
Die Beträge werden aus
Wunsch hypothekarisch
sichergestellt . Angebote
unter Nr 188a an die
Rcidilche Presse .

Hypotheken ,Nestta»sschill«nae . fo<
wie Forderunge « alle ,
»Irl zu kauien aesucht .

Off . uni . Nr . 44 » lo an' ie ..Nadilch ? Press, "

Restkaus -Hypotheke
od. Grundfchuldbrief zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr HKI08 an die
Badische Presse .

Wer gibt
10 000 Mark

auf 1. Svvotbek gegen
gute Sicherung <Grund >
stücke ) . Angebote unter
Nr 9J6142 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Xaiser » brust - ( srsmellen
mit clsii . ZIaniien .

^

Wie Sie sehen , dem Mann der Arbeit
schadet keine Witterung In Regpn und in
Schnee kann er ohne Schaden seine Arbeit
leisten , wenn er diese ganz vorzüg ichen
Hustenbonbons bei sich führt Sie schützen
vor jeder Erkältung , beseitigen schnell
und sicher Husten , Heiserkeit . Katarrh !

Paket 40 Pfg ., Dose 90 Pfg
Vertretung und Auslieferungslager : Andreas
Probst . Stefanienstraße 61, Fernsprecher 48S3.

Koch - u . HausDaltungsschüie
desbad. FrauenuereinsLahr

Öisrnarckstrasse Nr . 9
erteilt jungen Mädchen gründlichen
Unterricht im Kochen . Backen ,
Haushalt und Handarbeitern

Kochkurs 2 Monate , Haushaltungskurs
5 Monate . Auskunft erteilt 229a

Die Leitune .

IfioMeniFiiclitbmr
« Morbach bayer . Odenwald

Höhere Mädchemchul
u S usi ?aliun >>s ' lbiiie A339 »

waldreiche , gebirgige Gegend . Moderne ,
lwaien . dnaerichtete Gebäude . Sehr gute
reichliche Berpslegung . Gewissenh , Kör -
perpslege . Grotzer ichattiaer Garten , Eis¬
laus , Schwimmen Nur Zöglinge christl .
-Bekenntnis . Erziehung zu acscllschastlich .
Formen , stete Hebung in Fremdsprachen
Prospekte und Referenzen b . Direktorin ,

Für und

Ertaubte besinnt ein „ Abseh - Kursus "
nach der anerkannten Methode „ Müller - Walle " .

Nähere Auskunft
l-rau Fditta Kersting » Sehwarzmann .- Karlsruhe I . B . , Garten str 3h 11.
Sprechzeit : 11— 1 u . 2—4 Uhr . 991

Verkaufe erbteilunashalber gutgehende «rötzere

mit Wohnhaus in Industriestadt Thür , sofort
aeaen Barzahlung Angebote unter Nr . i>«008
an die Badiiche

sernstchtia . sonniac . staubsreie Laae , 4 Min . von
Bahnstatton Linie Zürich —Schaphausen , Elektr .
Licht , 2 Küchen , 6 Wohnräume , Balkon . 30 a
Baumaarten und Weinberg . NötiaeS Kapital

, postlagernd . Je -
N6163

5000 Ji . Osserten an Tb
stetten . Amt Waldshut ,

E «ne « »zahl

efluienhotiriiiaKOtno)
« c » ! 18 u . 25 mm Ren :

! "Uiert). Wertstäii , Schlossereien . Schmied, , |
biü . »u verfaul An >ra >en unt Nr S3 ' 7l ;

IM M (& 289 an a >e Ba » Press erbeten

Ii cyl. mathis Sporiuiagen
5 ' 20, so gut wie neu . mit allen Schikanen , wie
Vierradbremse , Licht und Anlasser , Bosch¬
horn und Sucher . Tachometer , Oeldruck - An -
zeiger . 5fach Ballon bereift , infolge besonderer
Umstände gegen Gebot zu verkaufen .
Nur kurz entschlossene Kaulliebhaber belie¬
ben den Wagen zu besichtigen bei AI42
Autohaus F. Ul . Peltz 6. m . b . H.. Stuttgart-
Kriegsbergstr . 26 Tel . S . A. 'i74l7 -

2,8/6 PS . , aeschl . Kasten , 5 Ztr . Traakr .. sehr a » i
erhalten , weil entbehrlich , für M 500.— zu vett ^

.
Probefahrt Ludwig Maner . Rüppurrer >
Tel . 2740. 1167

Auto - Noiverkaus.
5/2 « PS . Wanderer . Jnnenftener - L «

maufttte , abneombar , aeraumiaer
3 Sitz . , vollttäi . dig neu bereif «, neu -
wertia »» . ied - Garantie

Kassapr ^is Mk . * 800 .-
«« » PS . « aa . off - « iersift . sehr a » t

erhalt . Kassapreis Mk , 2000, ^ -
Eberwein . Stuttgart . Danneckerktr 5,

Telev >vn 27932 . A138

Gelegenheilskaus .

timmIM
fabrikneu , 80 Ztr . Traakrafl , äutzerst günstig Jp
verkaufen . Znschristen unter Nr . D6129 an d »-
Badische Presse

Eine arötzere » it otil

U)ein - u. SeH!tiasctien
225«

4
250 Mark

nen
gute Sicherheit

en Zins von Selbst -
« eber zu leihen gesucht .
Angeb , unt , Nr , 1147
an die Badische Presse .

►

1 Partie guterhalteuer

KISTEN
In uerschiedenenGröße»

SÄn Karl lYlöncti , Posmoiei UM ?
' "
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